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Zum Oſterfeſt. 


„Grüne Oſtern find uns diesmal beſchieden, ein friſches und 
fröhliches Drängen und Treiben in der Natur, erfüllte Hoff⸗ 
nung und Gewähr für die Erfüllung weiterer Hoffnungen. Iſt 
der Peſſimismus ſchon an ſich eine Anſchauungsweiſe, die die 
Uebel dieſer Welt vermehrt, weil ſie vorweg auf ihre Tilgung 
verzichtet, ſo ſoll uns ſolches we am wenigſten in dieſen 
Tagen anfechten, wo wir das Feſt der Auferſtehung feiern. 
Empor die Herzen, empor die Sinne und Gedanken! Im Leben 
wie in der Politik hat der Peſſimiſt keinen größeren Feind 
als ſich ſelber. Indem er die Dinge ſchwarz ſieht, giebt er 
denen Recht, die ihn und ſeinen Standpunkt bezweifeln. Mit 
männlicher Feſtigkeit und ehrlichem Wagemuth, der die gute 
Mitte zwiſchen Bedenklichkeit und Leichtſinn hält, ſollte der Einzelne, 
ſollten die Parteien, ſollte das ganze Volk rüſtig den Weg 
entlang ſchreiten. Die Nation iſt verloren, die mattherzig der 
Weis heit folgt, daß Alles eitel ſei, daß es ſich nicht verlohne, 
zu ſtreben, da das letzte und höchſte Ziel des Strebens doch 
ewig vor den verlangenden Armen entweiche. Wer den Beſitz 
höher ſchätzt als das Streben nach ihm, der weiß nicht, wie 
Schlimmes er ſich anthun möchte. Das Erworbene macht 
ſatt und ſchläferig, aber das Ringen ſtählt, und es iſt uns 
die höchſte Wohlthat, daß es uns in Welt und Leben nicht 
gerade leicht gemacht wird. Am Auferſtehungstage darf man 
ſich mit gefeſteten Sinnen daran erinnern, daß zwar eine Nacht 
gewichen iſt, daß aber Nacht und Trübſal wiederkehren werden, 
und daß ſie doch aufs Neue werden überwunden werden können, 
weil ſie überwunden werden müſſen. Wer den Weltlauf lange 
beobachtet hat, den könnte ſchon einige Müdigkeit befallen, wenn 
er ſieht, daß es immer wieder dasſelbe zu ſein ſcheint, daß das 
Heute dem Geſtern und das Geſtern dem Vorgeſtern gleicht. 
Aber das Leben, das ſtarke, mächtige, glühende Leben iſt ſo 
reich an immer neuen Trieben, iſt ſo endlos und bunt, daß 
ein Schwächling wäre, wer die Gabe verloren hätte, ſich mit 
ſehnendem Wollen an dies ungeheure Getriebe hinzugeben. 
Jede Zeit hat ihre Ideologie, von der ſie beherrſcht wird, die 
gleichſam die unſichtbare Seele zu der Körperlichkeit der geſchicht⸗ 
lichen Ereigniſſe iſt. Eine nachfolgende Epoche, die die ältere 
Ideologie überwunden und ſich eine neue zugelegt hat, mag 
dann wohl über die Geiſtes kämpfe der Vergangenheit den 
Kopf ſchütteln und ſich weiſer dünken, weil ſie darüber hin⸗ 
aus iſt. Aber dieſe Rationaliſten eines kuczathmigen Gegen 
wartslebens vergeſſen, welche gewaltige Förderung ein Zeit⸗ 
alter aus ſolchen idealen Suggeſtionen ziehen kann. Der Ge⸗ 
danke des Weltbürgerthums und der Humanität, der über dem 
vorigen Jahrhundert ſchwebte, hat keineswegs immer in der 
Geſchichte jenes Jahrhunderts reflektirt, und oft erſcheint er 
in den damaligen Ereigniſſen verzerrt, eine Karrikatur ſeiner 
ſelbſt. Heute wird die Ideologie der Zeit gegeben durch die 
ſozialen Kämpfe. Hier iſt der Punkt, von dem die mäch⸗ 
tigſten Triebfedern der geiſtigen Bewegung unſerer Tage aus⸗ 
gehen. Alle Gebiete von Denken und Schaffen haben eine 
Richtung nach dem Sozialen hin bekommen, und unmöglich 
wird es für den Einzelnen, er mag auf welchem Boden des 
Schaffens immer ſtehen, ſeine Objektivität zu bewahren. Ob 
man an die Geſchichte als Wiſſenſchaft oder an die Natur⸗ 
wiſſenſchaften herantritt, ob man im praktiſchen Leben die 
Politik oder die Volkswirthſchaft oder ſogar Gebiete wie Re⸗ 
ligion und Erziehungsweſen betrachtet, ſtets und überall haben 
die Formen und ſein Inhalt zugleich eine Pointe zur Sozio⸗ 
logie hin. Darwinismus und Chriſtenthum, Partei⸗ 
politik und Wirthſchaftsleben, ſie alle müſſen und 
wollen ihre Beziehungen zum modernen Leben mit ſeinen 
beſonderen Bedingungen, ſeinen beſonderen Forderungen, 
ſeinem eigenthümlichen Weſensinhalt erweiſen. Nicht einmal 
die Kunſt bleibt von dieſen Anregungen frei, und in dem hef⸗ 
tigen Zwieſpalt, in dem Alt und Neu in den bildenden 
Künſten wie in der Literatur liegen, ſchlagen die Konflikte vor, 
von denen die geſammte Gegenwart durchſetzt iſt, jo aber durch⸗ 
ſetzt, daß überall die Keime friſchen Lebens ſprießen. Wir 
Alle fühlen und Mancher von uns weiß, daß mehr als eine 
der überlieferten Formen unſeres öffentlichen Lebens nur noch 
eine Hülle ohne Kern iſt, und daß neue Lebensformen ſich 
herausbilden. An dieſem Prozeß mitzuarbeiten iſt Pflicht, 
hat ſeinen Reiz und trägt den Gewinn ſchon beim bloßen 
Ringen in ſich. Vor allem aber iſt es geboten, ſich klar dar⸗ 
über zu ſein, wo wir zu ſtehen haben und was uns obliegt. 
Wer erſt erkannt hat, wohin der Zug der Zeit geht, der kann 
gleichmüthig bleiben bei mancher Thorheit dieſer Welt, und 
wenn er oder ſeine Richtung hier und da auch zurückgeworfen 
wird, ſo braucht ihn das nicht anzufechten. „Nicht alle 
Blüthenträume reifen“, gewiß nicht; aber ein Frühling kommt 
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doch, und ſo Vieles auch die verſchwenderiſche Natur vor der] Klaſſe gegen Klaſſe führen und die politiſche Macht, den be⸗ 


Reife untergehen läßt, um fo viel mehr iſt, was fie zur Frucht | ftimmenden 


werden läßt. 

Wenden wir den Blick von ſolchem Boden der Erkenntniß 
zu den heimischen Verhältniſſen, dann können wir wirklich nicht 
ſagen, daß uns der Anblick zu entmuthigen brauchte. Wäre 
es nach dem Willen der Konſervativen und des Zentrums 
gegangen, dann würden wir in dieſen Oſtertagen uns mit 
Sorgen darauf vorzubereiten gehabt haben, daß bald nach dem 
Feſt die unheilvolle Schulvorlage in der Volksvertretung 
zum Geſetz erhoben worden wäre. Den Sieg, den freier Geiſt 
und ehrliche Vaterlandsliebe, tüchtiger Bürgerſinn und mann⸗ 
haftes Feſthalten an unveräußerlichen Grundſätzen erfochten 
haben, den wollen wir uns nicht entreißen laſſen, und das 
Sieges zeichen pflanzen wir zu dauerndem Gedächtniß auf. 
Auch dies iſt eine Ideologie, die die Gegner von rechts und 
links empfindlich belehren könnte, daß das deutſche Bürger⸗ 
thum eine Macht nicht bloß im realen ſondern auch im ideolen 
Sinne iſt. Es iſt nicht wahr, daß Welt und Menſchheit nur 
durch materielle Intereſſen in Bewegung geſetzt werden. An 
dieſem leuchtenden Beiſpiel hat es ſich gezeigt, daß das Gemüth 
des Volkes noch durch Fragen ergriffen werden kann, die weit 
abſeits vom klingenden Gewinn oder Verluſt liegen. Das 
Ereigniß iſt troſtvoll auch für die Betrachtung anderer Gebiete. 
Es giebt eine Doktrin, nach der das Bürgerthum einem ernſten 
Vorſtoße gegen die konſtitutionellen Grundlagen des Staats- 
lebens keinen wirkſamen Widerſtand entgegenzuſetzen vermöchte, 
weil es durch ökonomiſche Intereſſen in ſich geſpalten iſt. Aber 
der Verſuch ſollte nur einmal gemacht werden, und man würde 
ſehen, wie viel ungebrochene Kraft in unſern Mittelklaſſen vor⸗ 
handen iſt. Noch immer ſteht es ſo, daß jede gewaltſamere 
Unternehmung aus der Tendenz der äußerſten Rechten oder 
des extremſten Radikalismus heraus geſcheitert iſt und ferner⸗ 
hin ſcheitern wird an der Feſtigkeit und inneren Geſundheit 
des bürgerlichen Sinnes. Darum dürfen wir hoffen, daß die 
ſozialpolitiſchen Kämpfe, die den Inhalt unſerer Tage bilden, 
nicht durch Ueberrumpelung des Beſtehenden werden gelöſt 
werden, ſondern, was auf dieſem Boden Förderſames geſchehen 
wird, das wird im Geiſte ausgleichender Gerechtigkeit aus der 
Einſicht, dem Billigkeitsgefühl und der ſelbſtändigen Macht⸗ 
bethätigung des Bürgerthums heraus geſchehen, wobei den 
treibenden Kräften aus dem anderen Lager immerhin das 
Verdienſt nicht geſchmälert werden ſoll, den erſten Anſtoß ge⸗ 
geben zu haben. Aber ob mit der Unterſtützung von der 
äußerſten Lnken unſeres Staatslebens her oder ob ohne dieſe 
Unterſtützung, in jedem Falle wird das deutſche Bürgerthum 
ſtark genug jeir, um ſich der Mächte zu erwehren, die ſoeben 


Einfluß auf die Geſetzgebung erringen, um ihn als 
Hebel der ökonomiſchen Umgeſtaltung zu gebrauchen; ſie ver⸗ 
wirft die „individuelle Gewaltanwendung“. Das iſt, von den 


Unterſchieden des Zieles abgeſehen, der Unterſchied im Mittel 


zwiſchen Sozialdemokratie und Anarchismus. Wenn der 
Anarchiſt nun individuelle Gewalt anwendet, ſo kann dem 
an ſich noch der Wunſch, einem für ungerecht gehal⸗ 
tenen Zuſtand auf dem vermeintlich raſcheſten Wege ein 
Ende zu machen, bei aller Hinwegſetzung über die be⸗ 
rechtigten Intereſſen Anderer zu Grunde liegen. Allerdings 
ſoll mit der Geſammtheit auch der einzelne anarchiſtiſche Ver⸗ 
brecher den Vortheil von den neuen Einrichtungen haben. Ein 
Typus ſolcher Anarchiſten iſt die jetzt wegen 8 im 
Zuchthaus ſitzende Frau Reinhold, deren Verſtand irregeleitet, 
deren Motiv aber ideal war, und die keinen Vortheil für ſich 
erſtrebte, ſondern ihre gute Exiſtenz aufs Spiel ſetzte. Wir 
möchten bezweifeln, daß es viele ſolcher Anarchiſten giebt. Den 
anderen iſt es nicht um die Abkürzung der geſellſchaftlichen 
Entwicklung, ſondern um Gewinn und Beute für ſie ſelbſt zu 
thun. In jeder Beziehung des Lebens herabgekommen, be⸗ 
treiben ſie das Anarchiſteln als Profeſſion, wie andere müßige 
Exiſtenzen den Antiſemitismus als Profeſſion üben. Bei ihnen 
giebt es zahlreiche Nuancen und Verbindungen in den Moti⸗ 
ven. Dem Einen raubt Verzweiflung über verſchuldetes oder 
unverſchuldetes Elend die Beſinnung, in ſeinem Hirn und 
Dee vermiſchen ſich politiſche und ſelbſtſüchtige Beweggründe. 
Der Andere iſt, beſchränkt von Natur, von ſeiner Umgebung 
io fanatiſirt, daß er ihre Befehle ohne Prüfung ausführt, und 
wenn ſie ihn ſelbſt in den Tod treiben. Beim Dritten tritt 
heroſtratiſche Eitelkeit, von der eine gute Doſis heute bei Leu⸗ 
ten höherer wie niederer Klaſſen merkwürdig häufig iſt, als 
ſpornendes Moment hinzu. Am ſchlimmſten von allen würde 
allerdings, wenn es ihn giebt, der bezahlte Spitzel ſein, der 
um Geldgewinn hetzt und zum Verbrechen treibt, und deſſen 
verruchtes Gemüth von keinem Gewiſſensbiß durchzuckt wird, 
wenn er den Verführten zum Mörder gemacht oder ihn dem 
Tode überliefert hat. Neben dem politiſchen Morde kennen 
die Anarchiſten nun auch noch den „politiſchen Diebſtahl“, 
über den wohl kein Wort zu verlieren iſt; es ſei denn die Rüge 
des Ausdrucks, für den es wenigſtens „Diebſtahl aus politiſchem 
Motiv“ heißen ſollte, damit nicht einige meinen, daß in der 
i ſelbſt ein Unterſchied liege. Die anarchiſtiſchen 

iebe machen ſich mit der Beute meiſt einen guten Tag. 
Aber Ausnahmen find auch hier nicht ausgeſchloſſen; liegt 
dann ein geiftiger Defekt vor? Kurz, bei politiſchen oder 
ſozialpolitiſ hen Verbrechen iſt Motiv und Charakter der That 


erſt bei der Schulvorlage eine gründlich verfehlte Probe auf ſehr verſchieden und muß unter Berückſichtigung der Erziehung 


ihr Können verſucht haben. Darum dürfen wir die letzten 
Ereigniſſe in unſerem Parteileben, vor allem die Zuſammen⸗ 
raffung des konſervativen Gedankens, ohne jede Erregung ſich 
entwickeln ſehen, und die ſtärkere Anſpannung der „kleinen, 
aber mächtigen Partei“ ſchreckt uns ebenſowenig wie die Ver⸗ 
dichtung radikaler Ideen zum Wahnſinn des Anarchismus. 
Wenn wir es recht betrachten, ſo ſind ſolche Erſcheinungen 
ſchließlich nur die rauhen Stürme, die den Frühling wach 
rütteln, und dieſer Frühling blüht uns, den Beſonnenen, 
Maßhaltenden, Gerechtigkeitsliebenden, die wir Jedem das 
Seine er wollen, und die wir fein anderes Heil für die 
Welt erkennen, als wenn aus dem Geijte der Freiheit und der 
Tüchtigkeit heraus die Harmonie von Intereſſen angeſtrebt 
wird, die ohne ſolchen inneren Einklang ewig nur zur Selbſt⸗ 
zerfleiſchung verurtheilt wären. 


Deutſchland. 

A Berlin, 16. April. Auf den Begriff des politiſchen 
Verbrechers weiſen die neueren anarchiſtiſchen Thaten 
in verſchiedenen Ländern Europas wieder hin, ſie liefern 
aber auch für ſeine Auffaſſung und Formulirung neues Material. 
Was zunächſt den politiſchen Mord betrifft, jo hat man dieſen 
früher vom gemeinen Morde deutlich ſcheiden können. Das 
Kriterium für ihn bildete nicht nur das Vorhandenſein eines 
politiſchen, ſondern auch die Abweſenheit eines ſelbſtſüchtigen 
Beweggrundes. Unſer Zeitalter, das im Zeichen der Sozial⸗ 
politik ſteht, erzeugt keinen Mord mehr aus rein politiſchen, 
ſondern höchſtens aus ſozial politiſchen Motiven, die wir auch 
keine politiſche, ſondern, wenn überhaupt eine, was ſtark zu 
bezweifeln iſt, dann nur noch ſoziale Revolution erleben werden. 
Niemand, der der bürgerlichen Klaſſe angehört und ſeine 
politiſchen Anſchauungen dem Gedan'enkreiſe einer der bürger⸗ 
lichen, politiſchen Parteien, wenn au) mit noch ſo ſtarker Ent⸗ 
ſtellurg, entnimmt, wird in Zukunft zum politiſchen Verbrecher 
werden. Was die Arbeiterklaſſe betrifft, jo will deren ſtärkſte 
politiſche Organiſation, die Sozialdemokratie, den Kampf als 


und der materiellen Exiſtenzbedingungen ermittelt werden. 
Dies ſind einige Anregungen zur juriſtiſchen und möglicher⸗ 
weiſe zur geſetzgeberiſchen Behandlung der neuen Erſcheinung 
des ſozialpolillſchen Verbrechens. — — Mehrere Blätter 
brachten „aus polizeilicher Quelle“ die Mittheilung: Die 
Unterſuchung über den Urſprung des Inowrazlawer 
Raubanfalls habe ergeben, daß es ſich nicht um geplante 
weitere anarchiſtiſche Aktionen handele. ir bezweifelten, daß 
damit die Anſicht der politiſchen Polizei wiedergegeben ſei. 
Jetzt können wir authentiſch mittheilen, daß der fragliche 
Satz auf eine mündliche Aeußerung des Polizeipräſidenten 
von Richthoſen zurückgeht, daß dieſe Aeußerung aber nur 
dahin gelautet hat: An der Urheberſchaft des Inowrazlawer 
Raubverfuchg ſeien einzelne anarchiſtiſche Perſönlichkeiten, keine 
weiteren auarchiſtiſchen Kreise betheiligt. — — Den Vater des 


Anarchismus hat die „Kreuzztg.“ bekanntlich jüngſt im 


Nationalliberalismus eutdedt. Den Freikonſervatismus 
und das Helldorffſche Fähnlein ſchonte fie; zwichen dem rech- 
ten Flügelmann der Nationalliberalen und dem linken der 
Freikonſervativen machte ſie den ſcharfen Schnitt. Gegen den 
Volksſchulgeſetzentwurf, der das beſte Bollwerk gegen den Um⸗ 
ſturz ſein ſollte, hatten allerdings auch die Freikonſervativen ſich 
erklärt. Man ſieht, es hatte mit der Beweisführung der 
„Kreuzztg.“ ſeinen Haken, wobei wir den Kaiſer aus dem 
Spiele laſſen wollen. Ein geſtriges Endreſultat der „Köln. 
Stg.“ geht den Folgerungen aus dem „Kreuzzeitungs“ Schluſſe 
noch etwas weiter nach; es heißt da: „Am Schluß der gan⸗ 
zen Reihe endlich in einer entlegenen Ecke lagern die Stod- 
fonfervativen, die reaktionären Umſtürzler, die das Kapital nur 
in der Form des Latifundienbeſitzes als berechtigt anerkennen 
und allen modernen geſchichtlichen Mächten, dem Wiſſen, der 
Technik, der Feinheit, dem liberalen Bürgertum, den 
Krieg anſagen. Folglich ſind die Stockkonſervatſven nach 
kreuzritterlicher Logik die ſchuldbeladenen Väter des Anarchis⸗ 
mus. Alſo: debendi sunt.“ Wenn es ſo ſtimmte, blieben 
die Ultramontanen und jene von den Paſtoren geführten lirch⸗ 
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lichen Konſervativen als einzige Geſellſchaftsretter und 
ige die Rettung verdienende übrig. Daß der Großgrundbeſitz 
ie moderne Technik haſſe, iſt natürlich ein Irrthum, den am 
Ende die große Entfernung Kölns von Schleſien und Oſt⸗ 
preußen verzeihlich macht. Die groteske Satire des rheini⸗ 
ſchen Blattes dient faſt dazu, das im Sinne des granum 
salis Richtige in dem „Kreuzzeitungs“⸗Schluſſe zu beleuchten. 
Daß zwiſchen allen Parteien und Klaſſen wie zwiſchen allen 
Erſcheinungen in der Welt eine Verbindung infolge des Kau⸗ 
ſalitätsgeſetzes entſteht, das iſt unbeſtreitbar richtig. Daß es 
ohne Kapital keinen Anarchismus gäbe, iſt gleichfalls wieder 
nicht zu leugnen und legt die Erwägung nahe, daß eine Be⸗ 
ſchränkung des großen Kapitals oder eine Zügelung der Ge⸗ 
nußſucht in den oberen Schichten auch zur Verminderung des 
Anarchismus Einiges beitragen könnte. Es hat fein Bedenk⸗ 
liches mit ſolchen Spintiſirungen. 

— Aus Bundesrathskreiſen verlautet, der neue Chef des 
Reichs⸗Juſtizamtes, Geheimer Rath Hanauer, ſei geneigt, 
einer Novelle zum Strafgeſetzbuch in weiterem 
Umfange, als es die Vorlage in Anlehnung an den Prozeß 
Heintze bezwecke, näherzutreten. Die Nachricht wird der Be⸗ 
ſtätigung bedürfen. Thatſache iſt es indeſſen, der „Magd. 
Ztg.“ zufolge, daß bezügliche Wünſche von einzelnen Bundes⸗ 
regierungen zum Theil früher und zum Theil in neueſter Zeit 
wieder ausgeſprochen worden ſind. 

— Eine Erhöhung der Friedens ſtärke des 
deutſchen Heeres um 45,000 bis 50,000 Mann ſoll, wie der 
„Allg. Reichskorr.“, nach ihrer Behauptung von unterrichteter 
Seite, mitgetheilt wird, von der Militärverwaltung geplant 
ſein. Die beabſichtigte Vermehrung der Cadres würde ſich, 
wie es heißt, auf alle Waffen erſtrecken, eine endgiltige Ent⸗ 
ſcheidung an maßgebender Stelle jedoch nicht vor Januar 1893 
zu erwarten ſein. Hinzugefügt wird, daß als Gegenleiſtung 
der erforderten gewaltigen Opfer die Einführung der zwei⸗ 
jährigen Dienſtzeit an zuſtändiger Stelle im Prinzip 


bereits concedirt ſei. — Ueber die neue Militärvorlage bringt |} 


die „Straßb. Poſt“ weiter einen Artikel, in welchem die Ver⸗ 
muthung ausgeſprochen wird, daß es ſich neben der Organiſation 
der Artillerie auch um eine Umgeſtaltung der 
Pioniertruppe und des Ingenieurkorps 
handelt. Das Blatt ſchreibt: 

Das Ingenieurkorps wird nicht unberückſichtigt bleiben, 
da die Organiſation vom Jahre 1884, welche der damalige Chef, 
der in Straßburg ſo wohlbekannte General von Brandenſtein, be⸗ 
gann, nicht vollſtändig zur Durchführung gelangt iſt, in ſo fern ſie 
namentlich auf eine Trennung der Pi und 
Pioniere abzielte. Die Thätigkeit dieſer beiden Faktoren hat, 
wie einer Schrift des Oberſtlieutenants a. D. Frobenius, der zu⸗ 
letzt als Direktor der Feſtungsbauſchule dem Ingenieurkorps an⸗ 
gehört hat, zu entnehmen, durchaus nichts Gemeinſames mitein⸗ 
ander; das Hin⸗ und Herverſetzen der Offiziere zwiſchen den 
Ingenieuren und Pionteren laſſe bei keinem der beiden Dienſt⸗ 
zweige eine gründliche Ausbildung und Ausnutzung aufkommen, 
daher iſt eine Neuorganiſation nicht länger hinauszuſchieben, wo⸗ 
bei denn auch wohl eine ſchärfere Trennung der Pioniertruppe mit 
in Frage lommen dürfte. — Für die Pionſertruppe wird ſich eine 
organiſatoriſche Aenderung ergeben, indem es im Frieden an einer 
Telegraphentruppe fehlt und die Aufſtellung einer ſolchen nah als 
Kriegsformation ſtattfindet. Eine Schrift des in militäriſchen 
Telegraphen⸗Angelegenheiten als Autorität anerkannten Ingenieurs 
von Fiſcher⸗Treuenfeld weiſt ganz beſonders darauf hin und kommt 
zu dem Schluß, daß die Errichtung einer beſonderen Tele⸗ 
graphentruppe nicht länger zu umgehen ſei. ; 

Wie die konſervativen Provinzialzeitungen 
verbreitet werden, beſchreibt das „Jauer' ſche Stadtblatt“ 
alſo: 

„Hier in Jauer befindet ſich eine Zentralſtelle zur Verbreitung 
der ultrareaktionären „Schleſ. Morgenzeitung“ und zwar auf der 
hieſigen Fürſtenthum⸗Landſchaft. Wenigſtens können alle diejenigen, 
die in Folge von Herrn Landſchaftsſyndikus Pritſch ergangener 
Aufforderung auf das Blatt bei der Poſt abonnirten, den bezahlten 
Abonnementsbetrag bei einem Beamten der Landſchaft hierſelbſt in 
Empfang nehmen. Das Publikum wird nun wiſſen, wenn es das 
Blatt der Junker und Orthodoxen im Wirthshaus aufliegen ſieht, 
woher Mi Verbreitung kommt.“ ah } 

en Klagen der Großinduſtrie über die neuen 


O ſter n. 


Ein Lächeln mag heute über das Geſicht ſo manches 
ſteptiſch angehauchten Leſers huſchen, überfliegt er die Feuille 
tonſpalten der großen und kleinen Zeitungen. Ernſte erbauliche 
Betrachtungen im allermodernſten Rahmen. Wie alte Bekannte 
blicken ſie ihm entgegen, Feſtartikel, Oſtergrüße, Eſſays, Oſter⸗ 
pre oder wie ſie jich ſonſt immer nennen mögen, eine 
leine Literatur für ſich, nicht pikant, nicht ſtrotzend von neuen 
Ideen, wie es ſonſt unſere raſchlebige, ruhelos drängende Zeit 
verlangt — im Gegentheil, was der Menſch da denkt, fühlt 
und ausſpricht klingt ſchlicht, naiv, ſtammeind wie das Ge⸗ 
plauder aus Kindermund. Und eben darum ſo allgemein 
verſtändlich, zum Herzen dringend , 

Weihnachten und Oſtern! Ein gut Stück Kinderjubel 
klingt aus dieſen Worten. Aber auch ein Ton ernſten Em⸗ 
Auen innerlicher Einkehr ſelbſt für das weltlichſte Gemüth. 

hnachten und Oſtern! Ruhepunkte in dem endloſen Fluthen 
und Gähren, in dem Haſten und Drängen einer werdenden 
neuen Zeit. Ein Aufathmen, ein Stilleſtehen. Oſtern! 1 
nicht der Frühlingshimmel lächelnd, verheißend in dieſe Jet 
hinein. Vergangenheit und Zukunft berühren ſich nie inniger 
als hier. Denn es iſt nicht allein ein Feſt⸗Erinnerungstag 
der chriſtlichen Welt an etwas Großes, das da einſt geſchah, es 
iſt der Abglanz des tauſendjährigen Gemüthslebens ganzer 
roßer Völker — auch des deutſchen Volkes, was in die⸗ 
en Tagen vor unſerem geiſtigen Auge vorüberzieht. Sage 
und Dichtung haben ihren Märchenzauber um jene Zeit ge 
woben, verſchiedenartig wie die Charaktere der Völker ſelbſt, 
ſind die Sitten und Gebräuche, die dieſes Feſt begleiten, aber 
Eins iſt allen eigenthümlich, die Luſt am Geben und Empfan⸗ 
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andelsverträge tritt 
altblütigen Erklärung entgegen: 

Der autonome Tarif von 1879 dea en und geſchaffen 
worden, damit (beſſer gelagt: unter dem and, daß) man 
künftig auf Grund deſſelben zu günſtigeren Bedingungen des inter⸗ 
nationalen Verkehrs gelange. Alſo iſt das Inkrafttreten der neuen 
Verträge durch die Geſtaltungen von 1879 eingeleitet worden. 

Wer das der „Norddeutſchen“ vor dem Rücktritt des 
Fürſten Bismarck geſagt hätte! 

— Als Beweis für die rapide Ausbreitung, welche die 
ſozialiſtiſche Preſſe und ſomit die Sozialdemokratie 
ſelbſt in den ſchleſiſchen Weberdiſtrikten gewinnt, kann 
folgende intereſſante Notiz gelten, welche wir im „Vorwärts“ 
finden: 
Die Auflage der in Langenbielau erſcheinenden ſozial⸗ 
demokratiſchen Zeitungen „Proletarier aus dem Eulen⸗ 
gebirge“ und „Langenbielauer Wochenblatt“ fit, wie 
deren Verleger öffentlich bekannt machen, innerhalb eines Jahres 
von 1000 auf 3350 geſtiegen und aller Vorausſicht nach wird die 
8 noch mehr anwachſen. Volle zwei Drittel davon werden 
in Reichenbach und den Hauptorten der Umgegend geleſen, der Reſt 
in ca. 40 anderen Orten. Der Leſerkreis ſelbſt iſt aber weit Au 
als die Auflage, da ſehr oft zwei auch drei Familien auf die Blätter 
abonnirt ſind. Außerdem wird das Blatt ſehr bufig, der Ge⸗ 
1 15 neuer Abonnenten und Parteigenoſſen halber, gratis 
vertheilt. 

— Kürzlich war von der „Kreuzztg.“ behauptet worden — und 
auch wir haben dieſer Behauptung Raum gegeben, weil wir ſie 
nach unſerer ge Kenntniß der Dinge für durchaus zutreffend 
hielten — die pjeudosnationalliberale Preſſe in den 
Weſtprovinzen, vor allem die „Köln. Ztg.“, jet in letzter 
Zeit in einem auffallenden, fortgeſetzten Rückgang 
begriffen. Demgegenüber erklärt die „Köln. Ztg.“, ſie gehe nicht 
zurück, ſondern jet „in einem lebhaften Aufſchwung begriffen“. Die 
„Kreuzztg.“ erwidert jetzt dagegen mit gutem Recht, fie halte 
ihre u „Köln. Ztg.“) Erzählung von dem „Aufſchwung“ für ganz 
gewaltig geflunkert, man kenne ja die dreiſte Stirn, mit der die 
„Köln Ztg.“ ihre Behauptungen aufſtelle. Die verſchiedenſten Per⸗ 
ſonen, und zwar Leute, die auf dem Parteiſtandpunkt der „Köln. 
Ztg.“ ſtänden, erklärten auf Grund ihrer Beobachtungen, daß die 
„Köln. Ztg.“ in einem Hotel u. ſ. w. nach dem anderen beſſeren 
Zeitungen Platz mache. Speziell in Rheinland⸗Weſtfalen mache 
ie „Köln. Volksztg.“ ihr immer mehr Terrain ſtreitig, be⸗ 
ſonders ſeit dieſes Blatt in die bisherige Domäne der „Kölniſchen“, 
das Handels- und Induſtriegebiet, mit Erfolg eingebrochen ſei und 
zumal vom Eiſen- und Kohlenmarkt augenſcheinlich weit zuverläſſiger 
und vor Allem un beeinflußt ſich unterrichtet zeige. Sodann 
habe die „Köln. Ztg.“ ſich gerade in ihren Parteikreiſen durch ihre 
bekannte Windfahnenhaltung vielfach unbeliebt und ſelbſt 


verhaßt gemacht. — Stimmt. 

— Die Nachricht aus Koblenz, daß der Lieutenant v. Sali ſch 
vom Militärgericht verurtheilt worden jei, wird von der 
„Kobl. Ztg.“ dementirt. Das Kriegsgericht hat über die Sache noch 
nicht verhandelt. 

Ulm, 14. April. Die öffentliche Meinung beſchäftigt ſich hier 
und im ganzen Lande noch immer lebhaft mit dem Fall Lauen⸗ 
ftein (vergl. die betreffende Gerichtsverhandlung in Nr. 259 der 


„Poſ. Ztg.“ — Red.); die Freiſprechungder angeklagten 
Dragoner hat großes Aufſehen erregt. Natürlich glaubt kein 
Mensch, die Geſchworenen hätten durch ihren Wahrſpruch bekunden 


wollen, die von den Angeklagten an ihren Kameraden verübten 
Mißhandlungen ſeien rechtmäßig und zu billigen, vielmehr iſt es 
klar (und authentiſch ausgeſprochen) daß die Freiſprechung nur dar⸗ 
um erfolgte, weil die Dragoner auf dienſtlichen Befehl handelten, 
dem 17 aus Furcht und in Folge mangelhafter Inſtruktion nicht 
zu widerſprechen wagten, und weil man, da der Hauptbetheiligte, 
der Vorgeſetzte, dem Wahrſpruch der Geſchworenen entzogen war, 
auch die Untergebenen nicht ſchuldig ſprechen wollte. Viel wird 
noch darüber geſprochen, daß der Staatsanwalt offen bekannte, es 
ſeien zum Theil politiſche Motive geweſen, die es veranlaßt haben, 
daß man die an ſich geringfügigen Körperverletzungen im Wege der 
Verbindung dieſer Anklage mit der geoen einen einzelnen der Dra⸗ 
goner erhobenen Anklage wegen Meineids vor das Schwurgericht, 
anſtatt vor die Strafkammer oder das Sense verwies; es 
ſollten auf dieſe Weiſe — vor größerer Oeffentlichkeit — die Ueber⸗ 
treibungen nachgewieſen werden, die der Fall erfahren hatte. Es 
wird Bol prinzipiell zu beanstanden je; daß irgendwelche Maß⸗ 
nahmen im Strafverfahren nach politiſchen Geſichtspunkten, an⸗ 
ſtatt nach ſachlichen verfügt werden; das müßte, wenn es Uebung 
würde, zu einer ſchweren Schädigung des Anſehens unſerer Ge⸗ 
vichtshöfe führen. Im vorliegenden Fall hat ſich übrigens dieſe 
N e der Sache als eine recht 1 8 erwieſen; 
das große Publikum, dem dieſe früher in der Preſſe und im Reichs⸗ 
tag erörterte Sache faſt in Vergeſſenheit gerathen war, hat Ge: 
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die „ Nordd. Allg. Ztg.“ mit der zum wichtigen Schwurgerichtsfall gewordene Affäre in aller Gründ⸗ 


chkeit kennen zu lernen, und wer nach den Enthüllungen der 
zweitägigen Verhandlung etwa noch der Meinung war, es ſei früher 
etwas übertrieben worden, der muß eine merkwürdig gefärbte Brille 
aufgehabt haben. Mit Fug betonte der Vertheidiger Fr. Hauß⸗ 
mann, daß die Darſtellung des Falls im deutſchen Reichstag der 
wirklichen Sachlage durchaus entſprochen habe. Die Staatsan⸗ 
waltſchaft hätte politiſch und richtig gehandelt, wenn ſie keine An⸗ 
klage gegen die Dragoner erhoben hätte, ſie hätte damit und nicht 
mit dem Gegentheil dem Renommee des Dragoner⸗Regiments einen 
Dienſt erwieſen. Am ni wundert man ſich darüber, wie es 
möglich war, daß Rittmeiſter Lauenſtein gegen einen Poſtboten, 
der über die Mißhandlungen der Dragoner ſeinen Bekannten eine 
vertrauliche Mittheilung gemacht hatte, ein Strafverfahren wegen 
Beleidigung herbeiführen mochte. Und nicht minder findet man es 
unbegreiflich, daß das Regimentskommando nach gründlichen Re⸗ 
cherchen dem Landgericht Ulm mittheilen mußte, an der Behauptung 
vorgekommener Mittheilungen ſei nicht das Geringſte wahr! Selbſt⸗ 
verſtändlich hat ſich das Regimentskommando um die Ermittlung 
der Wahrheit bemüht, woran liegt es, daß dieſe Bemühungen ein 
ſolch kläglich falſches Reſultat zu Tage förderten? Die Mißhand⸗ 
lungen ſind doch wirklich erfolgt und jetzt klar erwieſen! Es bleibt 
keine andere Annahme übrig, als daß das Regimentskommando auf 
ſeine dienſtlichen Nachforſchungen von denzenigen Untergebenen, die 
hierüber gehört wurden, die Wahrheit nicht erfahren hat. 


Rußland und Polen. 

Petersburg, 13. April. Original⸗Bericht der 
„Poſener Zt 0 Der gegen die Anſiedelung von 
Ausländern gerichtete Ukas beſchäftigt natürlich die ruf- 
ſiſche Preſſe aufs Lebhafteſte. Zugleich mit dieſem Erlaß wird 
dem Gouverneur von Volhynien das Recht zugeſtanden, mit 
Hilfe der gerichtlichen Behörden alle etwaigen Abmachungen, 
die möglicher Weiſe darauf gerichtet ſein könnten, das neue 
Geſetz zu umgehen, zu vernichten, und alle Perſonen, die dem 
neuen Geſetze vom 14./ 26. März d. J. nach ſeinem Bekannt⸗ 
werden zuwider handeln, auf adminiſtrativem Wege zu 
entfernen. Dank dieſem ſchon längſt zeitgemäßen Geſetz 5 
— ſo meinen ruſſiſche Blätter — endlich der heißerſehnte 
Moment gekommen, daß die ruſſiſchen Grenzprovinzen ein für 
alle Male von der Ueberſchwemmung mit ausländiſchen Ele⸗ 
menten befreit würden und werde nach und nach an den ruſſi⸗ 
ſchen Grenzen eine Bevölkerung heranwachſen, ſeitens derer 
nichts mehr zu befürchten ſei. () — Vor einigen Tagen machte 
der Miniſter der kaiſerlichen Domänen, Staatsſekretär 
Oſtrowski, der unter feinem Vorſitz kürzlich zuſammengetretenen 
ſogenannten Boden-Meliorations⸗Kommiſſion, mit deren 
Weſen ich den Leſer bereits früher bekannt gemacht, anläßlich 
Beendigung ihrer Vorarbeiten die Mittheilung, daß die Regie⸗ 
rung endgültig beſchloſſen habe, beim Miniſterium der Reichs⸗ 
domänen einen beſonderen lʒandwirthſchaftlichen Konſeil 
zu ernennen, und außerdem das bis jetzt beſtandene gelehrte 
Komitee in ein techniſches Komitee umzuwandeln. Das 
letztere wird ausſchließlich mit der Ausführung wiſſen⸗ 
chaftlich⸗praktiſcher Arbeiten auf dem Gebiete der Land⸗ 
wirthſchaft betraut werden. Was den neu ernannten land- 
wirthſchaftlichen Konſeil betrifft, ſo ſoll er in erſter 
Linie die Beſtimmung haben, auf die ſich beſtändig ändernden 
Bedingungen und Forderungen des ökonomiſchen Lebens, die 
von Einfluß auf die Landwirthſchaft, zu achten, und auf die 
entſprechenden Maßnahmen zu Nutz und Frommen der letzteren 
hinzuweiſen, ſo daß der genannte Konſeil mehr als berathende 
Behörde in ökonomiſchen Fragen denn als landwirthſchaftliches 
Organ in engerem und ſpeziellem Sinne zu betrachten it. — 
In Petersburg iſt ſoeben ein Konſortium zuſammengetreten, 
das den Zweck verfolgt, behufs Erleichterung des Getreide⸗ 
Exports ins Ausland in Petersburg ein großes Bankunter⸗ 
nehmen unter dem Namen Ruſſiſche Exportbank ins Leben 
zu rufen, und zu beſagtem Zweck in allen Hafenſtädten Ruß⸗ 
lands Filialen zu errichten. — Das Eiſenbahndepartement 
beim Miniſterium der Wegekommunikationen iſt eben damit 
beſchäftigt, das Programm für den im Auguſtmonat in St. 
Petersburg zuſammentretenden internationalen Eiſen⸗ 
bahnkongreß und Empfang der Delegirten auszuarbeiten. — 


— 


legenheit bekommen und fie eifrig wahrgenommen, die nunmehr Herr von Wyſchnegradski tritt behufs Wiederherſtellung feiner 
/ /// / S ðͤv en 


gen, der Drang Freude zu ſuchen und Freude zu ſpenden, 
Menſch unter Menſchen zu ſein. Nie ſonſt ſind ſich die Men⸗ 
ſchen ſo nahe gerückt, im Leben der Gemeinde wie in dem der 
Familie. Und nie redet die Sprache des gemeinſamen Blutes, 
des gemeinſamen Vaterlandes ſo eindringlich wie an einem 
ſolchen mit der tauſendjährigen Erinnerung eines Volkes ver⸗ 
knüpften Feſttage. Unſer Oſtern hat, wie bekannt, ſeinen Na⸗ 
men von der altgermaniſchen Göttin Oſtara, wahrſcheinlich der 
Göttin des auffte geben Morgenroths und des Frühlings. 
und das mit ihrem Kultus verbundene Frühlingsfeſt fiel ge⸗ 
nau in die Zeit, in welcher auch das chriſtliche Oſtern gefeiert 
wird. Mit jenem Dienſt der Frühlingsgöttin hängen unſere 
heute noch volksthümlichen Oſtergebräuche zuſammen. Die 
Göttin ſelbſt iſt freilich unter dem ſiegreichen Zeichen des 
Chriſtenthums längſt entthront und wo in einzelnen deutſchen 
Gauen eine ſchwache Erinnerung an ihr Walten lebendig ge⸗ 


blieben iſt, iſt ſie gleich der ihr verwandten, ſpäter vielleicht 


vielfach mit ihr identifizirten „Frau Holde“ (der alten Göttin 
Frigg) zur mythiſchen Figur, ja zur Spukgeſtalt herabgeſunken, 
die bald als 1 bald als ſtrafender Geiſt in die 
Schickſale der Menſchen eingreift, an deren Geſchick ſie noch 
immer lebhaften Antheil nimmt. 
Mein Altar iſt zerfallen, 
ch ward zum Kinderſpott, 
ie betenden Menſchen wallen 
Zu einem fremden Gott — 
läßt Baumbach ſeine „Frau Holde“ dem jungen Bergknappen 
klagen. Aber gleich darauf, nachdem ſie erwähnt, wie ſie allein 
„im hohlen Stein“ zurückgeblieben, während die anderen Göt⸗ 
ter das „undankbare Land“ räumten, fährt ſie fort: 


36 kann das Land nicht laſſen, 
mwoben von Tannengeflecht, 


Kann nun und nimmer haſſen 
Das ſterbliche Geſchlecht 

Und wie der Dienſt der „Frau Holde“, ſo war auch der 
der Oſtergöttin ein Lieblingskultus der alten Germanen, den 
ſie nur ungern laſſen wollten, und ſo kam es, daß der fromme 
chriſtliche Gebrauch, die Auferſtehung des Welterlöſers feſtlich 
zu begehen, ſich bei uns mit manchem aus der vorchriſtlichen 
Zeit herübergenommenen tiefſinnigen, echt germaniſchen Zug 
vermiſchte. Und wenn heute unter der einigenden und Ri 
nenden Idee des Chriſtenthums das Oſterfeſt ein Feſt der 
Freude und der Erbauung für die ganze chriſtliche Welt ge⸗ 
worden iſt, ſo hat es ſich, mag es anderswo, beſonders 2 
den flawijchen Nationen, lauter, glänzender gefeiert werden, 
doch bei uns das eigenartige Gepräge tiefen deutſchen Ge⸗ 
müthslebens bewahrt, ohne daß dadurch der religiöſe Gedanke 
an Kraft verloren hätte. a 

Dennoch wäre es falſch, dieſe nationale Seite unſerer 
Feier, der allgemeinen menſchlichen ee gegenüber in 
den Vordergrund zu rücken. Die Oſterzeit, welche wir feiern, 
bedeutet ein, Verſöhnungsfeſt, ein Aufathmen ein religiöſen Les 
ben der Völker ſowohl, wie im Weben der Natur. Frühling. 
Licht, Auferſtehung! Möge der Einfluß dieſer Ideen auch jezt 
noch ſegenbringend wirken auf das Leben der Menſchheit. 
Mög ſie daraus lernen, daß, wenn auch Gutes nicht 
geboren wird und wachſen kann ohne ernſtes Ringen und 
ernſten Kampf, der Menſch doch niemals darüber vergeſſen ſoll, 
daß ſein eigentlicher Beruf ein friedlicher iſt, daß ſeine größte 
Stärke nicht im rückſichtsloſen Kampf, ſondern in friedlicher 
Arbeit und im Ringen nach geiſtiger Klarheit zu ſuchen iſt. 

Br. 


unbgeit, jobald er erft veifefähig, auf beingenbes 
de deze 20 längeren Badeurlaub ins Ausland an. 


Schweden und Norwegen. 


* Die Angriffe gegen die ſchwediſch⸗nor⸗ 
wegiſche Union werden in Norwegen immer ftärfer. So 
baben, wie die „Volksztg.“ berichtet, der radikale Vizepräſident des 
Stortbings, Ullmann, und der Redakteur des oſſiztöſen Organs 

Dagbladet“, Holit, im Storthing einen Antrag eine 
gebracht, der in Wirklichkelt darauf ausgeht, die 
nion aufzulöſen. Es wird nämlich vorgeſchlagen, die 
norwegiſche Staatörathsabtbeilung in Stockholm aufzuheben, und 
während des Aufenthalts des Königs in Schweden ſollen nur 
Sachen, welche beide Reiche betreffen, dem König vorgelegt werden 
dürfen, d. h. die norwegiſchen Staatsräthe würden während des 
Aufenthaltes des Königs in Schweden unabhängig die Regierung führen. 
Ob das Shorting dieſen Vorſchlag annehmen wird, iſt jedoch frag⸗ 
ch. Uebrigens find es jetzt nicht nur die radikalen Blätter, welche 
die Union angreifen. Auch das offiziöſe Organ der ‚norwegtichen 
Regierung, „Dagbladet“, erklärt, daß die Union niemals Nutzen 
gebracht, ſöndern ſtets Anlaß zu Streitigleiten geboten habe. 


Italien. 


* Die Kammer hat ſich in ihrer letzten Sitzung mit der 
Frage der Eheſcheidung beſchäftigt. Italien tft eines der 
wenigen europäiſchen Länder, welche die Unlösbarkeit der Ehe an⸗ 
erkennen, nicht nur der Kirche, ſondern auch dem Staate gegen⸗ 
über. Das Zivilgeſetz kennt nur die ſogenannte Trennung don 
Tiſch und Bett, welche alle Charakteriſtita der Scheidung bat mit 
Ausnahme des wichtigſten, namlich der Möglichkeit, eine 
neue Ehe einzugehen Die Gatten trennen ſich, um ihre 
eigenen Wege zu gehen, das Geſetz regelt die Verwaltung des 
Vermögens, die Erziehung der Kinder, aber das eheliche Band 
beſteht, bis einer der Gatten ſtirbt. Vor einigen Monaten nun 
bildete ſich in Rom ein Komitee zur Erzeugung einer Volksbewe⸗ 
gung zu Gunſten der Eheſcheldung, doch die Bewegung war 
vergeblich. Wenige unglückliche Eheleute drückten ſchriftlich ihren 
Beifall aus, ein Juriſten⸗ Kongreß, in Florenz abgehalten, 
Sprach mit geringer Marorität die Nothwendigkeit der Ehe⸗ 
ſcheidung im Prinzip aus, allein das italieniſche Volk in 
ſeiner aſſe blieb ganz und gar gleichgiltig. Der Ab⸗ 
geordnete Kia brachte die Frage in die Kammer und 
legte einen Geſetzentwurf vor, welcher die Scheidung nur in 
zwei Fällen zuläßt, nämlich 1) wenn einer der Gatten wegen 
gemeinen Verbrechens zu einer mehr als zwanzigzäbrigen Zucht: 
bausitrafe rechtskräftig verurtheilt iſt, und 2) im Falle gerichtlich 
ausgeſprochener perſönlicher Trennung nach fünf Jahren, wenn 
Kinder vorhanden, nach 3 Jahren, wenn keine ſolche vorhanden, 
vom Tage an gerechnet, da das Urtheil rechtskräftig geworden. 
Dieſer gewiß nicht allzu radikale Entwurf wurde von Bonghi 
heftig bekämpft, der von der Eheſcheidung nichts willen 
will. Der Juſtizminiſter erklärte, die Reform ſei noch nicht 
reif, widerſetzte ſich jedoch nicht einem „In⸗Exwägungziehen“ 
(presa in considerazione) derſelben. So wird das Projekt alſo von 
der Kammer geprüft werden. Es wird damit nicht allen raſch 
gehen, doch iſt es immerhin gut, daß das wichtige Problem nun 
vom Parlamente ſtudirt wird. Die Klexikalen haben Bonghi 1 
feiner Bekämpfung der Scheidung großes Lob gezollt, doch hat 
dies die Indexkongregation nicht abgehalten, das Leben Jeſu von 
Bongbi auf den Fader der verbotenen Bücher zu 


ſetzen. 


Frankreich. 

Paris, 13. April. Der „Eclair“ behauptet, daß die ſchleunige 
Abſendung mehrerer ruſſiſcher Generale aus der Um⸗ 
gebung des Zaren nach der ien (beſonders des 
Generals Timtiriazow) geſtern Abend in der Biefigen ruſſiſchen 
Botſchaft und in den diplomatiſchen Kreiſen eine gewiſſe Aufregung 
bervorgerufen habe. 

Der Premierminiſter Loubet empfing heute die ſozialkſti⸗ 
ſchen Abgeordneten Bandin, Lafargue und Thivrier, die anfragten, 
ob es wahr ſei, daß in Fourmies beſondere militäriſche Anſtalten 
für den 1. Mai getroffen werden ſollten. Loubet antwortete, in 
Fourmies wie allenthalben werde ſich die Regierung auf Ueber⸗ 
wachungsmaßregeln beſchränken. Er hege übrigens nach den ihm 
zugegangenen Berichten die Ueberzeugung, daß für den 1. Mai 
nirgends ernſtliche Ruheſtörungen zu befürchten ſeien. 

Die Anklageakte gegen Ra vachol und Genoſſen ſtellt feſt, 
daß Ravachol ein vollſtändiges Einbruchswerkzeug beſeſſen habe. 
Derſelbe geſtand ein, e e und Schmuggelei getrieben 
und zahlreiche Diebſtähle ſowie zwei Morde und Grabſchändungen 
verübt zu haben. Chau martin regte bereits im Juni 1891 die 
Attentate an und ließ Ravachol nach Paris kommen. Die Atten⸗ 
tate waren aber im vorigen Jahre wegen Mangel an Geld und 
Dynamit unausführbar. Im Februar 1892 ſtahl der Gewohnheits⸗ 

ler Beala in Soiſſy Dynamit. Ravachol lieferte die 
anaſchine und ſtellte dieſelbe in der Clichyſtraße 
auf. Die Anklageakte konſtatirt ferner weitere Attentatsverſuche 
egen andere bei der Verurtheilung Decamps betheiligt geweſene 
eamte. Chaumartin leugnet; Soubert behauptet, er habe unter 
dem Zwange Bealas gehandelt, die übrigen Verhafteten prahlen 
mit ihren e 

In Paris geht das Gerücht, der Unterſuchungsrichter ate 
daran, daß der 2 7 tete Ravachol der wirkliche geſuchte 
Navachol ſei. Die Mutter und der Bruder des wirklichen 
Navachol erklären deſtimmt, der Verhaftete beſitze zwar eine gew Nie 
— mit Ravachol, jet aber trotzdem nicht identiſch mit 

emſe 


Provinzialfeuerſozietät in Poſen. 


Dem am 24. dieſes Monats nur für einige Tage hier 
zuſammentretenden Provinziallandtage wird wiederholt die 


ſchon 1888 von dem damaligen Landtage abgelehnte Vorlage, Entſch 


betreffend die Uebernahme der Mobiliarverſicherung wieder 
übergeben werden. An die Stelle der bisherigen Verwaltung 
der Sozietät, an deren Spitze bis vor Kurzem der Ober⸗ 
Präſidialrath Dr. v. Dziembowski ſtand, tritt der Provinzial⸗ 
Ausſchuß und der Landeshauptmann. Das der bisherigen 
Verwaltung zu Grunde liegende Reglement vom 9. November 
1863 ſammt * wird aufgehoben, um einer neuen 
„Satzung“ vom 1. pri 1893 ab Geltung gu verſchaffen. 
Welche gewichtigen Bedenken der Uebernahme der Mobiliar⸗ 
Verſicherungen ſeitens des hieſigen Magiſtrats 1888 entgegen⸗ 
geſtellt worden, deutet der in Nr. 184 vom 13. III. 88 unſeres 
Blattes enthaltene Artikel, den wir wortgetreu wiedergeben, an. 

Dem gegenwärtig bier tagenden Provinzial⸗Landtage iſt ſeitens 
der Direktion der ovinzial⸗Feuer⸗Sozietät eine Vorlage über⸗ 
eben worden, worin der Antrag auf Uebernahme der Mobiliar⸗ 
Berſicherung durch die genannte Sozietät geſtellt wird. Ver⸗ 
aulaſſung zu dieſem Antrage hat der Umſtand gegeben, daß es dem 
bäuerlichen Beſitzer ſchwer wird, ſein Mobiliar er Privatgeſell⸗ 
ſchaften zu verſichern, weil dieſe die Verſicherung von Mobilien in 


| nrathen 


Gebäuden leichter Bauart 2 anzunehmen pflegen. Dieſem Miß⸗ 
ſtande ſoll nun dadurch abgeholfen werden, daß nunmehr der fett 
1863 für die Provinz Poſen beſtehenden öffentlichen Sozietät die 
Befugniß zum Abſchluſſe ſolcher von der Hand gewieſener bäuer⸗ 
lichen Verſicherung verliehen werde und der Landtag in die Ver⸗ 
ſchmelzung der neuen Mobiliax- mit der beſtehenden Immobilien⸗ 
Verſicherungsbranche unter Ueberweiſung des bis zum 1. April 1887 
angeſammelten Reſervefonds von 1896700 Mark behufs Deckung 
der etwa über die eingenommenen Beiträge hinaus nöthig werden⸗ 
den Entſchädigungen willige. Dieſer Zweck wird indeß erſt nach 
einer längeren darum kaum abſehbaren Zeit zu erreichen ſein, weil 
in, ee der Vorlage beigegebenen Begründung wörtlich angeführt 
ird: 


wird: 

„Der Sozietät ſoll im Gegenſatze zu dem ihr auferlegten 
577 9 5 bei der Gebäudeverſicherung nur die Befugniß zur 
Uebernahme von Mobiliarverſicherungen ertheilt werden, fie will 
berechtigt ſein, die Riſiken zu wählen und gefährliche Mobiliar⸗ 
Riſiken abzuweiſen. Von dieſer Befugniß wird fie bei Beginn der 
Geſchäftseröffnung ſehr umfaſſenden Gebrauch machen müſſen.“ 

Hiernach werden die Inhaber feuergefährlicher Riſiken noch lange 
ſich vergeblich nach Schutz — noch länger dann nach ſolchem um⸗ 
ſehen müſſen, wenn der Verſuch des erſten Jahres ſehr verluſt⸗ 
bringend ſich geſtalten ſollte. Der Hinweis auf die leidlichen Er⸗ 
folge, welche die Verbindung beider Verſicherungsarten des unbe⸗ 
weglichen und des beweglichen, durch Feuer zerſtörbaren Elgen⸗ 
thums für das platte Land Schleſiens nach ſich gezogen, ſind durch⸗ 
aus kein Beweis, daß ſich die Ergebniſſe ebenſo leidlich für die 
Sozietätsmitglieder in der Provinz Poſen herausſtellen werden. 
Die Baſis iſt hier eine grundverſchiedene. In Schleſien beſteht 
eine öffentliche Sozietät für das platte Land mit der Befugniß 
Mobiliarverſicherungen in allen Städten dieſer Provinz ab⸗ 
ſchließen zu dürfen, eine zweite öffentliche Sozietät für die Städte 
(Breslau ausgenommen, welches für ſich einen Verband bildet) 
ohne dieſe Befugniß. Das Geſammtriſiko der Sozietät für das 
platte Land verbeſſert ſich eben weſentlich dadurch, daß dieſelbe in 
der von den gutgebauten Städten gegablten Prämie einen Ausgleich 
9. en das größere vom platten Lande ihr aße nage gefährlichere 

ſſiko findet. Anders liegen die Verhältniſſe in der Provinz Poſen. 
Hier hat ſich ſeit dem Jahre 1848 die Stadtgemeinde Poſen ver⸗ 
geblich um den Austritt aus der Sozietät bemüht. Breslau ver⸗ 
dankt ſeine Autonomie in Verſicherungsſachen wohl der früheren 
Eigenſchaft als Feſtung. Poſen ſoll, wie uns mitgetheilt wird, in 
den letzten 25 Jahren etwa 1400000 M. über den für die Stadt 
nöthig gewordenen Entſchädigungsbetrag hinaus aufgebracht haben. 
Nun ſoll Poſen mit der Geſammtheit der faſt ausnahmslos gut ge⸗ 
bauten Städte der Provinz, in den jedenfalls gefährlicheren länd⸗ 
lichen Mobiliarverſicherungen noch ein größeres Maß ſolcher Ver⸗ 
ſicherungsobjekte übernehmen, für welche die Städte ſchon jetzt die 
erheblichſten Opfer gebracht haben und zu deren Schutz ſie auf das 
bisherige Alleineigenthum am Reſervefonds zu verzichten vermocht 
werden ſollen. Angeſichts der Thatſache, daß in den drei Ver⸗ 
2 erh 1884, 1885 und 1886 nach der von der Provinzial⸗ 
feuerſozietät dem Landtage überreichten Zuſammenſtellung die 
Städte einen Ueberſchuß von 534788 M., die Gutsbezirke dagegen 
einen doch nur aus dieſem Ueberſchuſſe gedeckten Mehrbedarf von 
296 662 M. zur Deckung der Schäden ergeben haben, können die 
Abgeordneten der Städte unmöglich ſich mit der Uebernahme der 
Mobiliarverſicherung durch die Sale für den Fall einverſtanden 
erklären, wenn der Reſervefonds feiner bisherigen Beſtimmung ent: 
fremdet werden ſollte. Der hieſige Magiſtrat ſoll denn auch in 
dieſem Sinne bei dem Provinzlallandtage vorſtellig geworden fein, 
während wir vernehmen, daß die diesfällig über die Einführung 
der Mobiliarverſicherung gehörten Magiſtrate ſich überwiegend gegen 
dieſelbe ausgeſprochen haben ſollen. Wir glauben hiernach, daß 
aus gemeinſamem Intereſſe die Abgeordneten der Stadtgemeinden 
dem Vorgange Poſens zu folgen ſich entſchließen werden und daß 
ſie nur dann in die Uebernahme der Mobiliarverſicherung willigen 
können, falls der Reſervefonds unberührt bleibt. Mit der Ueber⸗ 
nahme der Mobiliarverſicherung in einer oder der anderen Art 
tritt eine ſo fundamentale Aenderung der Grundverfaſſung ein, 
daß es Seitens der Gebäudeverſicherten zum Austritt nur einer 
Kündigung bedürfen wird, und von dieſer Berechtigung dürften die 
Gebäudebeſitzer Poſens und der gutgebauten Städte der Provinz 
in einem Umfange Gebrauch machen, welcher die Lage der Ver: 
ficherten auf dem Lande erheblich verſchlechtern müßte. 

In der Zwiſchenzeit hat ſich die Sachlage für die 
Provinzialhauptſtadt noch ungünſtiger geſtaltet. Der von der 
Geſammtheit der verſicherten Gebäudebeſitzer aufgebrachte 
Beitragsüberſchuß belief ſich am 1. April 1891 gemäß ver⸗ 
öffentlichten Verwaltungsberichts auf 3 216 224,79 M., 
während nach einem der Direktion der Provinzialfeuerſozietät 
unterm 19. Januar 1888 von dem damaligen Stadtfeuer⸗ 
ſozietäts⸗Direktor, Oberbürgermeiſter Müller, erſtatteten Bericht 
„von den Beiträgen der Stadt Poſen im Laufe von 25 Jahren 
circa 1 400 000 M. zu Gunſten des platten Landes ver⸗ 
wendet worden ſind.“ In den mittlerweile abgelaufenen 
4 1 a hat die Stadt Poſen alſo nahezu 
1400 000 M. über die gezahlten Brandſchäden hinaus mehr 
aufbringen müſſen und außerdem find an ſolchen Ueberſchüſſen 
noch etwa 400 000 M. hinzugekommen. Wenn der Magiſtrat 
angeſichts deſſen ſeine am 8. März 1888 an den Pro⸗ 
vinzial⸗Landtag gerichtete motivirte Vorſtellung mit dem An⸗ 
trage ſchließt: 

„„1. der hohe Landtag wolle den Antrag der Provinzialfeuer⸗ 
3 im Intereſſe der (Gebäudebeſitzer der Stadt 

oſen ablehnen, mindeſtens aber - 

2. den Beſchluß faſſen, die Befugni aut Mobiliarverſicherung 
nur für das platte Land, unter Ausſchluß der Städte und zwar 
mit der Maßgabe nach geben, daß die Koſten dieſes ne e 
zweiges ſo nückſichtlſch er Verwaltung wie der Aufbringung der 
en a leeren, lediglich von dieſer Intereſſengemeinſchaft aufzu⸗ 

ngen ſeien.““ N 5 2 
jo war derſelbe ohne Zweifel hierzu berechtigt. 

Eine andere Stellung wird der Magiſtrat auch der neuen Vorlage 
gegenüber kaum einnehmen können; ja er wird wohl noch weiter 

ehen. In der am 20. d. M. ſtattfindenden Stadtverordneten⸗ 
erſammlung ſollen die Schritte berathen werden, welche 

beide ſtädtiſchen Körperſchaften gegen die im Falle der An⸗ 

nahme eintretende wirthſchaftliche Schädigung zu ergreifen 

en und auch eine etwa bewilligte äßigung der 
eiträge wird davon kaum abhalten. Ah 

Aus den Verhandlungen des 26. Provinziallandtages 
geht hervor, daß am Ende des Verſicherungsjahres 1889/90 
die Brandſchäden im Regierungsbezirk Poſen 734 737,50 M., 
im viel kleineren Bezirk Bromberg dagegen 874 505,20 M. 
betrugen. Die Städte ergaben einen Ueberſchuß von 
324 568 M., die Gutsbezirke einen ſolchen von 144025 M. 
die Landgemeinden dagegen nur 5403 M. Die Anzahl der 
am 1. April 1891 verſicherten Gebäude belief ſich in der 


Provinz auf 400 051, von welch 
Hälfte, ſich unter weichem Dache 


ex = ae alſo faft die 


„Seitens des Königlichen Miniſteriums tft, wie die Ermittelungen - 


ergeben haben“ — ſo lautet die zu Artikel 6 und 7 abgegebene 
Erläuterung der 1888 dem Landtage 7 Vorlage — „bisher 
als Grundſatz feſtgehalten worden, die Mitwirkung der Staats⸗ 
und Gemeindebeamten bei der Mobilienverſicherung der öffentlichen 
Sozietäten nicht au geitatten ſei. Es darf daher angenommen 
werden, daß bezüglich der Provinz Poſen eine Ausnahme in dieſer 
Hinſicht nicht gemacht werden dürfte.“ 
Hiernach ſoll ſich die Ausſchließung der öffentlichen Be⸗ 
amten nur auf die Bürgermeiſter und Diſtrikskommiſſare 
beziehen, in ſo weit es ſich um den Abſchluß der Verſicherungs⸗ 
verträge und die Abſchätzung der Brandſchäden handelt, und 
jo ſoll es auch künftig gemäß Paragraph 13 der zu 
berathenden Satzung gehalten werden. Derſelbe beſtimmt, daß 


die Verſicherung beweglicher Gegenſtände unter Aufſicht der 


Kreisſozietätsdirektoren von beſonders beauftragten Perſonen 


beſorgt werden ſollen, die nach Maßgabe des Bedürfniſſes 


beſtellt werden. Den im Solde ſtehenden Beamten der 
Magiſtrate und der Bezirks⸗Kommiſſare kann hiernach der 
Betrieb einer Agentur geſtattet werden. Es wird uns nun 
auf Grund zuverläſſiger, hier eingegangener Berichte 
mitgetheilt, daß einige Bürgermeiſter und Diſtrikskommiſſare es 
an Verſuchen, ſich Kenntniß an den Prämienſätzen und den 
Ablaufsterminen der von bezüglichem Orte laufenden, von 
Privatgeſellſchaften geſchloſſenen Mobiliarverſicherungen 
verſchaffen, nicht haben fehlen laſſen, um zum 1. April 1893 
dem Tage der in Wirkſamkeit tretenden neuen Satzung, das 
Geſchäft auf Koſten der Privatgeſellſchaften baldigſt in Flor 
zu bringen. 

Freilich würde ein ſolches Verfahren ganz den Grund⸗ 
ſätzen entſprechen, nach welchen die Sozietät und ihr Organ 
im Jahre 1888 verfahren ſollten. Die Befugniß zur Ueber⸗ 
nahme von Mobiliarverſicherungen ſoll der Sozietät mit der 
Berechtigung zuſtehen, die Riſiken zu wählen und gefährliche 
Mobiliarriſiken abzuweiſen. Von dieſer Befugniß wird, 


worauf zu Anfang dieſes Artikels ſchon hingewieſen iſt, bei 
Beginn der Geſchäftseröffnung ein ſehr umfaſſender Gebrauch 


gemacht werden müſſen. 

Falls die über 80 Paragraphen umfaſſende Vorlage 
gründlich durchberathen werden ſoll, und dies wird ſchon bei 
dem Widerſpruch, welcher ſich erheben wird, geſchehen müſſen, 
dann wird die Berathung neben der Erledigung der übrigen 
Sachen während der kurzen Diät kaum zu dem von der 
Sozietät gewünſchten Ergebniß führen. Es ſollen nun in 
einem folgenden Artikel die Modalitäten beſprochen werden, 


unter welchen das Ausſcheiden der Städte aus dem Verbande 


ausführbar erſcheint. 


Lokales. 
Poſen, den 16. April. 


br. Beunruhigende Gerüchte über das Auftauchen von 
Anarchiſten oder Raubmördern in unſerer Stadt haben in den 
letzten Tagen unſere Einwohnerſchaft mehrfach in unnöthige Auf⸗ 
regung verſetzt. In Folge des Attentats von Koscielec hat man 
in neueſter Zeit in jedem gewöhnlichen Bettler, namentlich in ſol⸗ 

en, welche ſich bei einem katholiſchen Geiſtlichen blicken ließen, 
oder in ſonſtigen fremden Perſonen, die unter einigermaßen ver⸗ 
dächtigen Umſtänden auftraten, einen Genoſſen jener Raubmörder 
zu ſehen geglaubt. Wir können demgegenüber beſtimmt verſichern, 
daß alle Gerüchte von zur Zeit hier weilenden Anarchiſten auf 
Unwahrheit beruhen und bis jetzt in unſerer Stadt Bedrohungen 
oder auch nur Beläſtigungen namentlich katholiſcher Geiſtlichen 
nicht vorgekommen ſind. 

Stadttheater. Das Wochenrepertoir der kommenden Woche 
tft folgendes: Sonntag (1. Oſterfeiertag). Novität des deutſchen 
Theaters in Berlin Kollege Crampton. Montag e Dez ). 
Novität von G. v. Moſer: Der Lebemann. Dienſtag Fräul 
Frau. Der 6. Sinn Mittwoch: Krieg im Frieden. Donnerſtag: 
Kollege Crampton. Freitag: Gräfin Lea. Sonnabend: Der Lebe⸗ 
mann. 


(Fortſetzung des Lokalen in der 1. Beilage.) 


| Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 16. April. [Privat⸗Telegramm der 
„Poſ. Zeitun u Lieutenant Hermann hatte am 31. Ja⸗ 
nuar am Bubuflu in Oſtafrika Kämpfe mit den luste be 
zu beſtehen, in denen er dem Feinde ſchwere Verluſte bei⸗ 
brachte. 

eat Exploſion einer alten Granate wurde von zwei 
Perſonen, welche dieſelbe zu ſtehlen verſuchten, auf dem Schieß⸗ 
platze bei Tegel am Charfreitag die eine getödtet, die andere 
ſchwer verletzt. 

Ueber den Handelsvertrag mit Portugal ſollen nach der 
„Poſt“ demnächſt Verhandlungen beginnen. 


Oldenburg, 16. April. Der Paſtor Müller aus Gol⸗ 


denſtedt, welcher wegen 47 Urkundenfälſchungen, 31 Unter⸗ 
ſchlagungen und mehreren Betrugsfällen See war, iſt zu 
14 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 
Der Staatsanwalt beantragte 15 Jahre Zuchthaus. 

Ko „ 16. April. Geſtern traf aus Sofia 
eine Note der bulgariſchen Regierung ein. Die Note beſpricht 
die Ermordung bulgariſcher Staatsmänner und verlangt, daß 
die Pforte bei Rußland die Auslieferung verſchiedener in die 
Mordanſchläge verwickelter Perſonen beantrage und auf den 
Bulgarien benachbarten Territorien keine bulgariſchen Emi⸗ 
granten dulde. Schließlich wird unter Berufung auf Artikel 3 
des Berliner Vertrages, der ſich auf die freie Wahl der 
Fürſten in Bulgarien bezieht, verlangt, die Pforte möge die 
Geſetzlichkeit des gegenwärtigen Standes der Dinge in Bul⸗ 
garien anerkennen. 0 
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Durch die glückliche Geburt 
eines Sohnes wurden hocherfreut 


Martin Goldstein 
und Frau lenny, 


a geb. Conn. 5/20 
Danzig, den 15. April 1892 


Heute Nachmittag 1 Uhr 
verſchied unſere innigſt ge⸗ 
liebte Mutter, Schwieger⸗ 
und Großmutter, N 
und Tante Frau 


l Aa. 


in 3 95 e 
Gneſen, d. 15. April 1892. 
Die frauernden Hinkerbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 17. April, 
Nachmittags 2“ Uhr, ſtatt. 


Geſtern entſchlief nach 
kurzem, aber ſchwerem Lei⸗ 
den unſere innigſtgeliebte 
Mutter, Schwieger⸗, Groß⸗ 
und Urgroßmutter, Frau 


im 84. Lebensjahre. 5678 
Die trauernden 


interbliebenen. 
Wollſtein, 8 
den 15. April 1892. 


Geſtern Nachmittag 6 Uhr 
verſchied nach ſchweren Let⸗ 
den unſere liebe unvergeß⸗ 
liche Mutter, Schweſter, 
Schwieger⸗ u. Großmutter 


Josephine hope, 


geb. KUbiüska. 


Im Namen der tiefbetrüb⸗ 
ten Hinterbliebenen 


Marya Boye 
als Tochter. 
Die Beerdigung findet 
ſtatt vom Trauerhauſe 


Schrodkamarkt Nr. 8 Mon⸗ 
tag Nachmittag 6 Uhr. 


Poſen, den 15. April 1892. 


ach langem Leiden ver⸗ 
ſchied am Donnerſtag unſere 
innigſt geliebte Mutter 


rad Mal M 


im 2 555 mn 
jahre. 5722 
Die Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntag Vorm. 
11 Uhr vom * 

Alter Markt 
Dorothea ee 
Berthold Neumann. 


Une 
Stadttheater Posch. 


Sonntag, den 17. April 1892. 
1. Oſterfeiertag. 5757 
Novität des Deutſchen 
Theaters in Berlin. 
Zum 1. Male: 


College Crampton. 


Schauſpiel in 5 Aktien v. 
Gerhard Hauptmann. 
1 den 18. April 1892. 
II. Oſterfeiertag. 
Neueſte Novität v. Guſtav 
v. Moſer. 

Der Lebemann. 

Luſtſpiel in 5 Ben von Guſtav 


Dienſtag, — 19 April 1892. 
Zum letzten Male: 
Fräulein Frau. 


Schwank in, ze . v. G. v. 
Moſer. 


Der ſechſte Sinn. 
Verein der Ritter 
d. Eiſernen Kreuzes 


Die Mitgliedsfarten und Sta⸗ 
tuten können bei Herrn Niekisch, 
Wilhelmsplatz 8, in Em pfang 2 
nommen werden. 


Der ah 


N Fanilien-Nachrichten. 7 


St. Martin 41 am Berl. Thor. 
Ausſchank von e 


Feint W 
EE 


Die Verlobung ihrer Tochter HELENE mit 
dem Pastor vie. am Stephansstift in Hannover Herru 
ERNST GER WIN beehren sich ergebenst anzuzeigen 

Bythin, Ostern 1892. 


Julius Scholtz un a Frau, 
geb. Naumann. 
—  —— 


Meine Verlobung mit Fräulein HELENE 
SCHOLTZ, Tochter des Rittergutspächters Herrn 
JULIUS SCHOLTZ und seiner verstorbenen Frau 
Gemahlin ELISABETH, geb. JACOBI, beehre ich 
mich ergebenst anzuzeigen. 


Bythin, Ostern 1892. 
Ernst Gerwin 


6782 Pastor vie. Hannover. 


Gestern Abend 11 Uhr verschied nach längerem 
Leiden mein innigst geliebter Sohn, unser guter 
Bruder, Schwager und Onkel, der Kaufmann 


hund Kaninrowikz 


im vollendeten 26. Lebensjahre. 

Die Beerdigung findet Sonntag, den 17. April, 
Nachmittag 3 Uhr, vom Trauerhause Ostrowek 1—2 
aus statt. 5783 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen, 
Posen, den 15. April 1892. 


Lamberts Saal. 


— Erſten u. zweiten Oſterfeiertag ———— 
5689 


Grosses Concert 


von der Kapelle des 2. Niederſchl. Infant. Saler 26 Nr. 47. 


5 Pf. 
E. P. Schmidt, Stabshoboift 


Anfang 8 Uhr. 


Sinfonie⸗Konzert des philharmoniſchen 


Orcheſters 
zu wohlthätigem Zwecke 


des Königlichen Muſikdirektors Herrn C. R. Hennig 


unter Leitun 
itwirkung des Herrn W. Klein, Dienſtag, den 


und unter 


26. Saal Abends 7½ Uhr in Lambert's Saal. 


Programm: Ouv. „Coriolau“ 5 Arie aus dem 
„Elias“ ⸗Mendelsſohn; Trauermarſch aus der „Erxoica“⸗Beethoven; 
Vorſpiel zu, Lohengrin“ ⸗Wagner; drei Lieder: Sinfonie A- moll- 
Mendelsſohn. ! 5683 

Sitzplätze A 2 M., Stehplätze A 1 M. Programme à 10 Pf. 
bei Bote & Bock, jowie an der Kaſſe. 


en Aton 5 große Denaperie, 
Berliner Thor. FRE 
. 2550 Letzte Woche! "Dan a Al 
eu! Neu! 


ve) Feuerwerk im Löwenkäfig. 


Seniationelles-Schauivie., dern erſten Mal in Poſen. 
An den de ale Nachm. 4 Uhr, 6 Uhr und Abends 8 uhr: 
Große Gala⸗Feſtvorſtellungen verbunden mit 
ee Wolfsdreſſur u. Fütterung. 
Non plus ultra: Ohne Concurrenz! 
8 im Löwenkäfig und bengaliſche Beleuchtung. 


Zoologischer Garten. Verein junger 


An den beiden Oſterfeiertagen: Kau leute. 
Großes Militär⸗ Das Kauft Mitglied unſeres 
Vereins, Herr 5700 


Benno Kantorowicz 


iſt geſtorben. 
Die Beerdigung findet Sonn⸗ 


Konzert. 


5754 Anfang 4 Uhr. 
(Bei günſtige⸗ Witterung im 


Jreien.) tag, den 17. April ex., Nachmit⸗ 
2 3 11 9 3 

Pi 2 rowe aus ſta 

Pony aud ameel⸗ Der Vorſtand. 
Abends: Illuminations⸗ Fi. 
Beleuchtung. . 9 
— —ͤ— * 

Berggarten, Vila. 


Halbe Eintrittspreise. 


Am 2. u. 3. Feiertage: 
Konzert. 


1387 Anfang 5 Uhr. 


„Zum Tauentzien“, 
St. Martin 33. 2689 


Restaurant Aring. 


Einrichtung und Bedienung wie 
im Tauentzien-Rreslau. 
Schte Biere, vorzügl. Küche. 

Hochachtungsvoll 


— 5 Köhler. 


Ghlmbacher u. Lagerbier 


aus der „Neuen Poſ. Brauerei.“ 
ff. 1 Veil u. Grätzer. 


eine, auch in Gläſern. 


=; Wäsche-Fabrik Sr 


0 
— e 
i 3 Ta08 
| Goldene Medaille. | 
n 1873. Obornik 8 
3 Silberne Medariie. 1 


Stettin 1808. 
E 


N 
2 Lissa 1863. 
hren - Preis. 4 Silberne Medaille. | 


[ Coen 1802. - 
4] Silberne Medaille 


j] Birnbaum 1868. 
Silberne Medaille. 


— Anton Schu“ 
ir 
M Posen, Markt Nr. 63. 
Nr en 
Specialität: Brautausstattungen 


in gediegenster Ausführung, bei streng festen, auf das Billigste — Preisen. 


Bestsitzende Oberhemden in allen Preislagen, Kragen, Manschetten. 


Grosses Lager von Leib- und Bettwäsche, Negligezeugen und aller 
in mein Fach schlagenden Artike’, 


Bettfedern und Daunen. 
Alle Qualitäten Stückleinen, schlesisch, irisch und Bielefelder Fabrikat, 
in Folge grosser Abschlüsse zu Original- -Fabrikpreisen. 


In Tischzeugen und Handtüchern sind Rem grössere oder kleinere Posten, beim 
Fabrikanten nicht ganz gangbarer Dessins, tadellose Waare, zu enorm billigen Preisen 


vorräthig, neben den neuesten und schönsten Mustern. 


Pilsener Bier 


1. Aktien⸗Brauerei in Pilſen. 


Spatenbräu 


Gabriel Seölmayr in München. 


Lagerbier 


von Gebr. Hugger 


Albert Dümks, 


Wilhelmsplatz 18. 2 
E. Oskar Müller's 


p odrom Vom 1. Mai er. ab prak⸗ 


tizire ich in 5507 
auf dem Bohn’schen Platz Kruschwitz. 
vor dem Berliner Thor. 


Den 1, und 2. Ofter⸗ If. Ali Ladd 


Feierta prakt. Arzt, Wundarzt 
2 7 
n 15 Abends u. Geburtshelfer. 


Grosses Gala- 1 
Corso-Beitfest Wehe Postschule, Stettin, 


für Damen, Herren u, Kinder. f Lehrer. lege Gute Bent, 
Dazu Konz or l. Reilmufik, Naß Dir. Weber, Deutſcheſtr. 12. 


son der neu eee Violin-Institut 
Hip bob on, ‚sapelle Breslauerstrasse 9. 


unter 2 des Kapellmeiſters 
Herrn 1 f Fan b. 8 7 5 . 5 
Am 3. Feiertag v rab, höheres und elementares Violin- 
in 5 3 ; spiel täglich von 12—2 u. 4-6 


* 
zum letzten Mal: Der Unterricht beginnt eines 


Wr bene. 
eit-Fest. 
Urbanowo. 


dem Hause. 
Montag, den 2. Feiertag. 


Berthold Neumann. 
Juſtital für Biolinpiel, 
Großes Militair Konzert. 
Nach Entree 20 Pfg. 5740 


St. Martinſtr. 1 
Aufnahme 815 Schier tüg 
zeendigung des Konzertes 
Tanz im Freien, wozu ergebenſt 


empfiehlt 


ch von 12—2 Uhr. 5686 


Edwin Jahnke 


3 

1 

und theoretiſch ertheilt Wiener 

Siltauranl Julchen ate b b. 1 ner, 
2. und 3. Feiertag großes Kapellmeiſter 

Tanzkränzchen ſtart RR 

Ballmuſik. e 2 Hugo Hache, 14 

Fabisch. Muſiklehrer für Klavierſpiel 

Während der Feiertage, Pe! 8 75 Wesen 5717 


Untere Dae er 55 
ür die mir ſo zahlreich zu 
5 Glückwünſche zu 115 
nem 50jährigen Amtsjubi⸗ 
läum en 5 a dermit meinen 

benſten Dan aus. 
, den 17. April 1892. 


Lange, 


Rechnungsrath und 
Lieutenant a. D. 5718 


Sonntag, Montag, Dienſtag 
"Re (ba, Anſtich 


icht Eulmbacher Vier 


vom Originalfaßt (300 Liter 
Inhalt). 5724 
Neichalttze Speiſekarte. 
Stammfrüßftück. 


A inheilaurant, 


Schloßſtraße 4. 


König 


5634 Sinh, den 22. April, 
Ihr, 


5767 


Kirchen⸗Nachrichten 

für Poſen. 

St. Paulikirche. 
Sonntag, 17. April, (1. Oſter⸗ 
feiertag), Vorm. 8 Uhr, 
Abendmahlsfeier, Herr Ge⸗ 
neral⸗Superint. D. Heſeklel. 
Um 10 Uhr, Predigt, err 
Paſtor Loycke. Abends 6 Uhr, 
Predigt, Herr Paſtor Büchner. 
Montag, den 18. A, ril 
2. Ostertag), Vorm. br, 
Abendsmahlsfeier, Herr Woſtor 
Loycke. Um 10 Uhr, Predigt, 
Herr General⸗Superintendent 

D. Heſekiel. 

Abends 


6 1 Herr Paſtor 


Büchner. 


Im Tempel 


Humanitäts. Vereins 


3 d. 17. April, 7 Uhr 
Abds. Gottesdienſt. 

Montag, d. 18. April, 9% 

jorm. Gottssdienſt. 

Montag, d. 18. April, 7% 
Uhr ee Gottesdienſt. 

Dienſtag, d. 19. April, 9% 
Uhr Vorm. Gottesdienſt und 
Todtenfeier. 


Seide Spade. 
Neue Betſchule. 


F estgottesdienst: 
Sonntag, d. 17. d. Abends 7 Uhr. 
Montag, d. 18. d. Vorm. 9 Ir Uhr, 

5611 und Abends 7% Uhr. 
Dienſtag, d. 19. d. Vorm. 90% Uhr. 
Seefengebentteier Lorm 10 Uhr. 


In Tempel der it. Brüder: 
Gemeinde, 


Sonntag, den 17. April, Abends 
7 Uhr, Feſtgottesdienſt. 

Montag, den 18. April, Vor⸗ 
mittags 9%, Uhr, Feſtgottesdienſt 
und Predigt. 

Montag, den 18. April, Abends 
7½ Uhr, Feſtgottesdienſt. 

Dienftag, den 19. April, Vor⸗ 
mittags 9%, Uhr, Feitgottesdienft 


Predigt, 


und Todtenfeier. 


Während der Predigt iſt 
der Tempel geſchloſſen. 


Verein der wohlkhätigen 
Flkunde. 


Sonntag, den 17. April, Abends 
7 Uhr: Seit ottesdienſt. 
Montag, den 18. April, Vor⸗ 


mins 9½ Uhr: Jeſtgottesdienſt. 
‚Montag, | den 18. Abril. L Abends 
7½ Uhr: Feſtgottesdienſt. 
Ba 0 19. April, Vor⸗ 
mittags br: Feſt ar 
dun Todtenfeier. Ben 


E Nm 


Verl. 1 grav. gold. Herren⸗ 
Cylinderuhr mit 4 Steinen, 
altmodiſch, auf d. W. o. Victoria⸗ 
ſtraße, Wilhelmspl. zum Alten 
Markt. Abzugeben gegen Be⸗ 
ieee 22 d. Sta 5749 


ru * 


Nr. 270. Sonntag, 1. Beilage zur Poſener Zeitung. 
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17. April 1892. 


Lokales. 


(Fortſetzung aus dem Hauptblatte.) 

br. Rückfahrkarten zu den Oſterfeiertagen. Im Verkehr 

der preußtichen Staatseiſenbahnen haben die heute, den 16. April, 
(Oſterſonnabend) und morgen, am erſten Oſterfeiertage gelöſten 
Nückfahrkarten bis Mittwoch, den 20. d. Mts., einſchließlich Gül⸗ 


tigkeit. 4 
2 br. Der „Zoologiſche Garten“ hat in dieſem Jahre ganz 
bedeutende Aufwendungen gemacht, um bei den Konzerten im 
reien, welche vorausſichtlich und hoffentlich ebenſo ſtark wieder 
ht werden wie im vorigen Jahre, allen berechtigten Anſprüchen 
enügen zu können. Die ſchon früher ſehr beträchtliche Anzahl 
er Sitzplätze iſt noch um 1000 vermehrt, die elektriſche 
Beleuchtungsanlage iſt um 4 Bogenlampen erweitert und für Damen 
iſt eine größere Bedürfnißanſtalt neu erbaut worden. Die Zahl 
der Wochenkonzerte wird vorausſichtlich auch vermehrt werden, ſodaß 
ein Abonnement ſich noch günſtiger geſtalten wird als bisher. Wenn 
die Witterung es irgend geſtattet, zum bereits in den Oſter⸗ 
feiertagen, alſo morgen und übermorgen die exiten Kon⸗ 
zerte im Freien ſtattfinden. — Abonnementskarten werden im 
Bureau des zoclogiſchen Gartens, Bergſtraße 4, auch in den Feier⸗ 
tagen bis 1 Uhr Mittags verabfolgt werden. Eine größere Anzahl 
von Mitglieds karten ſind, wie uns, mitgetheilt wird, bis jetzt nicht 
erneuert. Der Vorſtand macht nochmals ganz beſonders darauf 
aufmerkſam, daß der . auch bei ſpäterer Zahlung voll 
zu zahlen iſt und nur bis zum 1. April künftigen ahres gilt. Es 
handelt alſo jeder Einzelne in ſeinem eigenen Intereſſe, wenn 
er ſeine Mitgliedskarte ſobald als möglich} einlöſt bezw. neu 
abonnirt. 
br. Der Bohn'ſche Platz vor dem Berliner Thore wird 
während der Oſterfeiertage mit ſeinen vielen Sehenswürdigkeiten 
wieder eine nicht geringe Anziehungskraft auf das Publikum aus⸗ 
üben. In erſter Reihe verdient hier die Menagerie des Herrn 
Kron aus Berlin beſondere Aufmerkſamkeit. Neben einer reich 
baltigen Sammlung gutgepflegter Raubthiere iſt die Dreſſur mit 
den vier afrikaniſchen Löwen und einer däniſchen Tigerdogge in der 
That ſehenswerth und hochintereſſant. Während der Oſterfeiertage 
wird der junge Thierbändiger bei ſeinen Dreſſuren in dem Käfig 
noch ein Feuerwerk abbrennen und dadurch den Reiz der Vor⸗ 
stellungen erhöhen. Intereſſant find auch die Vorführungen der 
Wölfe von einer jungen Dame, ſowie die täglich mehrmals erfol- 
gende Fütterung ſämmtlicher Thlere. Da Herr Kron wenige Tage 
nach Oſtern mit ſeiner Menagerie nach Breslau überzuſiedeln ge⸗ 
denkt, ſo wollen wir auf den Beſuch derſelben nochmals empfehlend 
hinweiſen. — In Herrn Oskar Müllers Hippodrom 
wird während der Oſterfeiertage dem Publikum gleichfalls wieder 
Unterhaltung und Abwechſelung bereitet werden. Es wird ein 
Gala- Korſo⸗Reitfeſt veranſtaltet, wobei ſich für Reit⸗ wie für 
Schauluſtige viel Amüſement bietet. — Außerdem ſind noch 
Schießbuden, ein Karguſſel, Konditoreien, Schau⸗ und Glücksbuden 
auf dem Bohn 'ſchen Platze aufgeſtellt, welche gleichfalls für Unter⸗ 
haltung des Pu likums in ausgiebiger Wetſe ſorgen. 
0. Die Eichwaldſtraßte bietet heute viel weniger das Bild 
eines regen fröhlichen Verkehrs, als man es früher dort zu finden 
ewohnt war. Die Spaziergänger und Ausflügler der beſſeren 
Veſellſchaft freilich haben dieſen „Süden“ Poſens keineswegs auf 
den Inder geſetzt. An wetterſchönen Sonn⸗ und Feiertagen und 
wohl auch zu anderen Zeiten im Sommer ſehen das „Eichwald⸗ 
Etabliſſement“ und der vor ihm belegene „Viktoriapark“ noch 
immer ein größeres den beſſeren Ständen angehörendes Publikum 
verſammelt, und vollends als ee der Schuljugend werden 
dieſe und andere Stationen der Eichwaldſtraße ihre Anziehungs⸗ 
kraft auch ferner voll bewähren. ur ganz zurückgezogen dagegen 
at ſich der Verkehr der unteren Volkskreiſe, der früher hier in 
chaaren Erholung und Freude ſuchte und fie fand. Die zahl⸗ 
reichen „Lokale“ an der Eichwaldſtraße — es ſind ihrer ſieben 
oder acht — bildeten vor Jahren die Sammelpunkte der tanz⸗ 
luſtigen Söhne des „Mars“, der bedienſteten Weiblichkeit und der 
vergnügungsſüchtigen Vertreter der Handwerkerzünfte jeder Art. 
An Sonn⸗ und Feiertagen luden daher in allen Lokalen muntere 
Tanzweiſen ein, der frohen Kunſt „Terpſichorens“ obzuliegen, und 
auf der ganzen langen Eichwaldſtraße herrſchte eitel Luſt und 
Heute und auch ſpäter um dieſe Jahreszeit begegnet der 


reude. 
3 Spaziergänger dort re ſchweigenden Ernſte, wo ſonſt 


einſame 1 
— „Freude Becher überfloſſen“. 
Feiertagen wird dieſe Ruhe von einem regeren Verkehre abgelöſt, 
der aber wie ſchon angedeutet, nach den vorerwähnten größeren 
Etabliſſements gerichtet iſt. Und die Urſachen dieſer Erſcheinung? 
Sie ſind unſchwer zu finden, durch die Konzentrirung zahlreicher 
Fruppenmaſſen in den großen Kaſernements bei Bartholdshof iſt 
der „militäriſche“ Verkehr der Eichwaldſtraße gänzlich entzogen 
worden; das übrige nach Licht und Luft hungernde Publikum 
Poſens aber iſt dem allgemeinen „Zuge nach dem Weſten“ gefolgt, 


ur an freundlichen Sonn⸗ und D 


das bedeutet in dieſem Falle, es ſucht ſeine Sonntags⸗ und Feier⸗ 
tagöfreuden vor dem erſiner Thore, im „Zoologiſchen 
Garten“ und Feldſchloß, in Jer und Bartholdshof, 
und den zahlreichen übrigen Etabliſſements, die dort in 
den letzten Jahren entſtanden ſind. r Zoologiſche Garten 
insbeſondere hat ſich neuerdings zu einem Verkehrs⸗Zentral⸗ 
unkte erſten Ranges emporgeſchwungen, und er wird dieſe 
edeutung — dafür . die rührige, umſichtige und die Be⸗ 
dürfniſſe der Zeit richtig erkennende Leitung — für lange Zeit auch 
u behaupten wiſſen. Mit dem vergangenen regen Verkehr an der 
Eichwaldſtraße iſt es aber wohl für abſehbare Zeit vorbei. Und 
doch wäre eine Wiederbelebung deſſelben den Beſitzern der „Lokale“ 
und „Kaffeegärten“ 110 zu wünſchen. Denn gerade jene Beſitzer 
ſind es geweſen, welche unter den Folgen der drei großen Ueber⸗ 
ſchwemmungen der Warthe, 1888, 1889 und 1891 ſchwer gelitten 
haben. Und ſelbſt die dieswinterliche nur mäßige Hochfluth des 
Wartheſtromes, die ſich innerhalb des Innundationsgebietes der 
Stadt nur in ganz unbedeutendem Maße bemerkbar machte, iſt 
von den Eichwaldbewohnern immerhin ſchwer empfunden worden. 
Die Wohnräume und Biehftallungen zwar find wohl größtentheils 
oder auch ganz vom Waſſer verſchont geblieben, die Baulichkeiten 
aber bis herab zu den Zäunen und feſten e 
wieſen mancherlei Spuren von Waſſerſchäden auf, deren Beſei⸗ 
tigung Opfer auferlegt. Empfindlicher aber als dieſe ſichtbaren 
afferihäden an Gebäuden, Gärten und Feldern bleibt der 
während der men und auch ſpäterhin entgangene Geſchäfts⸗ 
gewinn. Möge ſich derſelbe — und mit dieſem Wunſche will ich 
chließen — in den kommenden ſchönen Frühlingstagen in ver⸗ 
doppeltem Maße einſtellen! 

* Ordensverleihung. Dem Ober ⸗Stabsarzt erſter Klaſſe 
a. D. Maeder 18 Berlin, bisher zn = Arzt des Poſen⸗ 
ſchen Feld⸗Artillexie⸗Regiments Nr. 20, iſt der königl. Kronenorden 
dritter Klaſſe verliehen worden. 

* Kraeling⸗Konzert. Zum Beſten der Hinterbliebenen des 
ſo unerwartet aus dem Leben gebeten königl. Muſikdirigenten 
A. Kräling veranſtaltet Herr königl. Muſikdirektor C. R. Hennig 
am 26. d. Mts. mit dem unter ſeiner Leitung ſtehenden Philhar⸗ 
moniſchen Orcheſter, deſſen Mitglied der Verſtorbene geweſen, in 
Lamberts Saal ein Wohlthätigkeits⸗ Konzert. Das gewählte 
Programm weiſt auf: Ouvertüre zu „Coriolan“ und Trauermarſch 
aus der Erocia⸗Sinfonſe von Beethoven, Vorſpiel zu „Lohengrin“ 
von Wagner, ſowie Sinfonie A-moll op. 56 von Mendelsſohn; 
außerdem wird Herr Wilhelm Klein durch Liedervorträge dem Pro⸗ 
gramm eine gefällige Abwechſelung geben. Da der Geſammtertrag 
dieſes Konzerts den Hinterbliebenen voll überwieſen werden ſoll, ſo 
darf man wohl erwarten, daß das Publikum den Zweck durch recht 
zahlreiche 1 kräftig fördern helfen wird, und dies um ſo 
mehr, als die in Ausſicht ſtehenden Darbietungen von einem küunſt⸗ 
leriſch ſo vortrefflich geſchulten Tonkörper zur Ausführung gelan⸗ 
gen. Im Uebrigen verweiſen wir auf das heutige Inſerat. 

In dem renommirten Violininſtitut des Herrn Edwin 
Jahnke beginnt, wie auch aus dem betreffenden Inſerat in unſecer 
Kurt ummer erſichtlich, am Mittwoch, den 20. April, ein neuer 

urſus. 

br. Die Beerdigung des Prokuriſten Ludwig Wolff, 


= 8 D 
oſen, 
ee R 


ch Polen, 4 
den 30 In Dae T befindlichen Schülern haben jetzt 23 die Schule 


der erſten Klaſſe haben 15 jetzt die Schule verlaſſen. Im ver⸗ 


floſſenen Schuljahre haben in den 21 Klaſſen der Bürgerſchule 
unterrichtet der Rektor, 20 Lehrer, 4 Lehrerinnen und 6 Handarbeits⸗ 
lehrerinnen. Die in der Bürgerſchule eingeführte Jugendſparkaſſe 
hatte am 24. Februar d. Is. ihr elftes Verwaltungsjahr vollendet. 
Das Vorjahr hat mi t764 Kindern, 458 Sparern und 306 Sparerinnen 
abgeſchloſſen, in das neue Jahr wurden 517 Kinder, 322 Sparer 
und 225 Sparerinnen übernommen und am Schluſſe dieſes Jahres 
haben 681 Kinder, 416 Knaben und 265 Mädchen, der Sparkaſſe 
angehört. Der Grund, = die Zahl der ſparenden Kinder ſich um 
83 vermindert hat ſeit Schluß des Vorjahres, dürfte in den 
Theuerungsverhältniſſen zu finden ſein. Von den Erſparniſſen der 
681 Kinder waren 13 139 Mark in der ſtädtiſchen Sparkaſſe zins⸗ 
bar angelegt. Am 12. September v. Is. wurde der frühere Rektor, 
Herr Hecht, welcher nach fait vierzigjähriger Thätigkeit im Schul⸗ 
dienſte der Stadt Poſen in den Ruheſtand trat, feierlich verab⸗ 
ſchiedet und ſein Nachfolger, Herr Rektor Franke, in ſein neues 
Amt eingeführt. Am 16. November v. Is. fand die Einführung 
des Herrn Lehrers Köhler ſtatt. Am 1. April wurde die öffent⸗ 
liche Prüfung aller Klaſſen der Bürgerſchule abgehalten. Das neue 
Schuljahr 1892/93 beginnt am Donnerſtag, den 21. April, 
9 Uhr Vormittags. Sämmtliche Geſuche um Schulgeldbefreiung 
oder Ermäßigung ſind innerhalb der erſten 14 Tage des neuen 
Schuljahres an den Rektor der Anſtalt einzureichen, welcher die⸗ 
ſelben, unter Angabe der letzten Zenſurennummern der betreffenden 
Kinder und mit ſeinem Gutachten verſehen, dem Magiſtrat zur 
endgiltigen Entſcheidung überreicht. 
br. Dem Poſener Provinzial⸗Landwehrverbande iſt nun 
beigetreten der ig Fee für Röhrsdorf und Umgegend im 
Kreiſe Frauſtadt. er Verein, welcher ſich im vorigen Jahre 
unter dem Vorſitz des Rittergutsbeſitzers Herrn Kalau vom 
Hofe auf Mittel⸗Röhrsdorf gebildet hat und gegenwärtig 70 Mit⸗ 
glieder zählt, iſt dem neunten Bezirk unter Vorſitz des Herrn Ju⸗ 
ſtizrath Geiſſel zugetheilt worden. 5 
r. Vakante Stellen für Militäranwärter. Im Bezirk des 
V. Armeekorps: Sofort beim Kreisausſchuß Bolkenhain die 
Stelle des Kreisausſchuß⸗Sekretärs mit 1800 Mk. Gehalt, welches 
jährlich um 60 Mk. bis 3600 Mk. ſteigt. — Zum 1. Juli d. J. 
beim Poſtamt [Nr. 1Görlitz⸗die Stelle eines Briefträgers mit 
900 Mk. Gehalt und 180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. — Sofort 
bei dem provinzialſtändiſchen Arbeits⸗ und Land⸗Armenhauſe zu 
Koſten die Stellen von zwei Anſtalts⸗Aufſehern; Verſtändniß für 
den land wirthſchaftlichen Betrieb erwünſcht; je 1000 Mk Gehalt 
und 12) Mk. Miethsentſchädigung; das Gehalt iſt von 10001500 
Mk. normirt; alle drei Jahre eine Gehaltszulage von 100 Mk.; 
Bewerbungen find an den Direktor der Anſtalt zu richten. — So⸗ 
fort beim Magiſtrat von Meſeritz die Stellen von drel Nacht⸗ 
wächtern mit je 300 Mk. Gehalt. — Sofort beim Magiſtrat in 
Oſtrowo die Stellen von zwei Polizeiſergeanten mit je 900 Mk. 
Im Bezirk der 4. Diviſion: Sofort beim Poſtamt Bromberg 
die Stellen von zwei Poſtſchaffnern mit 900 Mk. Gehalt, welches 
bis 1500 Mk. ſteigt, und 180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß; ferner die 
Stellen von zwei Briefträgern mit 900 Gehalt, welches bis 1500 
Mark ſteigt, und 180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß; die Stelle eines 
Poſtpacketträgers mit 700 Mk. Gehalt, welches bis 1100 M ſteigt 
und 72 Mark Wohnungsgeldzuſchuß. — Sofort beim Postamt 
Czarnikau die Stelle eines Poſtpacketträgers mit 700 M. Ge⸗ 
halt, welches bis 1100 ME, ſteigt, und 72 M. Wohnungsgeldzu⸗ 
ſchuß. — Sofort beim Poſtamt Gneſen die Stellen von zwei 
Poſtſchaffnern mit je 900 Mk. Gehalt, welches bis 150) M. ſteigt, 
und 144 Mark Wohnungsgeldzuſchuß. — Sofort beim Poſtamt 
n e w die Stelle eines Poſtſchaffners mit 90) Mark 
ehalt, welches bis 1500 Mark ſteigt, und 144 Mark 
Wohnungsgeldzuſchuß. — Sofort beim Poſtamt Mogilno die 
Stelle eines Poſtpacketträgers, mit 70) M Gehalt, welches bis 100 M. 
ſteigt, und 72 M. Wohnungsgeldzuſchuß. Sofort beim Poſtamt Natel 
die Stelle eines Briefträgers mit 90) M. Gehalt, welches bis 
1500 M. ſteigt, und 108 M. Eh tt uſchuß. — Sofort beim 
Magiſtrat von Nakel die Stelle eines Boltyel-Sergeanten mit 
85 M. Gehalt, 30 M. Ausrufer-Gebühren, 150 M. Uniform⸗ 
gelder. — Sofort beim Poſtamt Schneidemühl die Stelle 
eines Poſtſchaffners mit 900 M. Gehalt, welches bis 1500 M. 
ſteigt, und 18 M. Wohnungsgeldzuſchuß. — Zum 1. Mai d. J. 
bei der Polizelverwaltung von Schneidemühl die Stelle eines 
Bureau⸗Aſſiſtenten mit 900 M. Gehalt, welches bis 1500 M. ſteigt. 
— Sofort beim Poſtamt Schönlanke die Stelle eines Poſt⸗ 
Packetträgers mit 700 M. Gehalt, welches bis 1100 M. ſteigt, und 
72 M. Wohnungsgeldzuſchuß. — Sofort beim Poſtamt Schubin 
die Stelle eines 1 mit 700 M., welches bis 1100 
Mark ſteigt, und 72 M. Wohnungsgeldzuſchuß. — Sofort beim 
Poſtamt Strelno die Stelle eines Poſtpacketträgers mit 700 M. 
. welches bis 1100 M. ſteigt, und 72 M. Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß. 
br. Turneriſches. Der Kreisturntag für den zweiten deutſchen 
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Eine Entführung. 


Novelle von Alexander Römer. 

13. Fortſetzung.] (Nachdruck verboten.) 

Zwei ältere Damen keilten ſich zwiſchen ihn und 
ſie — er mußte doch noch einmal hinſchauen — ihr 
ſagte kein Schlag ihres Herzens, daß er ihr ſo nahe 
ſei. Sie blickte beharrlich nach der anderen Seite. 
Wie verändert war ſie! Ein fremder Zug war in 
dieſes ſchöne Geſicht gekommen; hatte ſie gelitten, wie er? 
Waren dies Spuren tiefen ſeeliſchen Leidens? Es hatte an 
ihrer Schönheit genagt, ſie war gealtert. Man hätte ſagen 
können, der Schmelz der erſten Jugendblüthe ſei ſchon ver⸗ 
wiſcht, die Leidenſchaft war über die ſchöne Menſchenblume 
hinweggeſtürmt und hatte den fühen Zauber beeinträchtigt. 
Hatte er ihr das gethan, er? * i 

Dieſe dunklen Augen, welche ihn einſt jo neckiſch, fo ſüß 
verheißend, fo ſinnverwirrend angeblickt, ſtarrten jetzt mit einem 
unnatürlichen, faſt ſtechenden Ausdruck hinaus auf das Meer 
und das ankommende Schiff. Wen brachte es ihr? Sie ſah 
nicht aus, als ſei es einer, den ihr Herz willkommen hieß. 
Da — jetzt hörte man das Keuchen der Maſchine, das Ar⸗ 
beiten der Schaufelräder, der große, menſchengefüllte Dampfer 
hielt in einiger Entfernung, Tücher flatterten an Bord und 
vom Pier, Willkommenrufe wurden hinübergeſandt, die Boote 
kamen heran, die Paſſagiere auszuſchiffen. 

Helmuth war weiter zurückgetreten; er ließ die Geliebte 
nicht aus den Augen. Auch ihr Tuch wehte jetzt in der Luft, 
ein ſtämmiger, breitſchultriger Herr mit einer gelblichen Ge⸗ 
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ſichtsfarbe, die auf Leberleiden deutete, entſtieg einem der erſten 
Boote, die Art, wie ſie einander begrüßten, entging ihm, dann 
aber ſah er ſie am Arme dieſes Mannes ſchreiten, der ſie 
binnen kurzem ganz die Seine nennen ſollte. Ihr Vater ging 
neben ihnen. 

Das Geſicht dieſes Vaters war Helmuth ſtets fatal ge⸗ 
weſen, heute Abend während der rothe Schein der untergehen⸗ 
den Sonne auf dasſelbe fiel und die tiefen Furchen und Falten 
in 5 grell beleuchtete, dünkte es ihn faunenhaft und 
grotesk. | 

Hildegard Antlitz war geſenkt und von dem breiten Stroh: 
hut beſchattet, ihr Verlobter beugte ſich zu ihr herab und 
redete eifrig; wieder hörte Helmuth ihre Stimme, vom Wind⸗ 
hauch klar zu ihm getragen, weich, klingend, wie Muſik, er 
trat nicht weit genug zurück, ſie bogen plötzlich ſeitwärts ein, 
in der Richtung des Hotels, wo er auch Wohnung genommen. 
So waren ſie dicht neben ihm, und Hildegard ſchlug ihre 
Augen auf. Wie ein Blitz aufflammt und zündet, ſo trafen 
ſich ihre Blicke. Sie hemmte ihren Schritt, es ſah aus, als 
ob ſie wanke, ihr Verlobter legte den Arm um die Taille, um 
fie zu ſtützen. Im nächſten Augenblick hatte fie ſich gefaßt. 
Mit einer Bewegung, die etwas Herausforderndes hatte, trat 
ſie auf ihn zu und begrüßte ihn. „Sie hier, Herr Aſſeſſor 
— welch eine Ueberraſchung!“ d 

Ihr Vater, deſſen biedermänniſche Art für Helmuth ſtets 
den Stempel des Unechten getragen, ſtimmte in die vertrauliche 
Begrüßung ein. 

„Ei, ei! Wie geht es? Wohl tüchtig im Joch in Berlin? 
Ja, ja, ſind da die richtigen Arbeitsmaſchinen, verbrauchen die 


Menſchen vor der Zeit. Sie ſehen auch danach aus, ſind 
ſchon ein paar Pfund leichter geworden, ſeit wir uns nicht 
geſehen. Hier, Herr Reiche, der Verlobte meiner Tochter — 
oder kennen die Herren ſich ſchon? Das Brautpaar will hier 
noch ein bischen ſchwärmen, in vierzehn Tagen wird Hochzeit 
gehalten.“ 

Die Herren verbeugten ſich ſteif, ſie kannten einander noch 
nicht, die Verlobung war ja ohne lange vorherige Bekannt⸗ 
ſchaft erfolgt, und Helmuth hatte den Herrn nie in dem be⸗ 
freundeten Hauſe getroffen. Die Blicke, welche von dem einen 
gu 2 andern flogen, trugen nicht gerade freundlichen Aus⸗ 
ruck. 

Hildegard war bleich geworden, ſie redete jetzt eifrig und 
haſtig, mit einer überſtürzten Lebhaftigkeit, welche Helmuths 
Ohr wehe that. Wie unſtät ihre Augen flackerten, es war Un⸗ 
friede, Unraſt über ſie gekommen. 

Herr Reiche fagte nicht viel. Es lag etwas Brüskes, 
Anmaßendes in ſeinen Mienen und in den wenigen Worten, 
die er ſprach. Er war es nicht gewohnt, ſich Mühe zu geben 
um die Menſchen; er hatte Gold und konnte ſich alles kaufen, 
auch dieſes ſchöne Weib an ſeinem Arm. Er legte jetzt mit 
täppiſcher Ungeſchicklichkeit den rothen Shawl von feiner in⸗ 
diſcher Seide um ihre Schultern; es wurde kühl nach Sonnen⸗ 
untergang, und ihr Sommergewand von ſpitzenartigem Gewebe 
war ſehr leicht. . 

„Wenn Du Dich erkälteteſt und den Schnupfen bekämſt 
zur Hochzeit,“ ſagte er und lachte, „das wäre eine ſchöne Ge⸗ 
ſchichte! Ein Schuupfen macht häßlich.“ 

Hildegards Augen begegneten denen Helmuths, er las 
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weſen, der Mittelpunkt des allgemeinen Intereſſes. 


Turnkreis findet om Dienftag, den 19 d. 


ſelbſt vorfand. — 


geſtohlen worden. — Ein Arbeiter j 


D. ſen che Turngau iſt in der Bent a 
* je e 2% 
ofen gehören der hieſige Männerturnverein, die Turn⸗ 


Beier n Oſtrowo, Wollſtein, Grätz und Tichirnau Zum Ver⸗ 


getheilt: zum 


treter bezw. Stellvertreter dieſes Kreiſes find die Herren Os kalr 


Schiller hier und Dr. Keller in Oſtrowo gewählt worden. 
br. Maul⸗ und Klauenſeuche. Wie uns mitgetheilt wird, 
tft seitens der königlichen Regierungen den Landrathsämtern und 
olizeiverwaltungen die am 28. Juli 1890 erlaſſene gemeinfaßliche 
elehrung über die Maul⸗ und Klauenſeuche des Rindviehs, der 
Schafe, Ziegen und Schweine wiederum eindringlich in Erinnerung 
ebracht worden. Es geſchieht dies deshalb, weil die Landwirth⸗ 
chaft und der Viehhandel gerade durch dieſe Seuche in hohem 
Grade geſchädigt werden. Auch für die öffentlichen Geſundheits⸗ 
verhältniſſe birgt dieſe Seuche große Gefahr, da die Milch daran 
erkrankter Thiere, in rohem Zuſtande genoſſen, bei den Menſchen 
eine dieſer Seuche ähnliche Krankheit erzeugt. Ebenſo ruft der 
Genuß dieſer Milch bei jungen Thieren heftige, meiſt tödtlich ver⸗ 
laufende Magen⸗ und Darmentzündungen hervor. 
br. Schifffahrt. Die beiden Dampfer Willy und Olga 
nd am Donnerſtag Mittag mit je fünf beladenen Frachtkrähnen 
er a Wartheſchiffer aus Stettin hier eingetroffen und 
haben am Kleemannſchen Bollwerk geankert. 

Der Berliner Centralverein für Arbeitsnachweis iſt 
beſtrebt, den nach Berlin insbeſondere vom Lande zugezogenen Ar⸗ 
beitern, welche in Berlin, nicht die erhoffte Beſchäftigung 

efunden haben, den Rücktritt in Arbeitsitellen in der 

rovinz, insbeſondere auch auf dem Lande durch Gewährung von 
Reiſekoſten⸗Vorſchüſſen zu erleichtern. Es werden daher Arbeit⸗ 


5 geber jeglicher Art gebeten, ihre Wünſche nach Arbeitskräften unter 


enauer Angabe der Lohnbedingungen, insbeſondere des Lohnes 
ei dem Bureau des genannten Vereins Berlin C. an der Stadt⸗ 
bahn Stadtbahnbogen Nr. 103/104 baldigſt zu melden. Es kommen 
er namentlich in Betracht: Erdarbeiter und überhaupt alle ſolche 
rbeiter, welche keine beſtimmte fachliche Ausbildung erfordern. 
Ausgeſchloſſen iſt die Beſchaffung von ſog. Arbeiterfamilien und 
weiblichen Perſonen. Die Zuſtellung der gewünſchten Arbeitskräfte 
kann natürlich nicht beſtimmt zugeſagt werden. Der Verein wi 
nur die Vermittelung zwiſchen den Berliner beſchäftigungsloſen Ar⸗ 
. und den ſich meldenden Arbeitgebern in der Provinz ver⸗ 
uchen. 
O. Ueber Kirchhofsdiebſtähle find neuerdings wieder 
mannichfache Klagen laut geworden. Auf den Kirchhöſen vor dem 
Ritterthore verſchwanden in letzter Zeit von verſchiedenen Gräbern 
werthvollere Blumenſpenden in der Form von Herzen, Kiſſen oder 
Kränzen. Es geſchah dies meiſt unmittelbar nach dem Niederlegen 
derſelben, ſodaß angenommen werden muß, dieſelben ſind in 
Blumenhandlungen oder auf den Wochenmärkten verkauft worden. 
Die Diebe begnügen ſich aber nicht bloß mit friſchen Andenken, 
fie entwenden auch die Drahtgeſtelle verwellter Spenden und ver⸗ 
17 ſich ganz beſonders auch an den Lebensbäun:en. Wir hatten 
It Gelegenheit, uns durch den Augenſchein von der Schändung 
ieſes Gräberſchmuckes zu überzeugen. In der letzten Zeit wurden 
beiſpielsweiſe auf dem rant nadie zahlreiche Lebensbäume ihres 
beſten Laubſchmuckes beraubt und dadurch arg verſtümmelt. Die 


Diebe ſind hier nicht etwa Kinder, die die Kirchhöfe bei Tage nach 


Veilchen abſuchen, ſondern Erwachſene, die ſich am Tage orientiren, 
um dann unter dem Schutze der Nacht ihr ſchändliches Handwerk 
auszuüben. Man glaubt den Dieben übrigens auf der Spur zu 
ſein. Hoffentlich gelingt es, dieſelben zu entdecken und der wohl: 
verdienten ſtrengen Beſtrafung zu überliefern. 

br. Kleine Mittheilungen. Mit der Neupflaſterung 
der Breslauer Chauſſee vom alten Einnehmerhauſe, dem 
Verſchönerungsgarten, aus iſt am e begonnen worden. 
Die Arbeiten werden ungefähr drei Wochen in Anſpruch nehmen. 
— Ein Schuhmachergeſelle, welcher am Donnerſtag von 
feinem Meiſter in der St. Martinſtraße aus der Arbeit entlaſſen 
war, kam geſtern, nachdem er ſich zuvor Muth getrunken hatte, 
noch in ſpäter Abendſtunde in die Wohnung ſeines früheren Arbeit⸗ 


; eber um dieſen zur Rede zu ſtellen. Der Menſch begann dabei 


n roher Weiſe zu lärmen, zerſchlug ſogar einen Tiſch und wollte 
ſchließlich ſich trotz mehrfacher Aufforderung nicht entfernen. Es 
mußte in Fol ger u feiner Verhaftung geſchritten werden. 

br. Diebſtähle. In der Nacht vom Donnerſtag auf den 
Charfreitag find einem Kaufmann in der Berlinerſtraße aus einer 
auf dem Hohe gelegenen Kammer zwei lebende Enten im Werthe 
von 6 Mark und zwei lebende Hühner im Werthe von 4 M. ge⸗ 
5 len worden. Die Kammer war mittelſt Vorlegeſchloſſes ver- 
chloſſen, die Diebe haben aber die Haspe gewaltſam herausgerlſſen 
und ſo die Thür geöffnet. Den Thieren ſind auf dem Hofe gleich 
die Köpfe abgeſchlagen worden, welche man am Morgen noch da⸗ 
In derſelben Nacht ſind einem Reſtaurateur in 
der St. Martinſtraße aus ſeinem im Keller belegenen Lokal, 
welches mittelſt Nachſchlüſſels geöffnet war, zwei geſchlachtete 


und gerupfte Gänſe im Werthe von 6 Mark, 12 Pfund 
1 chweinefleiſch, ein Brot und 7 Mark baares Geld aus 
er Ladenkaſſe geſtohlen worden. — In derſelben Nacht find vier 


entralbahnhofe aus ihrer gemeinſchaftlichen 
Giles zwei Uhren und Geld 
ließlich, der mit einem Fremden 


aushältern auf dem 
ammer, während zwei in derſelben 


res lau ftatt in 


U worden. — Der Geſundheits⸗-Ausſchuß hat in den letzten 


einem Lokal in 
mit dieſem trieb, 


Manchetten mit P he der Arbeiter 


auf der Wilhelmſtraße ſich prügelten und einen größeren Menſchen⸗ 
auflauf verurſachten. 


ihnen bei Verrichtung ihrer Amtshandlungen dienſtlich vorgeſchrieben 
iſt, hat ſchon mehrfach, namentlich in großen Städten, mit Rück⸗ 
ſicht auf die immerhin zu befürchtende Kreditgefährdung für die⸗ 
jenigen, denen ein Beſuch dieſer Beamten gilt, unangenehm be⸗ 
rührt. Bekanntlich handelt es ſich bei den Obliegenheiten der 
Gerichtsvollzieher keineswegs nur um Vornahme von Pfändungen, 
ſondern dieſe Beamten haben in großer Zahl Zuſtellungen aller 
Art nicht nur an Beklagte, ſondern auch an Sachverſtändige, 
Zeugen u. ſ. w. auszuführen. Namentlich in der Gejchäftsweit 
wurde es daher unangenehm empfunden, daß dem Gerichtsvoll⸗ 
zieher bei allen dienſtlichen Handlungen ohne Ausnahme das 
Tragen der Uniform zur Pflicht gemacht wurde. Nach Meldung 
der „N hat man ſich deshalb an den Juſtizmintiſter ge 
wandt und um eine Aenderung der beſtehenden Beſtimmung über 
das Uniformtragen petitionirt. Nunmehr hat der Miniſter Erhe⸗ 
bungen darüber anſtellen laſſen, ob es angängig iſt, von der Vor⸗ 
ſchrift des Uniformtragens Abſtand zu nehmen, ſowie welche andere 
Art von Legitimation gegebenen Falls ein 19 wäre. Die 
Geſchäftswelt, ſowtie weitere Kreiſe des Pu likums werden es 
zweifellos mit Freuden begrüßen, wenn dieſe Erhebungen zu 
einer Aenderung der Vorſchriften in dem erbetenen Sinne führen. 
br. Jerſitz, 15. April. Der bisherige Gemeindevorſteber 
Frydrychowicz fit 5 auf 12 Jahre mit einem Gehalte 
von 3000 M. und 400 M. Wohnungsgeldzuſchuß rede 
agen 
das Trinkwaſſer in den Brunnen unſerer Gemeinde unterſucht und 
daſſelbe in mehreren als für die menſchliche Geſundheit nicht zu⸗ 
träglich befunden. — Ein 58 Jahre alter, bereits längere Zeit ohne 
Arbeit befindlicher Arbeiter hat ſich geſtern Nachmittag in der Dach⸗ 
kammer ſeiner Wohnung erhängt. Der Lebensüberdrüſſige 
hinterläßt ſeine Frau und ſechs Kinder. 


Neue Patente. 


Hater vom Patent⸗ und techniſchen Bureau von Richard 
üders in Görlitz, welches den Abonnenten unſerer Zeitung 
Auskünfte ohne Recherchen koſtenlos ertheilt.) 

Nach dem Verfahren von F. Thüringer in Nürnberg zur Her⸗ 
ſtellung von farbigen Gelatinebildern trägt man auf Ab⸗ 
ziehpapier eine Kollodiumlackſchicht und bedruckt dieſelbe darauf 
entweder unmittelbar mit Farben und öberzieht ſie dann mit einer 
Gelatineſchicht und einer zweiten Kollodium⸗Lackſchicht oder verſieht 
ſie ng: mit einer Gelatineſchicht, druckt auf dieſe die Bilder, 
überzieht ſie mit einer zweiten Kollodium⸗Lackſchicht und 1 5 
ſchließlich durch Abziehen des Abziehpapieres die Gelatinebilder 
fertig, welche ſich beſonders zu Transparenten, Papierlaternen und 
zur Nachahmung von Glasmalereien für Zauberlaternen und dergl. 
eignen. — Einen originellen Kran mit einer Vorrichtung 

um Abwägen der Laſt und zur Regelung der Betrlebskraft hat 
Rudolf Schäffer in Kaſſel konſtruirt. Der durch die angsbängte 
Laſt in den Krantheilen verurſachte Zug oder Druck wird nämlich 
von ihm benutzt, um mit Hilfe von Hebeln nde Heir den Zeiger 
einer Federwaage zu bewegen und die wirkende Betriebskraft nach 
der Größe der Laſt 15 reguliren. — Der Kochherd von Richard 
Poore in Herne Hill, Surrey, iſt mit einem Röſtofen verbunden. 
Die neben der cloſſene angeordnete, gegen dieſe mittelſt eines 
Stehroſtes abgeſchloſſene Röſtkammer beſteht aus mehreren über 
einander liegenden durch gelochte Scheidewände von einander ge⸗ 
trennten Röſträumen. Der oberſte derſelben ſteht mit dem Abzugs⸗ 
kanal der Feuerungsgaſe in Verbindung, welche die Luft aus dem 
Röſtraum abſaugen und einen beſtändigen Heißluftſtrom in dem⸗ 
ſelben veranlaſſen. — Um Treppenſtufen oder andere viel 
begangene Holztheile gegen zu raſche Abnutzung zu ſchützen, ſetzt 
Guſtav Siebert in Königsberg i. Pr. in die dazu verwendeten 
Platten Dübel aus hartem Holze ein. Dieſe Einſätze dienen zu⸗ 
gleich als Verzierung. — Zur Delorirung roher Eiſen⸗ 
waaren überzieht Selmar Meyer jr. in Harzgerode dieſelben 
zunächſt mit einem feuerbeſtändigen Lack, der aus einem Gemiſch 
von Schwefelleber, Kopal, Cyankalium, doppeltkohlenſaurem Natron 
und einem im Feuer ſich verändernden oder nicht veränderndem 
Farbſtoffe beſteht. Nach dem Einbrennen des Lackes wird derſelbe 
mit einer nen nu leicht überſtrichen und nochmals gebrannt. — 


Das Verfahren zur Herſtellung von künſtlichen Bauſtelnen 
von W. Schleuning in Berlin beſteht darin, daß Sodarückſtände 
mit noch nicht erhärtetem Rückſtand der Kalkolithbereitung, der 
theilweiſe oder gänzlich durch hydrauliſche Zuſchläge erſetzt werden 
kann, eventuell unter Zuſatz von ungeglühtem Schwefelkies innig 


rze 
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Das Uniformtragen der Gerichtsvollzieher, welches 30 
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vermengt werden. Das Gemenge wird dann 
niſchen Druck geformt und getrocknet. 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 
(Nachdruck der Original⸗Artikel ohne Quellen⸗Angabe nicht geſtattet.) 


O Mur. ⸗Goslin. aden — Schulprüfung. — 
Verpflegungsſtation. — Parcellirung.]] Am Palmſonn⸗ 
tage fand hierſelbſt in der evangeliſchen Kirche die Einſegnung von 
9 Kindern durch Paſtor Lubke ſtatt. — — 75 und Dienstag 
hielt der Königliche Ortsſchulinſpektor Herr Paſtor Lubke in hieſiger 
Simultanſchule die diesjährige Oſterprüfung ab. — Die hieſige 
Verpflegungsſtation iſt vom 1. Januar bis Ende März von 387 
reiſenden Handwerksburſchenfrequentirt-worden. Im Januar wurden 
131, im Februar 110 und im März 146 Perſonen verpflegt. Abend⸗ und 
Morgenportionen inkl. Nachtlager erhielten hiervon 351, Mittagbrot 
36 Perſonen, — Herr Rittergutsbeſitzer Dr. Szuldrzynski auf Bo⸗ 
lochowo beabſichtigt eine Parcelltrung feines an Prämnitzer Ge⸗ 
biet grenzenden Territoriums. Die gegenwärtige Geſammtmorgen⸗ 
abt er Prämnitzer Gemeinde beträgt gegen 850 Morgen. In der 
ürzlich abgehaltenen Gemeindeverſammlung erklärten die dortigen 
Hausväter gegen 960 Morgen vom Bolechower Gebiete ankaufen 
zu a Geſtellte Bedingungen: 4% verzinslich nach 62%, Jahre 
amortiſirt. 

R. Meſeritz, 13. April. [Konfirmation Wochen⸗ 
markt. Volksſchule. tadtverordneten⸗Ver⸗ 
F Am vergangenen Sonntage wurden in der hie⸗ 
ſigen evangeliſchen Kirche vom Superintendenten Müller 62 Knaben 
und acht Tage vorher vom Diakonus Friedrichs 51 Mädchen, alſo 
zuſammen 113 Kinder, konfirmirt. — Der am Freitag ſtattfindende 
Wochenmarkt wird in der Charwoche nicht am 15., Bauten Don⸗ 
nerſtag, den 14. April, abgehalten werden. — Anfang April d. J. 
wurden 137 ſchulpflichtige Kinder, 82 Knaben und 55 Mädchen in 
die hieſige Volksſchule aufgenommen, ſodaß die Schülerzahl 1020 
gegen 1015 im vorigen Jahre beträgt und zwar 529 Knaben und 
491 Mädchen; davon find 648 evangeliſch, 331 katholiſch und 41 
moſaiſch. Dieſe werden von einem Rektor und 14 Lehrern in 
16 Klaſſen unterrichtet. Am 31. März wurden 107 Kinder und 
zwar 55 Knaben und 52 Mädchen entlaſſen. Für dieſe Schule 
beginnen die Ferien heute nach Abhaltung der planmäßigen 
Stunden und dauern bis inkl. 20. April. — Vorgeſtern fand im 
hieſigen Rathhausſaale eine Stadtverordneten-Verſammlung ſtatt, 
in welcher der Stadtverordnete Kaufmann Emil Graßhoff zum 
Rathsherrn gewählt wurde und zwar für den zum Beigeordneten 
gewählten Rathsherrn Fiſcher. Der Rathsherr und Stadtälteſte 
Adolf Gumpert, welcher 12 Jahre Stadtverordneter und 28 Jahre 
Magiſtratsmitglied war, iſt aus ſeinem Amte geſchieden. An ſeine 
Stelle wurde der Stadtverordnete Kaufmann Robert Clemens 


gewählt. 

—i. Gneſen, 14 April. (Zu der Mordaffaire in 
Koscielec.) Wie bereits berichtet, hatten die vier in R. ge⸗ 
tödteten Raubmörder vorher auf den Probſt Krawezynski in Lu⸗ 
bowo bei Gneſen einen Mordanfall geplant, dem der Bedrohte aber 
durch ſeine Vorſicht entgangen iſt. Nach dieſem Mißerſolge be⸗ 
gaben ſie ſich von Lubowo nach Dziekanowice bei Weißenburg. 
Hier kehrten ſie, wie wir erfahren, bei dem dortigen Gaſtwirth 
Glogowski ein. Nachdem ſie bier gegeſſen und getrunken hatten, 
richteten ſie an G. die Frage, ob der dortige Probſt zu Hauſe ſei, 
da ſie von demſelben eine Geburtsurkunde haben möchten. G. gab 
hierauf zu erkennen, daß er dies nicht wiſſe, und die vier Männer 
entfernten ſich, um ſich zu dem Probſt zu begeben. Da dem Gaſt⸗ 
wirth G. die ganze Sache, ſowie insbeſondere das Ausſehen der 
Männer verdächtig vorkam, ſo folgte er ihnen nach. Als G. in 
ihre Nähe kam, fragten ſie ihn, weshalb er ihnen folge und ob 
er zun Kaffee bei dem Probſt eingeladen ſei? Der Probſt war 
glücklicherweiſe nicht zu Hauſe, und die vier Männer ſuchten nun 
das Weite, nachdem ſie wahrnahmen, daß G. fie verfolgte. 

—i. Gneſen, 15. April. (Ermittelter Gau er Der 
Arbeiter Esner hier kaufte auf dem geſtrigen Wochenmarkte von 
einer Landfrau für über 1 Mark Butter und Küſe. Dieſe bezahlte 
er mit einem ſächſiſchen Lotterieloos mit der Angabe, daß dies ein 
Fünfmarkſchein ſei, und erſuchte die Frau ihm den Reſt heraus⸗ 
5 5 Letztere ſah auch das Loos ſchließlich als ein Fünfmark⸗ 
chein an und wollte dem E. denſelben wechſeln; ſie fand aber ſo 
viel Beh bei ſich nicht vor, weshalb fie eine andere Frau um 
Wechſeln des Looſes erſuchte. Dieſe erkannte das Loos ſofort und 
E. ſuchte unter Mitnahme der Butter und Käſe das Weite. Es 
gelang jedoch dem Gensdarm Kukuck den Schwindler zu ergreifen 
und ihn zur Polizei zu bringen. Hier entwiſchte er auch während 
der Aufnahme des Protokolls. K. ſetzte ihm ſofort nach und es 
gelang nach längerer Jagd, an welcher ſich auch noch andere Per⸗ 
15 betheiligten, den Betrüger zu ergreifen und ihn dingfeſt zu 
machen. 
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(Fortſetzung in der 2. Bellage.) 


unter hohem mecha⸗ 


a Zorn, Angſt, den Nothſchrei: „Schütze mich! Rette 
mich!“ 


Ihm wurde ſo heiß und beklommen, er hatte keine Rechte, 


ſie zu ſchützen; ſie ſelber hatte ſich dieſer Rechte begeben. 


Sie wohnten in demſelben Hotel. „Wir ſehen uns wohl 
bei der Abendtafel,“ ſagte Hildegard und reichte ihm ihre 
Fingerſpitzen. 

Er verneigte ſich ſtumm, er vermochte nichts zu ſagen. 
Ihm war faſt unheimlich zu Muth. Wie geſpenſtiſche Schemen 
erſchienen ihm die drei, als ſie an ihm vorübergingen, die 
breiten Steinſtufen hinauf, und unter den Säulenhallen ver⸗ 
ſchwanden. Was für ein ſchwächlicher Thor war er doch, 
warum klopfte ſein Herz ſo wild! — In vierzehn Tagen hielt 
ſie Hochzeit mit jenem — ein eiſiger Schauer überlief ihn. 
Hildegard! ſeine heißblütige, ſtrahlende Hildegard verkauft an 
dieſen trockenen Geldmenſchen, der ſchon auf ſeiner Phyſiog⸗ 
nomie die Farbe ſeiner Goldhaufen trug. Und ſie duldete 
es, ſie empörte ſich nicht dagegen, ſie ließ ſich verkaufen! Ruhig, 
Herz, du mußt es überwinden! 

Er trat ins Haus und beſchloß, ſtark zu ſein am Abend, 
wenn er ſie bei der Tafel wiederſah. Er ſaß in einiger Ent⸗ 
fernung von ihnen, weiter nach unten, an der gegenüberliegenden 
Seite. So ſah und hörte er ſie, ohne mit ihr zu reden. Sie 
war ſchon länger hier und, wie ſie es von jeher gewohnt ge⸗ 
Man hul⸗ 
digte ihr von allen Seiten, ſie nahm es als ſelbſtverſtändlich 
hin, wie ſonſt. Sie war ſehr lebhaft. Ihre Augen funkelten, 
ein dunkles Inkarnat, das er an ihr nicht kannte, färbte ihre 


in ihrem Weſen, das ihm Pein verurſachte. 

Sie hatten ſich nur begrüßt, er ſaß ſchweigſam an ſeinem 
Platz, ihre Blicke flogen bisweilen zu ihm hinüber, anklagend, 
bittend, herausfordernd. Der Verlobte an ihrer Seite ver⸗ 
zehrte in großer Ruhe und Behaglichkeit ſeine opulente Mahl⸗ 
zeit und ſah dem Spiele ſeiner ſchönen Braut 

Er mochte danach geartet ſein, ihr ihre 
ſtören. 

Wie kam denn dieſe Bitterkeit in ſein Herz — waren 
die Auslaſſungen ſeines Freundes Richard über ſie ſchuld 
daran? War ſie wirklich nur eine eitle Kokette, ſie, die er 
angebetet, in der er ein Meiſterwerk aus Schöpfers Hand ge⸗ 
ſehen? Er ertrug es nicht länger, die Luft im Saal war ihm 
zu ſchwül, er ſchob ſeinen Stuhl zurück und erhob ſich. 

Draußen auf der Veranda wehte die friſche Seebriſe, er 
holte tief Athem und lehnte ſeinen ſchmerzenden Kopf an die 
ſteinerne Säule. Die Ranken der Kletterroſen wehten loſe im 
Windhauch und ſchlugen mit mattem Geräuſch an das Geſtein. 
Das Meer rauſchte leiſe, und aus dem Saal ertönte das 
Geklapper der Teller und Schüſſeln, das Geſumme und Geſurre 
der vielen Menſchenſtimmen. 

Welch ein Verhängniß, daß er hierherkommen und ſie 
treffen mußte! Da — hinter ihm raſchelte ein Frauengewand, 
er wendete ſich um. „Hildegard“. 

Sie legte ihren Finger auf ſeine Lippen und ergriff ſeine 
Hände, die ſie heftig preßte. „Helmuth!“ flüſterte ſie dicht an 
jeinem Ohr, jo daß ihr heißer Athen. ſeine Wange ſtreifte, 
„ich erſticke; mir iſt, als ſollt' ich ſterben, da ich Dich wieder⸗ 


elaſſen zu. 
Zirkel nicht zu 


Wangen, es war überhaupt etwas Ueberhaſtetes, Unnatürliches | fehe, Dich — fo kalt, jo fremd. O! läge ich doch da unten, 


tief in dem kühlen Wellengrab.“ Ihre Stimme klang wie ver⸗ 


altenes Schluchzen. 
ze (Fortſetzung folgt.) 


Vom Büchertiſch. 


* Mit dem foeben erſchienenen 13. Hefte liegt der 67. Band 
der Großfolio⸗Ausgabe von „Ueber Land und Meer“ vollen⸗ 
det vor. Die lange Reihe von Jahren, auf die dieſes vorzügliche 
Blatt zurückblicken kann, beweiſt am beiten, wie trefflich es „Ueber 
Land und Meer“ verſtanden hat, ſich die vollſte Sympathie in den 
verſchiedenſten Kreiſen zu erwerben. Die hervorragendſten Schrift⸗ 
ſteller find mit den beiten Erzeugniſſen ihrer Feder vertreten, die 
wichtigſten Ereigniſſe der Zeitgeſchichte finden ihre entſprechende 
„und jeder Geſchmacksrichtung iſt Rechnung getragen. 
gere Gelegenheit, ſich ein gebaltvolles Werk zu billigem 
j ar nicht geben ; umd ebenjo geeignet 
die große Zahl der Abonnenten von 
einzutreten, da jetzt ein neuer Band be⸗ 


e 
Eine günſt 
Preiſe anzuſchaffen, kann es 
iſt auch der Zeitpunkt, in 
„Ueber Land und Meer“ 
ginnt. 


„Bilder aus dem Lieutenantsleben. Erinnerung 
an Rudolph von UÜthmann. (Verlag von Wilhelm Greve, 
Berlin. Preis 2 M.). — Wenngleich von einem Dilettanten entwor⸗ 
fen, verrathen die „Lieutenantsbilder“ ſo viel künſtleriſche Empfin⸗ 
dung in der Zeichnung und bringen namentlich einen glücklichen 
Humor fo vortrefflich zur Geltung, daß der Beſchauer die Blätter 
mit regſtem ee durchſehen wird. Der am 30 Abril 1848 im 
Gefecht bei Miloslaw gefallene Jnfanterie⸗Lieutenant Rudolph von 
Üthmann ſchildert in den zehn Darſtellungen das Leben und Trei⸗ 
den, Lieben und Leiden des vormärzlichen Offiziers, deſſen Uniform, 
Helm und Mütze uns heute theilweiſe recht fremdartig anmuthen. 
Das Heft, welches durch alle Buchhandlungen oder vom Verleger 
(W. Greve, Berlin, Lindenſtr. 70) direkt zu beziehen iſt, ſei allen ſo 
da zweierlei Tuch tragen, beſtens empfohlen. 


. 


1 


Handelsregiſter. 
In unſerem Geſe gseh 


ſter find bei Nr. 255, woſe 
die Handelsgeſellſchaft in Firma 
S. D. Jaffe mit dem Sitze zu 
ofen aufgeführt steht, zufolge 
erfügung vom 7. April 189 
nachſtehende Eintragungen be⸗ 
wirkt worden: 5769 
A. Die Wittwe Johanna 
Jafle geb. Zuckermann 
iſt durch den Tod aus der 


Üſchaft ausgeſchieden. 
Sbre echte ſind auf die 
rigen Geſellſchafter 


übertragen, deren Namen 


richtig lauten 


ſtatt Sally: Bezaleı, werd 


ſtatt Martin: Meyer 
al 


Jaffe. 

B. In Elſenau, Kreis Won⸗ 
growitz, iſt eine Zweig⸗ 
niederlaſſung errichtet. 

Poſen, den 8. April 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

Abtheilung IV. 


Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über 
das Vermögen des Klempner⸗ 
meiſters Adolf Abraham Israelowicz 
u Poſen, wird nach Vornahme 
er Schlußvertheilung und Legung 
der Schlußrechnung ſeitens des 
Verwalters, aufgehoben 5770 

Poren, den 9. April 1892. 
Königliches Amtsgericht. 

Abtheilung IV. 


Konkursverfahren. 
Das Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Hugo Blatt zu Poſen, wird nach 
erfolgter Schlußvertheilung und 
Abhaltung des Schlußtermins 
aufgehoben. ? 5771 
oſen, den 9. April 1892. 
önigliches Amtsgericht. 

Abtheilung IV. 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von „Robakow Rittergut“ Band II, 
Blatt 41, auf den Namen des 
Grafen Sigismund v. Myoielski 
eingetragene, im Kreiſe Jarot⸗ 
ſchin bei Grab belegene Ritter⸗ 
gut Robakow 566 
am 9. Juni 1892, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle im Zimmer 
Nr. 4 — verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 2923,02 
M. Reinertrag und einer Fläche 
von 199, 24,47 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer mit 573 M. Nutzungs- 
werth zur Gebäudeſteuer veran 
lagt. 
Kufa den 12. April 1892. 


inigliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Die in unſer Genoſſenſchafts⸗ 
regiſter erfolgenden Eintragungen, 
welche ſich auf den „Vorſchuß⸗ 
Verein zu Filehne, eingetragene 
Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter 
Haftpflicht“ beziehen, werden von 
— ab außer in dem Deutſchen 

eichs⸗ und Königlich Preußi⸗ 
ſchen Staatsanzeiger nur in dem 
Stadt⸗ und Landboten, Kreisblatt 
für den Kreis Filehne verö 
licht werden. 5 

Finite den 12. April 1892. 


önigliches Auntsgericht. 
Bekanntmachung. 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Franz Petraß zu Woll⸗ 
ſtein, Kreis Bomſt, iſt heute am 
13. ril 1892, Vormittags 
8½ Uhr, das Konkursverfahren 
eröffnet. 564 

Verwalter: Kaufmann Theo⸗ 
dor Graſſe zu Wollſtein. An⸗ 
meldefriſt bis 10. Juni 1892. 

Erſte Gläubigerverſammlung 
den 10. Mai 1892, Vormittags 
10 Uhr, an Gerichtsſtelle. 

Allgemeiner Prüfungstermin 
den 20. Junt 1892, Vormittags 
10 Uhr. 


Offener Arreſt mit Anzeige⸗ 
pflicht bis zum 3. Mai 1892. 
Wollſtein, den 13. April 1892. 


Jacobeit, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Pferde⸗Auktion! 


Freitag, den 22. d. Mts., von 
früh 11 Uhr ab, werde ich im 
Hofe Kl. Gerberſtr. 5, 8 Wagen⸗ 
reſp. Arbeitspferde fürs Meiſt⸗ 
gebot verkaufen. 5725 
Kamienski, 
Kgl. Aukt.⸗Kommiſſartius. 


ent⸗ 
646 


Vom 
melfahrtstage, 
fahr 
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onntag, den 17. April d. J. ab werden bis auf Wei⸗ 
teres an allen Sonn⸗ und Feſttagen, am 2. Diterfetertage, am Him⸗ 
am zweiten Pfingſtfeiertage, 
Pfingſten, am Peter⸗Pauls⸗ und am Frohnleichnamstage Sonntags⸗ 

orten (Rückfahrkarten) zum e der einfachen 
2] Fahrt für die II. und III. Wagenklaſſe verausgabt: 


am Dienſtag nach 


J. Von Poſen Zentralbahnhof. 
a) nach Louiſenhain (Eichwald) zu den Zügen 
Nr. 1601 Abfahrt BIN, Vormittags 


„ 1603 1 " . 
Die Rückfahrt muß mit den Zügen Nr. 1602 Abfahrt Loutjen- 
1. Mai ab um 15% Nachm. und 
6? Nachm. erfolgen und kann ſowohl in 


hain 2, Nachm. und vom 
Abfahrt von Louiſenhain 


050 5 
25 Nachmittags 


1604 


Louiſenham (Eichwald) als in Louiſenhain (Starolenka) angetreten 


en. 
b) nach 
N 


* 1207 * * 
Die Rückfahrt muß mit den Züg 
Nr. ne Abfahrt Moſchin 


" 12 * ” 
e) nach Biskupitz, Kobelnitz, 
in⸗ und Rückfahrt giltig zu allen am 


Moſchin zu den Zügen: a 
r. 1205 Abfahrt Poſen 10˙8 Vormittags und 


3˙5 Nachmittags. 


en: 
5 9 Nachmittags und 

2 2 erfolgen. 
Pudewitz und Schwerſenz für 
Tage der Löſung auf dieſer 


trecke verkehrenden zur Perſonenbeförderung beſtimmten 8099 


mit Ausnahme der Schnellzüge. 


II. Von Poſen Gerberdamm 


iskupitz, Kobelnitz, Pudewitz und Schwerſenz, fi 
5 Wage der Löſung für Hin und Rückfahrt zu allen über 


giltig am 


dieſe Strecke verkehrenden Zügen, 


leichfalls 


welche der Perſonenbeförderung 


dienen und in Poſen Gerberdamm anhalten. Freigepäck wird nicht 


ewährt. 
2 Poſen, den 16. April 1892. 


Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt (Direktionsbezirk Breslau.) 


Meine in Zakrzewko, / Stunde 
von Bentſchen, Bahnſtation, be⸗ 
legene 146 Morgen große 


Landwirthſchaft 


mit maſſiven Wohn- und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, ſowie ſämmt⸗ 
lichem Viehbeſtande und Acker⸗ 
geräthen bin ich Willens frei⸗ 
händig nur im Ganzen zu ver⸗ 
kaufen. { 5671 

Auch würde ich meine bier- 
orts belegene 


Gaſtwirthſchaft 


(deren Konzeſſion auf dem Grund⸗ 
nücke ruht), ebenfalls mit maſſiven 
Gebäuden nebit den hierzu ge⸗ 
hörenden 70 Morgen Land frei⸗ 
händig verkaufen. Zwiſchen⸗ 
händler werden verbeten. 


Gottfried Dalchau. 


Geſchäftsverkauf! 

In einer lebhaften Kreisſtadt 
Weſtpreußens mit 5000 Ein⸗ 
wohnern (Seminar, Gymnaſium, 
Bahnſtation), ſeit 30 Jahren be⸗ 
ſtehendes Galanterte⸗ u. Kurz 
wagrengeſchäft ſoll krankheits⸗ 
halber unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen baldigſt verkauft wer⸗ 
den. eflektanten wollen ihre 
Adreſſen sub A. B. 709 in der 


Exped. dieſer Ztg. niederl. 5709 


Ein Landgut 


336 Morgen) in beit. Kult., mit 
vorzügl. Wieſ. nebſt Ziegelei 
Ringofen) m. rieſig. Lehmlag., 
„Stund. v. verkehrreich. Gar⸗ 
niſonſtadt m. Landger. u. Gymn., 
Aae bill. au rp b. 8 hei 
2 . an die d. Zeitun 
unt. Chiffr. VI. 85.80. 5670 

Ein flott gehendes 

Drogen., Farben. 

und Colonjalwaarengeſchäft 
in lebhafter Prozinzialſtadt billig 
zu verkaufen. Offerten unt. 507 
B. U. durch Haasenstein & Vogler, 

E. Wieſe b. Gorczyn, 2ſchnſttig 
13 Morg., iſt auf einige Jahre zu 
verpachten. Näh. b. Silberſtein, 
Breslauerſtr. 30. 5748 


Zwei ſtarke Zug⸗ 
ochſen, ca. 29 Ctr. ſchwer, 
6- u. 7jährig, ſtehen in 


Ben 
— 


Cerekwice bei Röhrfeld 
zum Verkauf. 


5598 


Laufe Tansch-« Pacht- 


Mit einer 
30—50 000 Mark ſuche ein 


u 


zu faufen. Offerten erbitte unter 
M. 807 an die Expedition dieſer 
Zeitung zu ſenden. 4807 


10 Stück 4 43 5711 
fernfettes Maſtvich, 
2jährige Stiere, zu verkaufen. 


Adreſſe in der Exped d. Ztg. 
200 Jentn. Stroh, Flegeldruſch, 
à Bir. 2 Marl, franko Station 
Biskupitz, hat abgegeben 5712 
Zerbst, Jerzykowo, 
b. Biskupitz. 


J. Dümke. 


Tapezierer und Deſioraleur 
Wilhelmsſtr. 20, II. Etage. 


SpkgladGeschält 
für Polſter⸗Möbel 


und Zimmer⸗ 
Dekorationen. 


Moderniſirung vorhandener 

Gegenſtände. 576 
Zeichnungen und Koſten⸗ 
anſchläge bereitwilligſt. 


Steckzwiebelchen! 
wie ſämmtl Feld⸗, Gras⸗, Ge: 
müſe⸗ und Blumenſämereien em⸗ 
pfiehlt beſtens die Samenhandl 


von Morite Tuch in Poſen 5703 


Buchsbaum 8 
iſt zu mäßigen Preiſen zu haben. 


Bei wem ſagt die Exped. d. Bl. 


Fürausrangirte pferde 
iſt Abnehmer der Zoolo⸗ 
giſche Garten. 5752 
6 N finden Sie bei mir jofort 

b zu Hypothek u. jed. Zweck. 
D. C. lagernd Berlin⸗Weſtend. 

38000 Mark 
werden zum 1. Juli er. auf ein 
ſtadtiſches Grundſtück zur erſten 
Stelle geſucht. 

Offerten erbitte poſtlagernd 
Grätz sub B. 100. — 2601 
Das geleſenſle und verbreilelſle 

Irgan in den Sküdfen 

Schönlanke, Czarnikau, 
Filehne, Kreuz, Wronke, 

Schloppe und Tütz 
iſt die im größten Zeitungsfor⸗ 
mate erſcheinende 


Schönlanker Zeitung. 


| 1 pro Viertel⸗ 


W jr ch di 
% erzielen dur e 
Inſerate Schönlanker Zeitung 
in Folge der großen Verbreitung 
den denkbar beſten Erfolg 5422 


Naturheilanstalt 
Sommerstein 


b. Saalfeld i. Thüringen. 
Proſpekt über Naturheilverfahren, 


Anzahlung von Sch 


roth⸗ u. Kneipp⸗Kuren frei. 


6. Riemann, 


pirat. Zahnarzt, 4734 
Wilhelmftr. 5 (Feelv's Konditorei.) 


Fußſtreumehl, 
altbewährtes 


Mittel zur Beſeitigung des Fuß 
ſchweißes. Daſſelbe verhindert das 


Wundwerden und beſeitigt den 927 
Blechdoſen 1 


üblen Geruch. In 
mit Streuvorrichtung 


a 50 Pf 
und 1 Mark. 5 


unſchädliches WA 


5381 


Hrankenheil-Tölz 
in Oberbayern; 670 m. Eiſenbahn München⸗Tölz. 


Saison vom 15. Mai bis 30. September. 


Alle Bequemlichkeiten eines beſſeren Badeortes mit den An⸗ 
nehmlichteiten und Reizen eines Gebirgsaufenthaltes. Bade⸗ und 
Trinkkur, Jodbäder. Soolbäder, Fichtennadel⸗ und Moorbäder, 
elektr. Bäder, alle mediziniſchen Bäder, fremde Mineralwaſſer, 
Sauerſtoff⸗ und Jodſalzinhalationen, pneumatiſche Kammer, Gebirgs⸗ 
luft, Gebirgsmilch ꝛc. Abwechſelungsreiche Spaziergänge. - 

Nach den beinahe 50jährigen Erfahrungen hat ſich der 
Gebrauch der Kur als wirkſam erwieſen bei Frauenkrankheiten, 
Geſchwülſten, Hautkrankheiten, Nervenleiden, Rekonvalescenz nach 
längeren Krankheiten und eingreifenden Kuren, Serophuloſis, 
Schleimhautkatarrhe ꝛc. Proſpekte u. Broſchüren gratis durch 


5703 Die Direktion. 


TH ALHEIM Kur- u. Wasser-Heilanstalt zu Bad 1 
Landeck i. Schl. 
Klimatischer Kurort I. Ranges. 
Vollständige Warm- u. Kalt-Wasser-Kur, 
Irisch-Römische u. Russische Dampf- u. Fichtennadel- 
Extract-Bäder. 

Electrotherapie, Massage u. Heilgymnastik. 
Diät- u. Terrain-Kuren. Pension billigst, 

i Auskunft u. Prospecte d. d. Direetion. 

Eisenbahn-Station, 

346 M. ü. M., zu den Wildbädern gehörig, mit 6 Thermalquellen 
von 25° bis 43° C. Trink- und Badekuren, Bassin-, Wannen- und 
Douchebäder, bewährt gegen Rheumatismus, Gicht, Nervenkrank- 
heiten, Residuen von Entzündungen und Verletzungen, Frauen- 
krankheiten, Hautkrankheiten, Syphilis, chronische Catarrhe der 
Athmungs-, Verdauungs- und Harnorgane. Klimatischer Kurort. 


Das ganze Jahr geöffnet: Hauptsaison vom 1. Mai bis 1. October. 
Prospecte durch die Badeverwaltung 5663 
Saison Bahnstation 


“hal Landeck = 


vom Mai bis 
October. Glatz. 


in preuss. Schlesien, Sehwefelthermen, Moorbäder, Ter- 
rainkurort, dicht am Ort beginnende meilenlange 
Waldpromenaden, reinste Gebirgsluft. — Bei Frauen- 
und Nervenkrankheiten, Rheumatismus, Gicht, 
Schwächezuständen und Reconvalescenz besonders 
angezeigt. Vom 20, Argust ab halbe Wohnungs- und 
Kurpreise. Aerztefamilien frei. Wohnungen billigst und 
in Auswahl. Ausk. d. d. Bade-Verwalt. u. d. d. Bezirks- 
verein. 5661 
. e e am Kyffhäuſer (Thüringen) 

in lieblicher, geſunder Lage kräftige Soolquelle, iſt von Mitte 
Mai d. J. bis Ende September geöffnet. Soolbäder aus 
Soolen von 2—27 Proz. Stärke gemiſcht, in 3 geräumigen Bade⸗ 
häuſern, von denen das eine neu und elegant eingerichtet. Mutter⸗ 
laugen⸗, Dampf⸗ und Wellenbäder, Sool⸗ und Süß waſſer⸗ 
douchen, Trinkcuren aus der Eliſabethauelle. Zwei große, 
nach den neueſten Erfahrungen eingerichtete Inhalationsſäle 
zum Einathmen zerſtäubter Soole, als ausgezeichnetes Mittel 
gegen chroniſche Katarrhe der Luftwege bekannt. Badeärzte: 
Sanitätsrath Dr. Gräf, Dr. Cohn. Nächſte Station: Roßla 
an der Halle⸗Kaſſeler bez. Berlin⸗Wetzlarer Bahn, Artern und 
Heldrungen an der Magdeburg⸗Erfurter Bahn. 4399 


börbersdort, Schleie, 


Dr. Brehmersche Heilanstalt für Lungenkranke, 


geleitet von Dr, Wilhelm Achtermann, früherer lang- 
jähriger Assistent Dr. Brehmer's. Aeltestes Sanatorium; 
das ganze Jahr hindurch geöffnet, Preise mässig. ‚Prospecte 
gratis und franco durch 332% 


Die Verwaltung der Dr. Brehmer’sche 
Heilanstalt zu Görbersdorf. 


Soeben erſchien in unſerem Berlage: 


Geſangbuch 


für die 
Evangeliſchen Gemeinden, 
der Provinz Polen. 


Fünfte auf Grund der Beſchlüſſe der jechiten 
ordentlichen Provinzialſynode der Provinz Poſen 
veränderte und vermehrte Auflage. 


— — 


Wir halten dle Geſangbücher zu folgenden Preiſen 
vorräthig: 


Re: VAR IL DES IV.. Vo VESVIESSVAER 
M. 1,50 2,30 3,25 4,25 4,75 5,50 7,0) 8,00 15,00 


Verlagshandiung W. Decker & Cl. 


(A. Röstel) 
17 Wilhelmstr. POSEN. Wilhelmstr. 17. 


bewährtes 


, der 4335 
Koenigsberger Pferde- 
Dotterie: 


10 compl.bespannte Equipagen, 
47 edle ostpreuss. Pferde, 
2443 massive Silbergegen- 
stände. Loose à I Mk, 


11 Loose 10 Mark, Loos- 
porto 10 Pf, Gewinnliste 
23 Pf., empfiehlt die General- 


Agentur von Leo Wolff, 
Königsberg i. Pr., sowie die 
Herren Jul. Hartw. Jessel, 
Gust. Ad. Schleh, Lindau u. 
Winterfeld, Max Brann, H. 
Lichtenstein, Rud. Ratt, M. 
Bendix. Günstigste Gewinn- 
chance, weil weniger Loose. 


Die Pariser 
ummiıwaaren- 


Fabrik C. Delamotte vers. 

ausf. illustr. Preisliste 
gegen 20 Pf. durch 2003 

Ed. P. Oschmann, Magdeburg. 
Muſikwerk „Euphonium 
24tönig mit 6 Freinoten M 24, 
Extranotenblätter a M. 1. Das⸗ 
ſeſbe mit Trommel od. Glocken⸗ 
ſpiel, mit 6 Freinoten M. 36, 
Extranoten a M. 1,40, Sym⸗ 
phonions, Harmonikas ze. 
liefert billigſt die Muſikwaaren⸗ 
fabrik von Bernhard Oertel, Gera, 
Reuß. Aufträge v. 20 M. an frko. 
Preisliſten auf Wunſch umſonſt. 


Zur Konſervirung des 
Teints 


eee gegen hartnäck. 
Flechten, rothe Hände u. ſ. w. St. 
75 Pfg. Bergmanns Lilienmilch⸗ 
ſeife, Theerſchwefel⸗, Birken⸗ 
balſam⸗,Sommerſproſſen⸗ und 
Vaſelin⸗Seife, jedes St. 50 Pf. 
Sommerſproſſenwaſſer Fl. 1 
M. Sandmandelkleie Doſe 75 
u. 50 Pfg. 1494 
Rothe Apotheke, Markt 37. 
Vaseline-Cold-Cream- 
Seife 4634 
mildeste aller Seifen, besonders 
gegen rauhe und spröde Haut, so- 
wie zum Waschen und Baden kleiner 
Kinder. Vorräthig: Packet 3 Stück 
50 Pf. bei Adolph Asch Söhne. 
„Wunderbar“ 
ſchnell und ſicher entfernt ſdie 5 
Schuppenvommade 


von 

E. Vier & Co, Dresden 
ſämmtl ſo läſtige Kopf⸗ 
ſchupfen, beſeitigt ſofort das 
empfindl. Jucken der Kopf⸗ 
haut, ſtärkt dieſelbe, befördert 
überraſchend den Haarwuchs 
und ſtellt augenblicklich das 
Ausgehen der Haare ein. 
Preis per Topf M. 1,50. 

Allein⸗Depot bel: 1766 
Paul Wolff, Wilhelmsplatz 3 


5 Condurango⸗Wein denen Bee 


enleiden ärztlich empfohlen. 
Pepfin⸗Eſſenz (Verdauungsflüf⸗ 
igkeit) nach Vorſchrift des 
Prof. Liebreich dargeſtellt. 
China⸗Wein mit u. ohne Eiſen. 
Sagrada⸗Wein (Toniſches Ab⸗ 
führmittel) ärztlich empfohlen. 
Fer ½ Fl. 3 M., ½ Fl. 1, 
Probeflaſche 75 Pf. 1495 
Bei Entnahme v. 6 Fl. 1 Fl. Rab 


Rothe Apotheke, 15 


Poſen, 
Saccharintabletten 


Markt 37. 
Kr ge en er a 60 
Pfg. u. 1 Mar A 
Rothe Apotheke, Markt 37. 


Stets frisch gebrannten 
Dampf -Caffee 
(Carlsbader Melange) 

von 1,30 bis 2 M., 


sowie auch 18 
rohen Caffee 


von 1,05 1,70 M. empfiehlt in 
reichhaltigster Auswahl 
W. Becker, 
Wilhelmsplatz Nr. 14 


Cigarren 


in den Preislagen von 30—250 M. 
per Mille versendet franco 
W. Becker, 

Wilhelmsplatz 14. 1204 


Mentholin, 
) Schnupfmittel. in 
Doſen à 25 Pfg. und 50 Pfg. 
Rothe Apotheke, 
Markt 37. 


32 


Geld- 


Geſchäftseröffnung. 


Einem geehrten Publikum von Poſen und Umgegend die 
ergebene Anzeige, daß ich hierſelbſt 5750 


Breslauerstrasse Nr. 1 


eine Ahrenhandlung und 
Aeparaturen-Werkkatt 


eröffnet habe. 

Durch langjährige Thätigkeit in größeren Werkſtätten des 
n= u. Auslandes Erfahrungen geſammelt, bin ich in der 
age, allen Anſprüchen, in Bezug auf ſaubere Ausführung 

der Arbeiten, zu genügen. 
8 enge ich ein de Publikum höfl. erſuche, mich bei 
edar 


gütigſt berückſichtigen zu wollen, zeichne 
Hochachtungsvoll 
Max Klautschke, 
Uhrmacher, Breslauerſtraße 1. 
Großer Ausverkauf 
wegen Geſchäfts⸗Verlegung! 


H. Wilczynski, 


Markt 35. 5777 

Magazin für Haus⸗ u. Küchengeräthe. 
Für Verlobte günſtige Gelegenheit zu 
billigem Einkauf der Wirthſchaftseinrichtung. 
Verkauf gegen Baar mit hohem Rabatt. 


J. Gertig 


Töpfermeister, 
Posen, St. Martin-Strasse Nr. 56, pt. 


empfiehlt sein reiches 5723 


Lager von Schmelz. und Begussöfen, 
welche seiner langjährigen Berufsthätigkeit gut gesetzt werden. 
Desgleichen unternimmt derselbe das Aufsuchen von Fehlern, 
welche theils bei neuen theils bei alten Oefen oder Koch- 
maschinen entstanden — und beseitigt dieselben unter Garantie 
der sicheren Abhilfe. 
BER Mässige Preise. 


Patent-Antimerulion 


gegen den Hausſchwamm amtlich erprobt, Proſp. gratis, 
geruchlos und giftfrei, daher allein anwendbar für alle Eis⸗ 


DEE oßn- u. Geſchäſtshäuſer, Schulen, Nuſeen ꝛc. . 
5192 4. d. Chem. Fabrik Huſlar Schallehn, Magdeburg. 
Zu haben in allen beſſeren Drogen⸗ und Farbenhandlungen. 
Knaben finden gute rit. Fiſcherei 25 zwei ſchöne 


a Pension eee © Sr 

n der Familie. 5657 Ein möbl. zweif. Parterre⸗ 

erthold Lewy, Zimmer zu vermiethen Kleine 
Breslau, Gerberſtr. 3, im Hofe rechts. 


Wienerſtr. 7 Bart. r. gut möbl. 


Büttnerſtr. 34. 
Vorderz. ev Burſcheng. z. v. 1. Mai. 


In dem Hauſe einer ev. Beamten⸗ 


MaTIRIDIIOET bert 9010 K. be. E 
J. Eisenhardt, Berlin d., Kaiser Wilhelnstrasse 40. 2 


familte finden 1—2 Gymnaſiaſten 
ute Penſion und Beaufſichtigung 
bel den Arbeiten. Näheres St. 
Martin 22 im Laden. 5737 
2 Penſton. f. Aufn. u. Beaufſich. 
Lehrer Kaufmann, Markt 10. 5736 
Eine Penſionärin findet gute 
Penſion Wienerſtr. 6 p. r. 5741 
2 Schüler finden gute und 
billige Penſion bei Frau 5775 
Marie Hoffmann, 
Halbdorfitr. 36. 
Damen f. diskret billige Auf⸗ 
nahme u. liebevolle Pflege. Bäder 
1. d. Wohn. Breslau, Breiteſtr. 3 
bei Wwe. Heb. Speer. 5652 


1 5 Mieths-Gesache, 1 


Kanonenplatz 6, III. 6 ele⸗ 
Anne Zimmer, Balkon, Bades u. 


ädchenſtube mit Nebenräumen 
Part., m. allen 
Bequeml ſof. od. ſpäter z. v. 5743 


wie 2 Zimmern, 


Wilhelmsplatz 17 
ind vom 1. Oktober cr. ab zwei 

ohnungen von 4 Zimmer und 
Küche (I. u. II. eiter im Quer⸗ 


mer im Vorderhauſe (II. Etage) 
ferner ſofort ein Lagerkeller 
vermiethen. 5 


Meine 


zu dert die 
7601 L. M. 94. 


Urbanus⸗ 


Bäckerſtr. 16, 2. Etg. 4— 5 Zim., 


Küche ꝛc. . Jahr f. 750 M. v. Okt. z. v. 7 


Müßhlenſtr. 9, Ecke Königs⸗ 
platz, I. oder II. Etg. 3 Zimmer, 
Entree, Küche ꝛc. z. v. 5746 

Kl. Gerberſtr. 8 ſof. ev. ſpäter zu 
vermiethen: 1 Paxterrewohnung 2 
Zimmer nebſt Zub., eine Wohnung 
4 Zimmer nebſt Zub. im 3. Stock. 


Eine große 5751 
k 


herrſchaftliche Wohnung 


von 8 Zimmern und Saal, I. Et., 
Lo uiſenſtr. 12, ſofort zu verm 


Einige 
Enna ne 


ſind noch zu verm. im 5753 


Zoologischen Garten. 


ij Staln-Angest. 


Für ein größeres Getreide 
Geſchäft in der Provinz wird zu 
baldigem Antritt 567 


a x 5672 
ein Lehrling, 


eee 


gebäude und 2 zweifenſtrige Zim⸗ mit guter Schulbildung bei 


Offerten beför⸗ 


Station geſucht. 
a d. Bl. unter 


xped. 


Hauptgewinn 


Nachweis 


der durch das landw. Central⸗ 
Vermittelungs⸗Bureau 
der Herren 


J. Drweski & Languer, 


Posen, 
beſetzten 


Brenner⸗Stellen 
pro Kampagne 1691 


| und zwar: 5714 

Adrianowo, Gouvernement To⸗ 
bolst, Rußland, 

Anninsk, Gouvernement, Witebsk, 
Rußland, 

Brzeszeze, Gouvernement Plock, 
Rußland, 

Balise per Krakau, Galizien, 

Carlshoff per Darmſtadt, Heſſen, 

Chrzanstowo, Gouv. Kaliſch, 
Rußland, 

Chwalowice per Radomysl, 
Galizien, 

Drierzonzno p. Mogilno, Poſen, 

Dudendorf per Gnoien, Meck⸗ 
lenburg, 

Friedewalde p. Falkenau, Schl., 

Friedrichsberg per Paſſenheim, 
Oſtpreußen, 

Gay per Samter, Poſen, 

Gr. Granden p. Koſel, Oberſchl., 

Hammer per Flötenſtein, Weſtpr., 


Johannisberg per Fulda, Heſſen, F 


Beim Fürſt Sapieha, Oleszyca, 
Galizien, N 
Karczewo per Koſten, Poſen, 
Kl. Schmückwalde p. Oſterode, 
Oſtpreußen, 
Kisin per Damerau, Weſtpr. 
Krzesiny per Poſen, 
Korytnica per Biniew, Poſen, 
Külpenau p Liegnitz, Schleſien, 
Beim K. K. öſterr. Statthalter 
Graf Badeny, Konty, Galtzien, 
Lopienno p. aner 1 9 8 
Liebsen p. Hausdorf, Schleſien, 
Nienicerow, Gouv. Warſchau, 
Rußland, 
Obudno per Mogllno, Poſen, 
Psarskie per Orliczko, Poſen. 
Paucksch, Landsberg a. W., 
Rogaczewo per Koſten, Poſen, 
Radlin per Jarotſchin, Poſen, 
Skoraczew per Schroda Poſen, 
Siedmiorög, Gouvern. Minsk, 
Litthauen, 
Smieradz p. Skotſchau, Galizien, 
Stadtgebiet Ohra per Danzig, 
Weſtpreußen. 
Tauchel p. Sorau, Brandenburg, 
Wioska per Grätz, Poſen, 
Willmersdorf per Groß⸗Koslau, 
Oſtpreußen, 
Waldow p. Reinwaſſer, Pomm., 
Wulka per Stralkowo, Poſen, 
Wolgast per Wolgaſt, Pommern, 
Websweiler-Hof per Homburg, 
Pfalz, 
Zegrowo p. Schmiegel, Poſen, 
Zytowisko, Gouvern. Minsk, 
Litthauen, . 
dunice, Gouvernement Witebsk, 
Rußland, 


Unterbrenner 


in Dom. Kasmierz, Karczewo, 

Althütte, Waldowo, Birawa, 
Niepruszewo, Wierzonka, 

Brzezno, Golaschin, Obrowo, 

Boguslaw und Zakrzewo. 

v. Drweski & Langner, 

Landw. Central⸗Vermittelungs⸗ 

Bureau, 


Posen, 


Gerichtlich eingetr. Firma. 
Gegründet 1876. 


Ein Komtoiriſt 
und 
ein junger Mann 


der Eiſenbranche für eine mittlere 
Provinzialſtadt werden möglichſt 
per ſofort zu engagiren geſucht. 
Kenntniß der polniſchen Sprache 
erwünſcht. Offerten mit Abſchrift 
der Zeugniſſe werden erbeten 
unter Chiffre G. R. poſtlagernd 
Poſen. 5705 


illen, ſeit 3 Jahrhunderten beltebt, billiger u. beſſer als Schweizer⸗ u. ähnliche Pillen, 25 zn 0 
u. find laut deren Atteſten v. vorzügl. Wirkung bei Störungen d. Verdauung: Magendrücken, Hitze im Kopfe, Kopfkongeſtionen, Sodbrennen, bitteres Aufſtoßen, Appetitloſigkeit, 
trägem, unregelmäß. Stuhlg., Hämorrhoiden ze. fie find eine vorzügl. Blutreinigung u. bewährt bei Finnen im Geſicht, Fettleibigkeit u. ihren Folgen, überhaupt jed. unangenehmen 
Fettbildung, Geſchwüren, Rheumatismus u. Gicht, bei Blutarmuth u. Bleichſucht neben Eiſenmitteln ſowie b. Epilepſie als Hilfsmittel d. Bromſalze. Man nehme nur Schachteln 
mit meinem Namen u. Schutzmarke. 1 Sch. m. Gebrauchsanweiſung u. zahlreichen Dankſagungen 1 M. 6 Sch. 5 M. in allen Apoth. oder direkt von Dr. Overhage. Paderborn. 


Ziehung: 28. u. 2 U. April er 


driginallooie = 


à 3 M. Porto u. Lifte 30 Pf. 


Bekanntmachung. 


Bei der dieſſeitigen Kämmerei 
und Sparkaſſe iſt die Stelle 
eines Aſſiſtenten ſofort zu be⸗ 
pe Anfangsgehalt beträgt 900 
Mark. Bewerber, welche mit 
dem Kaſſenweſen vertraut ſind 
und eine ſchöne Handſchrift haben, 
wollen ſich unter Einreichung 
eines kurzen Lebenslaufes und 
etwaiger Zeugniſſe binnen 14 
Tagen bei uns melden. 5791 
Oſtrowo, den 14. April 1892. 
Der Magiſtrat. 
Ein Lehrling kann ſofort ein⸗ 
treten im Uhrengeſchäft Neue⸗ 
ſtraße 1. Elkeles. 
Eine geübte Taillenarbeite⸗ 
rin findet bei hohem Gehalt 
ſofort dauernd Stellung 5719 
A. Mees, Wilhelmpl. 8 III. 
Ein gebildetes Mädchen, 
im Nähen geübt, zur Beauffich- 
tigung zweier größerer Kinder 
und zur Stütze im Haushalt für 
ſofort geſucht. Schriftliche Mel⸗ 
dungen u. Zeugnißabſchriften erb. 
Frau Agnes Lesser. 
8721 Ritterſtr. 16, Part. 


1 1 H 
Lehrling 
kann ſofort in m. Glas⸗, Porz.⸗ 
Galanterie- und Spielwaaren⸗ 
geich. eintreten. 5665 
Poln. Sprache Bedingung, 
kaufmänniſche Ausbildung in allen 
ächern zugeſichert ß 
Steinitz, 
Myslowitz Ob.-Schl. 


Lehrling 
für m. Manufaktur⸗Geſchäft ſo⸗ 
fortigen 2 ntritt3 aejucht, 5666 
H. Markiewitz, 
Myslowitz O.⸗Schl. 


Durch uns erhält Jeder überall 

Stellung umſonſt. Jeder⸗ 

mann fordere Stellenauszug. 
Slellen-Courier, Berlin⸗Weſtend. 


RB Bee 
Stellenvermittelung 


durch den Verband Deutscher 

Handlungsgehülfen, Geschäftsstelle 

Breslau, Huminerei 45. 5060 
N n 5 


1 Stollen-Gesache, 


ino 4 in wünſcht die 
Eine junge Polin Stets“ de 
hoher Herrſchaft zu Nachmittags⸗ 
ausgehen m. Kindern anzunehmen. 
Gefl. Offert. poſtlagernd S. J. 
150 Posen. 5451 

E. Brenner, Ende Dreißiger, 
23 J. i. Fach ev., dtſch. u. poln. 
ſprech., verh.; fautiongf., in Stell., 
w. hohe Ausbeute, p. Litr.⸗M., 
ſowie über 70 Proz. p. Pfund 
Stärke llef., d. Vergährung durch 
ein ganz neues Verf. ohne Bottich⸗ 
kühl. u. ſonſt Veränd. bis auf 0,5 
u. bis 0,2 bringt, ſ. v. 1. J. d. J. 
ab eine dauernde Stell. m. ſtark. 
Betr. Off, b. z. richt. an Brenner 
R. Weiss, Loſſow b. Frankfurt a. O. 


Wirthſchafts⸗ 
Inſpektor, 


35 Jahre alt, ev., militärfrei, 
beider Spr. müchtig, gut und 
kräftig gewachſen, tüchtiger 


Landwirth, privatim vorzüglich 
empfohlen, 8 Jahre in gegen⸗ 
wärtiger Stellung in einer 
Muſterwirthſchaft, mit Acker⸗ 
u. Zuckerrübenbau, Drillkultur, 
Maſtviehwirthſchaft, Brennerei 
u. ſ. w., aufs Beſte betraut, 
tüchtig in Korreſpondenz, Kaſſen⸗ 
und Rechnungsweſen ꝛc. ſucht 
per 1. Juli c. anderweitiges 
günſtiges Placement. 5713 

Alles Nähere ertheilt „völlig 


koſtenfrei“ 


V. Drweski & Langner, 
Landw. Central⸗Verm.⸗ Bureau 


| Poſen, Ritterſtr. 38. N 
ſind medizinal⸗amtlich begutachtet, werden 3. vielen 


echt französischer Champagner. 


Cremant rosé, Extra dry, 
(Süss). (weniger süss). 
Vertreter für Posen und die Provinz: 


A. Szenic, 
Posen, St. Martin 1617. 


General-Depot für Deutschland bei 


August Marin, 


Inhaber; Lindstedt & Säuberlich, 


Königliche, Grossherzogliche und Fürstliche 
Hotlieferanten, Berlin. 3614 


U 


in guten Einbänden für ane bieſigen Schulen und 
5345 


Gymnaſien zu haben in der 


F. Rehfeld'ſchen Buchhandlung, 
Beinen Nr. 1. 
(Hotel de Rome.) 


Empfehlenswertf. jede Familie! 


25 Medaillon. 


6. 
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Pe 
bekennt unter der Devise: 
Occidit, qui non servat, 
von dem Erfinder und alleinigen Destillataur | 
H. UNDERBERG - ALBRECHT 


am Rathhause 


m er. 


Gegründet 18. 


in Rheinberg am Niederrhein, 
K. k. Hoflieferant, 


. 
N 
Zu haben in allen besseren Delicatess- und Colonialwaren- 
Handlungen sowie in Hotels, Restaurants, Cafés eto. 


Natürlicher 


iliner Sanerbrun! 


Altbewährte Heilquelle. 3086 
Vortrefflichstes diätetisches Getränk. 


Depots in allen Mineralwasser-Handinngen. 


| Brunnen-Direktion in Bilin, (Böhmen), 


Zur inneren Ausſchmückung 
der neuen Herberge zur Heimath 
vor dem Berliner Thor bitten 
wir unſere Mitbürger und ihre 


Dankſagung! 
ühle mich ver⸗ 
dem hieſigen 


Ich 
pflichtet, 5667 


praktiſchen Arzte 


Damen um freundliche Zu⸗ 
Herrn dr. Lehmann, wendung von entbehrlichen 
welcher mich durch ſeine J Gegenſtänden. 


Unſer Schatzmeiſter Herr 
W. Tunmann, Friedrich- 
ſtraße 28, nimmt dieſelben gern 
in Empfang, iſt auch bereit, 
ſie abholen zu laſſen. 

Allen gütigen Gebern voraus 
herzlichſten Dank. 


der Vorſtand der Herberge 
zur Heimat. 


aufopfernd liebevolle Be: 
handlung von meinem 
ſchweren Leiden befreite, 
auf dieſem Wege meinen 
herzlichſten Dank auszu⸗ 
ſprechen. Möge es Herrn 
— e 
ein, noch recht lang 
Wohle der Menſchheit 
zu wirken. 


Mur. Goslin. 
J. Lese 


hinski, 


Bäckermeiſter. 


Aerzten verordnet 


Sonntag, 


Nr. 270. 
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2. Beilage zur Poſener Zeitung. 


Ne Nr — 1 


17. April 1892. 


Aus der Provinz Poſen 


und den Nachbarprovinzen. 
(Fortſetzung aus der 1. Beilage.) 


2 Neutomiſchel, 14. April. Konzert.] Der hier ſeit dem 
1. Oktober v. Is. beſtehende Verein für gemiſchten Chorgeſang, der 
unter Leitung des Kantors ungnif recht gut gedeiht, veranſtaltet 
am 19. d. M. Abends 7½ Uhr im Simon'ſchen Saale hierſelbſt 
ein Konzert mit recht reichhaltigem Programm. Ein Theil der 
Einnahme iſt zu wohlthätigen Zwecken beſtimmt. 
= Kreis Neutomiſchel, 15. April. [fEntwäſſerungs⸗ 
genoſſenſchaft Sachſengängere!.] In nächſter Zeit 
wird mit der Vorbereitung der zum Zwecke der Bildung einer 
Entwäſſerungsgenoſſenſchaft vorzunehmenden Vorarbeiten in den 
Gemarkungen Neutomiſchel, Sontop, Paprotſch, Glinau, und 
8 durch den Königl. Landmeſſer und Kultur⸗Ingenieur 
ühnelt aus Wollſtein begonnen werden, und es hat der Kreisaus⸗ 
57 des Kreiſes Neutomiſchel in ſeiner Sitzung vom 9. April 
J. in Gemäßheit des § 71 des Waſſergenoſſenſchaftsgeſetzes vom 
1. April 1879 und des 8 94 Abſatz 2 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1. April 1883 beſchloſſen, anzuordnen, daß jeder der in Betracht 
kommenden Grundbeſitzer die 8 der erforderlichen Arbeiten 
auf ſeinem Grund und Boden geſchehen laſſen muß. Seitens des 
Königl. Kreis⸗Landraths ſind in Folge deſſen die diesbezüglichen 
Anordnungen an die betheiligten Guts⸗ und Gemeindevorſtände 
— 55 worden. — Die Sachſengängerei ſcheint nunmehr ihr Ende 
erreicht zu haben, wenn auch nach dem Feſte einige ne 
folgen werden. Auffallend ſtark waren dieſes Mal das weibliche 
Geſchlecht, und ſolche Perſonen, welche eben der Schule entwachſen 
ſind, vertreten, letztere gehörten beiderlei Geſchlechts an. — Viele 
von den ſogenannten Rübenländern kehrenzder Heimath den Rücken, 
ohne daß fe wiſſen, wo ſie in der Fremde ein Unterkommen finden 
werden, weshalb es auch nicht zu den ſeltenen Fällen gehört, daß 
ſie ihre Reiſekoſten umſonſt gemacht, und ihre Heimath wieder 
rn April. Auftrieb 
rotſchin, 15. April. uftrieb von Wiederkäuern 
2 verboten.] Auf Grund des 8 64 der Bundes⸗ 
rathsinſtruktion vom 12 24. Februar 1881 und der Ermächtigung 
des Miniſters für Landwirthſchaft iſt der Auftrieb von Wieder⸗ 
fäuern und Schweinen auf die Jahr⸗ und Wochenmärkte, ſowie die 
Anſammlung von ſolchen Thieren in den Gaſtſtällen zum Zwecke 
des Handels an den Markttagen für den biefigen Kreis bis auf 
Weiteres verboten worden. 


D Schneidemühl, 15. April. [Wahl. Beſitzveränderung. 
Luxus⸗Pferdemaxkt.] Der hieſige zweite Bürgermeiſter 
Dr. Kur fit zum beſoldeten Stadtrath und Kämmerer der Stadt 
Görlitz gewählt worden. Sein . sgeſuch aus dem hieſigen 
Kommunaldienſt vom 15. d. Mts. a ih von der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung genehmigt worden. — Das außerhalb unſerer 
Stadt belegene Vergnügungsetabliſſement „Schweizerhaus“ iſt für 
den Kaufpreis von 27 000 M. in den Beſitz eines Herrn Rohde 
übergegangen. — Am 2. und 3 Mai cr. findet hierſelbſt ein Luxus⸗ 


pferdemarkt ſtatt. 

X. Mich, 14. April. [Wahl. Holztransport.] Bei der 

eſtern in der kath. Schule zu Uſch⸗Neudorf ſtattgehabten Ver⸗ 

ammlung wurden gewählt als Ortsvorſteher: Wirth Mahlke, als 
Gemeindeverordnete: die Gutsbeſitzer Kujath, Chudzynski, Grippen⸗ 
trog, die Beſitzer Kryckti, Hohenſee, Wendt, Ewerth, Heuer, Nüske, 
Schulz, die Gaſthofbeſitzer Krüger, Kaß und die Ackerwirthe 
Steinke, Oehlſchläger und Pietrowski, als Schöffe: Gutsbeſitzer 
Salzwedel. — Heute iſt der erſte größere Holztransport aus dem 
oberen Küddowgebiet hier angekommen. 

Il Bromberg, 15. April. [Feuer. Ausſtellung von 
Lehrlingsarbelten.] Heute Mittag entſtand in einem Hof⸗ 
gebäude des Grundſtücks Neuhoferſtraße 28 Feuer. Durch die 
ſchnell herbeigerufene Feuer und durch deren ſchnelles Eingreifen 
wurde man des Feuers bald Herr, ſo daß nur dieſes eine Gebäude 
niederbrannte und das Neben⸗ bezw. Hauptgebäude von den Flam⸗ 
men verſchont blieb. Der Brand iſt in einer Oberwohnung aus⸗ 

ekommen. Bei dem Brande haben einige Bewohner einen Theil 
hrer Sachen verloren. — Am Sonntag — dem erſten Feiertag — 
findet die Eröffnung der Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten ſtatt 
Dieſelbe erfolgt durch den Regierungspräſidenten v. Tiedemann. 
Die Anregung zu dieſer Ausſtellung ging von dem Herrn Ober⸗ 
Bürgermelſter Braeſicke aus, welcher ſich ganz beſonders für die⸗ 
ſelbe intereſſirte. Eingeliefert find zu dieſer Ausſtellung gegen 100 
Gegenſtände. Unter dieſen befinden ſich Lehrlings - Arbeiten 
von nur zwei biefigen Schloſſern — der Kunſtſchloſſerei von 
H. Böttcher und der Schloſſerei von Gregex. Ferner haben ſich 
auch Lehrlinge der Oſtbahn⸗Werkſtätte mit Schloſſerarbeiten (Ein⸗ 
ſchtebeſchlöſſer) betheiligt. Der Ausſtellungsraum, die ſtädtiſche 
Turnhalle, iſt entſprechend dekorirt worden. 

Bromberg, 14. April. Bei der ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Maifeier in Bromberg und Thorn fol diesmal der 
Abg. Bebel als Redner aufzutreten beabſichtigen. 


Militäriſches. 

— Ueber ruſſiſche Rüſtungen in den Häfen des Schwarzen 
Meeres veröffentlicht der „Standard“ eine längere, bemerkens⸗ 
werthe Korreſpondenz aus Sebaſtopol, der wir die nachſtehenden 
Einzelheiten entnehmen: „Die Schwarze Meer⸗ Flotte 
erhält ſtändig neuen Zuwachs. Die in Nikolgjew erbauten und 
vor 17 Monaten vom Stapel gelaſſenen „Zwölf Apoſtel“ werden 
ſich in dieſem Monat nach Sebaſtopol begeben, um dort ihre Ge⸗ 
ſchütze entgegenzunehmen. Das neue Panzerſchiff, das noch an den 
diesjährigen Sommermanövern theilnehmen ſoll, iſt nach amtlichen 
Berichten ganz aus Stahl e baut und mit einem 14 Zoll ſtarken 
Panzer armirt. Seine Waſſerverdrängung beträgt 8118 Tons. Es 
deſitzt engliſche Maſchinen von 8500 Pferdekräften und iſt im 
Stande, eine Geſchwindigkeit von mehr als 16 Knoten in der 
Stunde zu entwickeln. Das neue Panzerſchſff, das kürzlich in Se⸗ 
8 vom Stapel lief, wird jetzt mit großer Eile ausgerüſtet. 
Die Behörden gingen bei dem Bau dieſes Schiffes mit 8 
vor, daß die Arbeiter Tag und Nacht hindurch thätig fein mußten. 
Das Schiff hat den Namen „Georgie Pobedonoſets“ erhalten und 
ſoll bereits im nächſten Jahre der Schwarzen Meer⸗Flotte einge⸗ 
reiht werden, obwohl es kontraktlich nicht vor 1894 fertig zu ſein 
braucht. Der „Georgie Pobedonoſets“ liegt in dem ungeheuren 
Dock der ruſſiſchen Dampfſchifffahrts⸗ und Dae der 
nach einem zwiſchen der Geſellſchaft und der ruſſiſchen Regierung 
getroffenen Abkommen in kurzer Zeit in den Beſitz der Letzteren 
übergehen wird. Zwei weitere Panzerſchiffe ſind bereits in An⸗ 
griff genommen worden, woraus man ſich ein Bild von der Thä⸗ 
ligkeit entwerfen kann, die jetzt, den kürzlich vom Marineminiſter 
erlaſſenen Weiſungen gemäß, auf den Schiffswerften in Süd⸗Ruß⸗ 
land herrſcht. Des Weiteren wird die Schwarze Meerflotte noch 
in dieſem Jahre um zwei neue Kanonenboote vermehrt werden, 
die, wie ſechs andere im Bau begriffene, eine Waſſerverdrängung 


Ee Haſt 


von je 800 Tons heſitzen ſollen. Im nächſten Monat erf die 
Flotte eine neue Vergrößerung in Form von vier Torpedobooten. 
nachdem erſt im letzten Jahre fünf a find. Man ſieht 
870 daß Rußland ſich mit großer Geſchwindigkeit eine mächtige 
Flotte in dieſen Gewäſſern ſchafft. Innerhalb der Befeſtigungen 
don Sebaſtopol find ſeit einiger Zeit wichtige Arbeiten vor ſich ge⸗ 
angen, und ſowohl die beiden neuen Forts, wie die außenliegen⸗ 
en Verſchanzungen ſind ihrer e nahe. Auch die ruſ⸗ 
n 


ſiſche Freiwilligenflotte fit den letzten zwei Mo⸗ 
naten um zwei Kreuzer vermehrt worden. Beide find in England 
Pfd. Sterl. reip. 120000 Pfd. Sterl. 


a und koſten 135 000 
azu find noch unlängſt guet weitere aus England beſtellt wor⸗ 
den. Erinnert man ſich, daß Rußland erſt ſeit einigen Jahren 
eine Flotte im Schwarzen Meere organiſirt, und bedenkt man, 
dieſe in kurzer Zeit 5 Schlachtſchiffe erſter Klaſſe, acht Kanonen⸗ 
boote, 2 Stahl⸗Torpedorammer und 51 Torpedoboote zählen wird, 
ohne die im Bau begriffenen und die Dampfer der ruſſiſchen 
Dampfſchiff fahrts⸗ und Handelsgeſellſchaft — auch nahezu zwanzig 
Kreuzer erſter Klaſſe — mitzurechnen, jo gelangen wir zu dem 
Schluß, un das Age Reich fich ſchweigend, aber entſchloſſen 
auf eine Wiederaufnahme des Kampfes rüſtet, der im Jahre 1878 
durch den Berliner Kongreß unterbrochen wurde. Die Thätigkeit 
auf den ruſſiſchen Werften tft um jo bemerkenswerther, je ſtlller 
es auf den türkiſchen ausſieht. Sieht die Türkei ruhig mit an, 
wie ſich eine ſo koloſſale Flotte im Schwarzen Meere zuſammen⸗ 
zieht, ohne e zu treffen, ſo wird ſie wahrſcheinlich 
eines ſchönen Morgens zu einer ſehr unangenehmen Viertelſtunde 
erwachen, da der nächſte Krieg, wie Lord Salisbury in 
hat, wie ein plötzlicher Sommerregenſchauer kommen wird. Die 
ruſſiſche Regierung hat zudem noch einen mächtigen Gehilfen in 
der Schwarzen Meer- und Donau⸗Schifffahrts⸗Geſellſchaft die erſt 
kürzlich ermächtigt wurde, die ruſſiſche Marine flagge zu führen, 
und jest alljährlich eine bedeutende Subvention von der Regierung 
empfängt. Erfährt man, daß die Schiffswerften dieſer Geſellſchaft 
unter der Oberaufſicht eines ruſſiſchen Admirals in Reni ſtehen, 
wo Pontons erbaut und nach Turn⸗Severin, Radnevaz, Ruſtſchuk, 
Siſtova, Corabia, Galatz, Braila und anderen Donauhäfen gejandt 
werden, ſo iſt die Bedeutung dieſer Thatſachen nicht zu überſehen. 
Sie beweiſen klar, daß Rußland, ungeachtet der Hungersnoth in 
ſeinem Innern, ſich ſchnell den Weg bahnt, um ſein e 
re auszuführen und fich in den Beſitz von Konſtantinopel 
zu ſetzen. 


= Ueber die Stärke des britiſchen Heeres veröffentlicht 
der „Standard“ folgende Zahlen: Die reguläre Armee beſtand am 
1. Januar dieſes Jahres aus 211 600 Wi und Mannſchaften 
und blieb ſomit um 5200 Mann hinter der vom Parlament be⸗ 
willigten Stärke zurück. Dieſes Defizit findet ſich wie ſchon ſeit 
Jahren allein bei der Linieninfanterie. 103 900 Mann waren in 
der Heimath ſtationirt, und zwar 71000 in England und 
Wales, 4000 in Schottland, 1850 auf den normaniſchen Inſeln 
und 27 000 in Irland. Der größte Theil dieſer Leute ſind jedoch 
nichts als Rekruten. Die wirklich ausgebildeten und feldtüchtigen 
Kräfte ſtehen im Ausland. 3300 ſind in e 31500 in 
den verſchiedenen Kolonten, und 73000 bilden die indiſche 
Beſatzungsarmee. 36 000 Rekruten wurden während des Jahres 
1891 dem Heere einverleibt; dagegen verlor daſſelbe 1795 Mann 
durch Tod, 11300 Mann durch Entlaſſung, 17 894 durch Uebertritt 
in die Reſerve und 4631 durch Deſertion. Die Armeerejerve 
erreichte die Stärke von 68 421 Mann; dazu kommt die Miliz mit 
112201 Mann, die Yeomanry, die Milizreiterei mit 10 710 und 
endlich das Bollwerk Großbritanniens, die Freiwilligen mit 222 046 
Mann. Die offenſive und defenſive Streitmacht Großbritanniens 
betrüge demnach gegenwärtig und 1 man würde auch 
aller Leute im Ernſtfalle habhaft, 625 500 Mannſchaften und Offi⸗ 
ziere, von denen allerdings die einzigen 100 000 wirklich dienſt⸗ 
tüchtigen Soldaten nicht in England ſelbſt ſtationirt find. 


Bäder und Sommerfriſchen. 


Nordſeebad Weſterland⸗Sylt, Anfang April 1892. Die 
von Jahr zu Jahr fortgeſchrittene Bedeutung Weſterlands als 
eines der größten und ſchönſten Nordſeebäder, ſein ſtetiges geſundes 
Wachſen und Emporblühen findet auch Ausdruck in einer Reihe 
von Veränderungen und Verbeſſerungen in der Organiſation der 
Verkehrs⸗ und Verwaltungsbehörden. Das ſeitherige Poſtamt III. 
Klaſſe iſt in ein ſolches II. Klaſſe umgewandelt worden und ge⸗ 
reicht der für das Katſerliche Poſtamt in dieſem Winter errichtete 
ſchmucke Neubau, unmittelbar am Bahnhofe der Dampfſpurbahn 
gelegen, wegen ſeiner ſchönen im Renaiſſanceſtil gehaltenen Formen 
dem Badeorte ſowohl zur Zierde, wie er auch wegen der zweck⸗ 
entſprechenden Einrichtungen für das Publikum ſich als ſehr 
bequem erweiſt. Einen bedeutſamen Schritt in der Entwickelung 
vom Dörfchen zur kleinen Stadt unternahm Weſterland mit der 
Wahl von Gemeidevertretern, in deren Händen die Berathung 
über das Wohl und Wehe der Gemeinde liegt, während früher zu 


allen die Gemeinde betreffenden Verhandlungen die Geſammtheit (Frundſtück Bromberg, Band I. Seite 697 Nr. 461, 


der rag d Bürger zugezogen werden mußte. Unter die 
Zahl der während des Winters errichteten ſtattlichen Neubauten 
zählt neben einer Reihe von Logirhäuſern und Villen auch das 
Schulhaus. Mit der dauernden Verlegung der Apotheke von 
Keitum nach Weſterland wird der Inhaber dieſer noch im Laufe 
dieſes Jahres einen Neubau ausführen laſſen. 


Teplitz⸗Schönau, 9. April. Es ſind bereits über vierzig 
Cur⸗Parteien angemeldet worden; ſchon ſieht man vereinzelt 
fremde Badegäſte herumwandeln, oder in Rollwagen herumfahren. 
Denn die Bade⸗Anſtalten ſind hier das ganze Jahr hindurch, auch 
während des Winters, zum Gebrauch für Jedermann geöffnet. 
Eine Curliſte iſt bereits in dieſem Jahr erſchlenen; die zweite wird 
in wenigen Tagen folgen. Und überall erblickt das Auge eifrige 
Vorbereitungen für die nahe Sommerſaiſon. Insbeſondere erregen 
die emſigen und plelſeitigen Arbeiten zur Verbeſſerung der Canalt- 
ſirung, der Pflaſterung und Trottoire in mehreren Straßen die 
allgemeine Aufmerkſamkeit. Auch die mancherlei Baulichkeiten, an 
deren Förderung und Fertigſtellung hunderte Hände ſich mühen, 
ind der Beachtung werth. Darunter verdient beſonders das am 
Moat de Ligne begonnene Werk der Abgrabung des Gipfels dieſes 
den bisherigen Beſuchern unſeres Curortes gewiß ſehr gut be⸗ 
kannten Hügels hervorragende Erwähnung. 


Es giebt kaum einen empfehlenswertheren Badeort an der 
Oſtſee als 5 Wer völlig ungenirt, ohne erhebliche 
Ausgaben, in herrlicher Natur und unter freundlichen, zuvorkom⸗ 
menden Menſchen einige Wochen mit den Seinen am Strande im 
Sande das Spiel der rauſchenden Wellen belauſchen, oder in 
ſchattiger Buchenwaldung der unerträglichen Hitze der Stadt ent⸗ 
fliehen will, der wähle Zinnowitz — die Kinderſtube Berlins, wie 
es ſchon allgemein genannt wird. Arzt, Apotheke, Poſt, Telegraph, 
gute Hotels, zahlreiche, allen Anfprüchen geägenbe Wohnungen 
ſind vorhanden. Die Badedirektion giebt über Einzelheiten bereit 
willigſt Auskunft. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
e der Woche vom 9. bis 15. April einſchließlich wurden 
et: 


Aufgebote. 

Maurerpolier Julius r mit Wilhelmine Böhlke. 
Gärtner Stanislaus Patau mit Emilie Plath. Reſtaurateur Paul 
Leporowski mit Tella Drozdzewska. Gypsarbeiter 1 Höptner 
mit Marie Krakowska. Arbeiter Joſef 19 575 mit Marie 
Kolendowiez. Schuhmacher Peter Gawronski mit Marie Dabkiewicz. 
Schmied Martin Mackowiak mit Joſefa Pinczynska. Schneider 
Ludwig Loscinski mit Thereſe Brzyminska. e Guſtav 
Kaſſner mit Wittwe Henriette Ziſowska, geb. Gotthal. Tiſchler 
Stanislaus Szule mit Marie Dworczynska. Arbeiter Emil 
Baumgart mit Marie Kukfiſz. Arbeiter . Adamcezyk mit 
Franziska Moczyk. Kaufmann Heinrich v Domanski mit Wladis⸗ 
lawa Iwandowicz. Sergeant Theodor Schörling mit Eliſe Schaaf⸗ 
berg. Schuhmacher Joſef Roſinsli mit Stanislawa Pruſinowska. 
Inſtrumentenmacher Johann Stähr mit Marie Schmidt. Kellner 
Anton Pukackt mit Marie Banach. 

Eheſchließungen. 

Klempner Wilhelm Gunſch mit Wanda Krohn. Maler Theodor 
. mit Emilie Voigt. Schneidermeiſter Karl Wolde mit 
Wanda Deckert. Architekt Marimilian Auerbach mit artha 
Wollenberg. Fleiſcher Karl Sturm mit Auguſte Bentwitz Böttcher 
Ne Piattowski mit Marie Stefanska. Modelltiſchler Otto 
Mortz mit Pelagia Skrzypezak alias Skrzypinska. 


Geburten. 


Ein Sohn: Zimmermann Franz Koralewski. Schneider 
ohann Wegner. Arbeiter Johann Grzymski. Anſtreicher Franz 
kotnieki. Reg.⸗Landmeſſer Adolf Hinz. Schneider Franz Kono⸗ 

pinskt. Unverehel. Z. M. Kaufmann Moritz David. Geometer 
Theodor Heinrich. Schuhmacher 15 Bartkowiak. Buchbinder 
Karl Schulz. Poſtbote Alexander Suplickl. 


Eine Tochter: Stadtpoſtbote Adam Malecki. Regierungs⸗ 
diätar Karl Oehlke. Bäckermeiſter Emil Knipfer. Rohrleger Adolf 
Trogiſch. Muſiker Johann Wolter. Tiſchler Johann Kubicki. 
Tiſchler Mathias Effenberg. Rathsdiener Julius Schmidt. Möbel⸗ 
polier Jakob Abraham, Bäcker Wladislaus Korcz. Reſtaurateur 
Georg Jakowlew. Maurer Thomas Kaczmarek. Unverehel P. 
Schuhmacher Johann Zimniewicz. Arbeiter Albert Nowak. Schuh⸗ 
machermeiſter Johann Konieczuy Tiſchler Johann Kubicki. S 5 
macher Julius Hein. Arbeiter Andreas Siwczak. * 


Sterbefälle. 


Kaſimir Banaſzak 2 Monate. Bahnwärter Karl 
63 Jahre. Gertrud Galecka 3 e Tiſchlermeiſter 
Fiebach 75 Jahre. Thereje Krys 7 Monate. Martha 
4 Jahre. Em Lehrer Anton Urbanowicz 62 Jahre. Unverehel. 
Emilie Geisler 28 Jahre. Frau Suſanna Malecka 52 Jahre. 
Karl Markewski 2 Jahre.] Füſilier Leo Hannuſzkiewicz 21 Jahre. 
Oskar Holz 3 Monate. Anna Kozlicka 9 Wochen. Friedmann 
Lelewer 1 Jahr. Wittwe Katharina Wollwuß 93 Jahre. Karl 
Preßer 5 Monate. Helene Trampczynska 4 Jahre. Bureaugehilfe 
Kaſimir Ruſzezynski 18 Jahre. Stanislaus Krzycki 1 Jahr. Une 
verehel. Hedwig Beyer 15 Jahre. 
44 Jahre. Franz Richter 7 Monate. Gefreiter Martin Fiſcher. 
Pferdehändler Moſes Schwanz 52 Jahre. Frau Alexandra 
aſinska 53 Jahre. Kanonier Paul Gramm 20 Jahre. 


renzel 
uguft 


Suvhaſtations⸗Kalender für die Provinz 


Oſen 
für die Zeit vom 16. bis 30. April 1892. 
Regierungsbezirk Poſen. 
Amtsgericht Pudewitz. 1) Am 25. April, Vorm. 9 Uhr: 


Grundſtück Blatt 95, Pudewitz, Kreis Schroda; Fläche 33 Ar 90 


Quadratmeter, Reinertrag 0,77 M., Nutzungswerth 312 M. — 
2) Am 28. April, Vormittags 9 Uhr: Grundſtück Blatt 10, Siedlec⸗ 
Hauland, Kreis Schroda; Fläche 33,46,70 Hektar, Reinertrag 
224,67 M., Nutzungswerth 114 M. 


Amtsgericht Liſſa. 1) Am 28. April, Vorm. 9 Uhr: Grund⸗ 


ſtück Blatt 19, Gemarkung Mierzewo, Kreis Liſſa: Fläche 486.60 
Hektar, Reinertrag 70,23 Mark. — 2) Am 30. April, Vormittags 
9 Uhr: Grundſtück Blatt Nr. 28, Stadt Liſſa, Kreis Liſſa, belegen 
an der Breitenſtraße: Nutzungswerth 729 M. 


Regierungsbezirk Bromberg. 

Amtsgericht Bromberg. 1) Am 21. April, Vormittags 
9%, Uhr: Grundſtück Bomberg, Danziger Vorſtadt, Band X 
Seite 364, belegen Wörthſtraße Nr. 17; Fläche 0,26,60 Hektar, 
Nutzungswerth 671 M. — 2) Am 26. April, 3 10 une 

elegen Ka 
ſernenſtraße Nr. 8; Fläche 0,15,60 Hekt., Nutzungswerth 2654 M. 
— 3) Am 28. April, Vormittags 9%, Uhr: Grundſtück (Papier⸗ 
mühle), Band I. Seite 92 Nr. 7, belegen zu Schröttersdorf; Fläche 
0,81,80 Hektar, Reinertcag 7,74 M., Nutzungswerth 1494 M. \ 


Amtsgericht Inowrazlaw. 


Reinertrag 1,47 Thlr., Nutzungswerth 2685 M. — 2) Am 28. A 
Vormittags 10 Uhr: Grundſtück Inowrazlaw Nr. 1032; Fläche 
0,37,00 Hektar, Reinertrag 2,61 Thaler, Nutzungswerth 420 M. — 
3 Am 29. April, Vormittags 10 Uhr: Grundſtück Steinfurt Nr. 29 

latt 260; Fläche 3,52,60 Hektar. Reinertrag 1,38 Thlr. — 4) Am 
30. April, Vormittags 10 Uhr: Grundſtück Groß + Glinno Nr. 49 
Dial u; (äche 10,92,00 Hekt., Reinertrag 24,17 Thlr., Nutzungs⸗ 
wer ; 

Amtsgericht Kolmar i. P. Am 23. April, Vorm. 9 Uhr: 
Grundſtück Blatt Nr. 27, Kolmar i. P., Fläche: 1,41,40 Hektar, 
Reinertrag 3,32 Thlr. Nutzungswerth 393 M.. 

Amtsgericht Nakel. Am 26. April, Vormittags 9 Uhr: 
Grundſtück Blatt Nr. 237, Natel; Flache 0,91,30 Hektar, Reiner⸗ 
trag 3,94 Thlr., Nutzungswerth 480 M. 

Amtsgericht Schneidemühl. Am 26. 
9%, Uhr: Grundſtück Blatt 15, Selgenau; Fläche 39,56,50 Hektar, 
Reinertrag 255,24 M. Nutzungswerth 90 Mark. 

Amtsgericht Schönlanke. Am 27. April, Vormittags 9 Uhr: 
Grundſtück Blatt Nr. 78 . Gemarkung Stieglitz, Kr. Czarnikau; 
Fläche 425,10 Hektar, Reinertrag 15,93 Thlr., Nutzungswerth 
60 Mar 
Grundſtück Blatt 2, Stadt Rogowo, belegen am Markt Nr. 29 p; 


Fläche 1,29,20 Hekt., Reinertrag 2,99 Thlr., Nutzungswerth 144 M. 
— 2) Am 20. April, Nachmittags 3 Uhr: Grundſtück Blatt 42, 


Stadt Rogowo; 7 85 0,13,30 Hektar, Reinertrag 0,3 Thaler, 


Nutzungswerth 156 N Ä 


Karolczat 


Arbeiter Julian Wittig 


1) Am 27. April, Vormitt. 10 


Uhr: Grundſtück Stadt Kruſchwitz Nr. 80; 9 0,41,05 San a 


26. April, Vormittags 


B = x 
Amtsgericht Tremeſſen. 1) Am 20. April, Vorm. 11 Uhr: 


Preußiſche Gentral:Bod 


MEET: EN 
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Sitzung 
der Stadtverordneten zu Poſen 
am Mittwoch den 20. April 1892, Nachm. 5 Uhr. 


7 


nkredit⸗Aktiengeſellſchaft. 


Gemäß Artikel 15 des Statutes hat der Verwaltungsrath in ſeiner Sitzung vom 
19. Dezember 1891 beſchloſſen, auf die Aktien (Interimsſcheine) der Geſellſchaft eine weitere 


Einzahlung von 10% 


unter Berechnung von 4% Zinſen vom 1. Januar 1892 ab bis zum Zahlungs tage und 
unter Entrichtung des Reichsſtempels mit Berechtigung an der Dividende für 1892 einzufordern. 
Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hierdurch aufgefordert, ihre mit 50% einge⸗ 
zahlten Aktien (Interimsſcheine) ohne Dividendenbogen bei unſerer Kaſſe — Unter den Linden 
W 34 — einzureichen und die Einzahlung von 
10% = Mark 60 pro Aktie 
nebſt 4% Zinſen vom 1. Januar 1892 ab bis zum Zahlungstage und 
dem Reichs ſtempel von M. 0,50 


Gegenſtände der Berathung: 


Einführung und Verpflichtung des Gerichts⸗Aſſeſſors Kuenzer 
als beſoldeten Beigeordneten (II. Bürgermeiſter) der Stadt 


Poſen. 
Antrag der Herren Stadtverordneten Jacobſohn und Gen., 
betreffend die Stellungnahme der Stadt Poſen zu der beab⸗ 
8 Ausdehnung der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietät auf die 
Mobiltarverſicherung. 
3. ee nt der Ausgaben für die Errichtung eines Gewerbe⸗ 
erichts. 
4. Bewilligung der Koſten für den Umzug der II. Stadtſchule von 
der Breslauerſtraße und dem Dom nach dem Sapiehaplatz. 
5. Antrag der Herren Stadtverordneten Prausnſtz und Genoſſen, 
en die innere Unterfuhung der Sammelgrube in 
erzyce. 
6. Abtretung eines vor dem Grundſtücke St. Adalbertſtraße Nr. 13 
liegenden Vorterrains an die St. Adalbert⸗Kirchengemeinde. 
7. Vorlage des Magiſtrats, betreffend die Erledigung des Be⸗ 
ſchluſſes vom 21. Oktober 1891 bezüglich der Auflöſung ver⸗ 
ſchiedener Depoſitalfonds. 
8. Erledigung des Beſchluſſes der Stadtverordneten-Verſammlung 
vom 16. Dezember 1891, betreffend die bei Gelegenheit der 
Entlaſtung der Sparkaſſenrechnung pro 1888 89 und 1889 90 
geaogenen Erinnerungen. 8 
ewilligung der Koſten zum Neubau einer Brücke über die 
Bogdanka in dem Glaciswege zwiſchen dem Mühlthore und 
dem Königsthore. 
Bewilligung der Kofter zur Anlage eines Abzugskanals auf 
dem Grundſtücke der Sammelgrube in Wintary. 


— 


D 


zu leiſten. 
Die Einzahlung kann vom 1. April 1892 ab, muß jedoch ſpäteſtens am 
30. April 1892 erfolgen. Die Verſäumniß dieſes Termins hat die im Artikel 18 des 
Statuts angedrohten Nachtheile zur Folge. 
Den Aktien (50% Interimsſcheinen) ſind zwei nach der Nummernfolge geordnete Ver⸗ 


9. 


10. 


a sun) verichiedener Mehrausgaben. zeichniffe beizufügen. Die Rückgabe, bezw. portofreie Rückſendung der Aktien (60% Interims⸗ 
de l Bor ee ee ee ſcheine) erfolgt, nachdem ſie mit einem entſprechenden Stempelaufdruck und dem Reichsſtempel 
belegene verſehen ſind. 


Berlin, den 10. März 1892. 5653 
Preußiſche Central⸗Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft. 
Klingemann. Schmiedeck. Ruhfus. 


Mehr Licht! Jeder Tag vier Stunden länger Legcphel. 


Dauernde colossale Ersparniss, keine Ausgabe, durch 


„Tageslicht-Apparate ». W. Hennig, 


Berlin, Kronenstrasse 42. 5705 


ge trüber ua nebliger ds heller. 


Proben jederzeit unentgeltlich. 
Unerreichte Leuchtkraft 32 Meterkerzenstärke. 
Vertreten in Posen durch Herrn Rehfeld Elkeles, ] 


* in Neuestrasse I. 
Tod dem Ungeziefer. Mortein! 


Hotel Concordia, 


welches ſich einer großen Frequenz und feſter Reiſekundſchaft 
erfreut, iſt Umſtände halber mit kompletter Einrichtung unter 
günſtigen Bedingungen zu verpachten. Nähere Auskunft 
ertheilt 4931 


. Giehowiez, Pon. 
In beſter Lage BEIN W. in ein auererſtes Wblllrestaurant up 


(altrenommirte Weingroßhandlung) beſonderer Verhältniſſe halber an 
zahlungsfähigen Fachmann (Traiteur, Oekonom ꝛc.) ſehr preiswerth 
zu verkaufen. 5618 


Gefl. Offerten unt. 521 E. L. an Haaſenſtein & Vogler 
A.⸗G., Berlin SW. 


Seas seele esse eee 
Wilhelmſtraße 11 
ein photographiſches Atelier 2 


ſofort zu vermiethen. 8 


4 


Comtoir und Lager 

meiner Filiale befindet ſich jetzt im Hauſe 

der Herberge zur Heimath vor dem Ber⸗ 

liner Thor. 5690 
Grätz, im April 1892. 


C. Bähnisch. 
ET W. Voigt u. 
A L. Äretzner 


Dachfalzziegelfabrik 
Bilhelmshöhe 
in Kunzendorf N.-L. 
empfehlen preis⸗ 
würdig als vor⸗ 
zügliche Bedachung: 
garantirt wetter⸗ 
beſtändige, glaſirte 
Dachfalzziegel 
nach Kretzner’s 


Preis⸗ und Frachtan⸗ 
5673 


Mortein 


Das weltberühmte Hodurek’sche Mortein, welches mit der Bestaubungsspritze 


angewandt, alle Insekten (Wanzen, Motten, Flöhe, Schwaben, Russen, Fliegen, Raupen, Ameisen, 
Asseln, Vogelmilben) radikal vernichtet, ist echt zu haben in Päckchen zu 10, 20, 50 Pf. in 
Posen bei H. Hummel, Osw. Schäpe, R. Barcikowski, F. Radomski, L. Eckart, H. Blazejewski; 
Jersitz: B. Kollat; Samter: J. Gersmann; Rogasen: U. Petrich, Ad. Löwe; Wronke: 
J. Krzyzankiewicz; Grätz: M. Silberberg; Prittisch: F. Kubeth, R. Sturzebecher. 5 


Pariſer Gummi⸗Artikel EN Kutſchwagen in ver 


a Did. M. 2,20, 3,20 und höher. Bequemer Verſandt franco ſchiedenen Arten, Yerded-, Halb⸗ 


N deck⸗ und offene Wagen. 
unter Couvert gegen Nachnahme oder Einſendung d. Betrags Der 
5 Marken). Preisliſte g. 10 Pf. Porto 5650 Britſchken mit u. ohne 


J. Becker, Gummifabrik, Bockenheim b. Frankfurt a M. Federn, ſowie Arbeits⸗ 


wagen stehen in Auswahl 
zum Verkauf bei 5600 
August Beier, 


Schmiedemeiſter u. Wagenbauer, 
Grätz (Poſen.) 


Maitrank, 


täglich friſch, 5684 
empfiehlt 


Adolph Moral. 


Pianoforke-Fabrik und Magazin 


Carl Ecke, 


Berlin und ofen. 


ianinos 


im In⸗ u. Auslande als Fa⸗ 
brikate 1. Ranges anerkannt. *) 


10 gold. und ſilb. Medaillen. 
Flü el v. Bechſtein, 
9 Blüthner und Kaps. 


Deuti d H 
Deutihe ud Harmoniums. 


Größte Auswahl! 


Sicherſte Garantie. Billigſte Preiſe. 
Ratenzahlungen. 

Reflektanten wollen nicht verſäumen, 

um Einſendung von eee 


eng Ritt 30 
erstrasse 
Osen, nahe am Wilhelmsplatz. 


) Die in Leipzig erſcheinende „eil. 
ſchriſl für Julrumenlenbau“ ſchrieb, daß 
die Ecke ſchen Vianinos mil zu den bellen 
Eneugnifen zu rechnen find, ſelöll wenn 
man den Arengfien Bablab anlegen wollte. 


WER 
Syſtem. 


A 
Deutsches Reichs-Pat. Proben-, 
gaben koſtenfrei. 


Wäsche-Anssal 
Imes-Magazıı 


Große Billige 
Auswahl. ſeſle Preife, 


Haft Du ein Knab oder Mägdelein, 

Die jetzt wollen in die Schul’ hinein, 

So wird ein Schultorniſter nöthig ſein. 
Siehſt Du darauf, daß lang er hält, 

Und nicht hinauswerfen möchteſt dein Geld, 


© a vn van Ig GONTAG 6 


Der hat die meiſten Poſener und Poſenerin 
Ausgerüſtet in dieſem Sinn. 


f ianino 
gut 4. f 0 


ft neu zu kaufen geſ. 
unter Kl. 102 Exped. d. Zeitung. 


5506 


Aus einer Konkursmaſſe herrührend, iſt ein 


16pferdiger 


Dampfpflugapparat, 


Zweimaſchinenſyſtem, billig bei günſtigen Zahlungsbedingungen 

unter Garantie zu verkaufen. 5679 
Der Apparat iſt ganz wenig gebraucht und noch wie neu.] 
Offerten unter P. 679 on die Exped. dieſer Zeitung. 


Die bekannte, wirkungsvolle 
Lauterbach’sche 


Rühneraneen- Seil. 


ei u S 
F. G. Fraas Nachf., Breitestr. 
1 Otocki & Co., Berlinerstr. 


Störung der Schling⸗ und Alhmungs⸗Organe: S 
Liebe’s Malzextraet-Bonbons, echte; 
bekömmliches, wohlſchmeckendes Huſtenmittel; 20, 25 Pf., 


Röst-Maltin Schaumkugeln aus reinem Malzextrakt; 


angezeigt, falls Zucker zu meiden iſt. Doſen 30 Pf. in 
Brandenburg's. Hof⸗ und Rothe Apotheke. 
J. Paul Liebe, Dresden. 


IN 


„ist stets vorräthig 
Wolff, Wilhelmsplatz, 


Beste Violinschule: 


Hohmann-Heim 


164 Seiten grösstes Noten 
orm. P tausg. 5 He 

je 1 M., in 1 Band 3 M. 
P. J. Tonger, Köln a. Rh. 


Feinstes wohlschmeckendes Bier 
ſeinen Gäſten ſelbſt nach tage⸗ 
langem Anſtich verabreichen zu 
können, iſt jeder Wirth in der 
Lage, der unjere 

Kohlensäure-Bier-Apparate 
benutzt, welche in hygieniſcher 
Beziehung und verbeſſerter 
praktiſcher Konſtruktion ſowie 
eleganter Ausſtattung das Beſte 
bieten. Mehrere 1000 im Ge⸗ 
brauch. Preiſe billigſt. Coulante 
Zahlungsbedingungen. 5061 
Gebr. Franz, Königsberg i. Pr. 

Preiscour. umgehend franco. 
Vertreter: Rich. Fischer, Coper⸗ 

nikusſtraße 12b 


Marienburger 
Geld-Lotterie. 


Terme 28.— 2. N 
aupt⸗ ohne 
gewinn M. 90,000 Abzug 
à Loos M. 3,—, ½ 1,75, 
J 1.—, % 29.—, 10 
Nee 8 
10% 9.—, "so ſortirte 
mern M. 3.75. 5415 
Heinrich Kron, 
Bank⸗Geſchäft. 
Berlin C., Alexanderstr. 54. 
Porto und Liſte 3 Pfg. 
Flieder Eau de Cologne, 
Monbijou Eau de Cologne, 
ſowie ſämmtliche Extraits, Po⸗ 
maden und Seifen empfiehlt 
in vorzüglicher Auswahl 


E. Koblitz, 


Drogen Handlung, 
5495 Krämerſtr. 16. 


Schultaschen, 


anerkannt vorzüglich haltbar, 
empfiehlt in größter Auswahl 
billigſt 5559 
Julius Latz, Sattlermeiſter, 
Markt 10, part. u. I. Etage. 
Sol. Badeetnx, f. M. 38 lief. f. 
Fam. L. Weyl, Berlin 41. Bret. gr. 


Asthma. 


Leidende an Aſthma, Lungen⸗ 
affektionen, Engbrüftigfeit 
Erſtickungsanfällen, ver⸗ 
alteten Catarrhen und 
Schlafloſigkeit finden Lin⸗ 
derung bei Anwendung der 

rühmlichſt bekannten 3996 


Rapin's 
er — 7 v1; u 
„Ahyſiniſchen Heilmittel 
die mit direkt importirten Blättern 
und Harzen Abyſſiniſcher Ceder⸗ 
bäume bereitet werden. 
‚Rapin’s Abyssinisches Räucher- 
ulver à 4 Mark u. 2,50 Mark 
„Rapin's Asthma - Cigaretten“ 

à 1 Mark und Rauchtaback 
a 1,25 Mark das Packet 
General⸗Depot in 

l 


Nadlauer's Kronen⸗Apotheke 


Berlin W,. Friedrichſtr. 160. 


— — — —.L 


pa und verwer- 


then J. Brandt & 
G. W. v. Nawrocki, Ber- 
Un W., Friedrichstr. 78. 


In 3 bis 4 Tagen 
werden diser. frische Geschlechts-, 
Haut- und Frauenkrankh., ferner 
Schwäche, Pollution und Weissfluss 
gründlich und ohne Machthell geho- 

n durch den vom Staate appro, 
birten Spezialarzt Dr. med. Meyer In 
Berlin nur Kronenstrasse Nr. 2, 
Tr., von 12—2, 6—7, auch Sonn- 
tags. Auswärtige mit gleichem Er- 
folge brieflich. Veraltete und ver- 
zweifelte Fälle ebenfalls in sehr 
kurzer Zeit. 13652 


Specialarzt 
Dr. med. Meyor, 
Berlin, Lip zigerſtr. 91, 


heilt auch briefl. Unterleibslei 

Geſchlechtsſchwäche, ee 
und Hautkrankheiten, ſelbſt in den 
hartnäckigſten Fällen, ftets ſchnell 
mit beſtem Erfolge. 13654 


Künstliche Zähne, Plomben! 
C. Sommer, 


u 
Num⸗ 


1 Wubelmsplatz 5. mg 


garantie für reelle Arbeit 
bei ſehr mäßigen Preiſen. 


1 
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Dampfcultur. 


Unsere überall bewährten Fowler’s Original Compound Dampfpflug- 
Loeomotiven und Dampfpflug - Ackergeräthe werden jetzt in verschiedenen 
Grössen von uns gebaut, sodass Wirthschaften jeder Grösse mit den voll- 
kommensten Dampfpflug-Apparaten bedient werden können. Eineylindrige 
Pflugloeomotiven werden wie bisher auf Wunsch ebenfalls von uns gebaut. 

Gebrauchte aber gut in Stand gesetzte Dampfpflug - Apparate aus 
unserer eigenen Fabrik haben wir gelegentlich sehr billig abzugeben. — 
Wir übernehmen auch die correote Ausführung der Reparaturen und 
prompte Lieferung von Original-Ersatztheilen für die bei uns 
gekauften Dampfpflug-Apparate. 

Referenzen über Hunderte von unseren Dampfpflügen stehen zur 


Verfügung. 
Ontaloge und Broschüren über Dampfoultur werden auf Wunsch 


"John Fowler & Co. 


in Magdeburg. 


Haben ſich b 


ereits durch 9 des unübertrefflichen 
p 


parates 
obne Schmerz un Gefahr 
von dem qualvollen Leiden der Hühneraugen und 


Hornhaut befreit. Dieſer ſehr praktiſche, elegant aus⸗ 
geſtattete und in den meisten Cultur⸗Staaten patentirte Apparat 


dem Gebiete der Körper⸗ und Geſundheitspflege und ſollte 
er daher in keinem beſſeren Haushalt, in keinem Koffer der 
Herren Reiſenden und Touriſten fehlen. Der rieſige Abſatz in 
ganz kurzer Zeit und die große Anzahl der erhaltenen Aner⸗ 
kennungsſchreiben ſind der beſte Beweis für die großartigen 
Erfolge des „Radical“. Eine Abnutzung, wie bei den ſogenannten 
engl. Hühneraugen⸗Feilen, iſt vollſtändig ausgeſchloſſen und kann 
der Apparat von mehreren Perſonen hintereinander benutzt 
werden, da er ſich leicht und ſchnell reinigen läßt. 

Das nützliche Inſtrument iſt in den meiſten Apotheken, 
feineren Drogen-, Parfümerie⸗, Galanterie- ꝛc. Geſchäften der 
Welt käuflich und koſtet: . 3 

Nr. I bronzirt mit naturpolirten Griffen M. 2. 
Nr. II vernickelt, mit imit. Ebenholz⸗Griffen M. 3. 
(beide Nr. in eleganten Cartons.) 

Nach Orten ohne Niederlagen ſenden direct gegen vorherige 
Einſendung des Betrages (für Deutſchland und Oeſterreich⸗ 
Ungarn per Stück 20 Pf. Porto) oder Nachnahme. Ausländiſche 
Marken nehmen nicht in Zahlung. 

Alleinige Fabrikanten und Patentinhaber 


Bertel & Wagner-Dresden. 
In Poſen käuflich bet: 
Wilhelm Brandt, Wilhelmsplatz 10; Jaſinski & Otynski, 
J. Schmalz. 5413 


In der Sitzung der „Pariser Académie de mödicine“ vom 
März d.J. erklärte Dr. Vallin „als das beste Prophylacticum gegen 
alle Infectionskrankheiten und speciell Influenza die Antisepsis 
des Mundes und Rachens; denn dies sind die Aufnahmestätten 
der schädlichen Keime, die unter dem Einfluss einer Erosion 
oder einer Schwächung des Organismus eine Allgemeininfection 
abgeben können, ausserdem aber, verschluckt und verdaut, meist 


unschädlich sind. Wie man im Munde gesunder Kinder oft den 
Diphteriebacillus (Roux und Yersin), in anderen Fällen den Pneu- 
mocoecus und Erysipelbacillus findet, so ist es wahrscheinlich 
auch mit dem Keim der Influenza. Um so mehr ist die Anti- 
gepsis der Mundhöhle angezeigt, wenn diese Epidemie herrscht.“ 
Als zweckentsprechendes antiseptisches Mundwasser gilt allge- 
mein das von Autoritäten, u. A. Prof, Dr. Wittstein empfohlene 
ai Zahn- und Mundwasser, zum Reinigen der Zähne und 
es Mundes, welches auch in Bezug auf Geruch, Geschmack und 
Erfrischungs- Vermögen als unerreicht bekannt ist. Bestandth 
auf d. Flacon. Preis M. 125 und M 2,—, Depot: Kgl. privil. 
Rothe Apotheke, Paul Wolff, Wilhelmsplatz 3, Dr. Mankiewicz, 
Hofapoth. 5545 
Soeben ist erschienen und direct von uns oder durch jede 
Buchhandlung zu beziehen das 5592 


Kaufmänn. Adressbuch 


XII. Jahrg. 1892/93. gr. 8° 55 Bogen. 

Dieser Jahrgang enthält, ausser den Firmen Berlins, noch 
die Adressen und Specialitätbn von Fabrikanten, Grossisten, De- 
aillisten und Agenten aus 1200 anderen Plätzen des 
Reiches nebst deutsch., engl. u. franz. Branchenregistern. 
Preis des elegant in Leinwand gebundenen Buches M. 6,50 in 
Deutschl. u. Oesterr., M. 8,— im Weltpostverein. 


Berlin C., Grünstr. 4. W. & S. Loewenthal. 


Verl. d. „Berliner Adressbuch“ u. d. „Kaufmänn. Adressbuch“. 


1 


König. Herger-Renlgnmafium u. Vorſchule 


zu Poſen. 
Die Aufnahmeprüfung, zu welcher ein 


Impf⸗ bezw. Wiederimpfungsſchein, Geburts⸗ bezw. Taufzeugniß 
und Abgangszeuguiß (kein bloßes Schulzeugniß) mitzubringen iſt, 


findet Mittwoch, den 20. April 9 Uhr, 


die Eröffnung des neuen Schuljahres Tags darauf 8 Uhr ſtatt. 
Direktor Dr. Geist. 


10 Lusenstiltung zu Posen 


Untere Mühlenſtr. 10 


zehnklaſſige höhere Mädchenſchule, fünfklaſſ. 
eminarſchule, dreiklaſſiges Lehrerinnen⸗ und 


Erzieherinnenſeminar.) 
Das Sommerſemeſter beginnt Donnerſtag, den 
21. April. Annahme von Schulanfängerinnen, Aufnahme⸗ 


prüfung für die Luiſen⸗ und Seminarſchule Mittwoch, den 
20. April, Vormittags 10 Uhr, für das Seminar Donner⸗ 
ſtag, den 21. April, Morgens 8 Uhr. Tauſſchein reſp. 
Geburtsſchein, Impfſchein event. Schulzeugniſſe, Papier und 
Feder ſind mitzubringen. . 5997 
Baldamus, Königl. Seminardirektor. 


Höhere Mädchenschule 
Ritterſtr. 11. 


Aufnahme neuer Schüleriunen am 19. und 20. 
von 11—1 Uhr. 5274 


M. Zukertort. 
An der vollberedtigten höheren Handelsſchule 


beginnt das 30. Schuljahr am 26. 
Verfügung. 


Breslau, Varadiesftr. 38. 


Direktor Dr. Steinhaus. 
Mealprogyanaſum Jenkau bei Danzig. 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 21. April 
früh 8 Uhr. 487 
Mit der Schule iſt ein Alumnat verbunden. Weitere Aus⸗ 
kunft ertheilt Herr Direktor Dr. Bonſtedt in Jenkau. 
Danzig, im März 1892. 
Direktorium der von Conradi'ſchen Stiftung. 


Städtische Vürgerſchule. Freiwilligen⸗Examen. 


Die neuen Kurſe in meiner 
(Stebenklaſſige Mittelſchule.) konzeſſ. Anſtalt haben begonnen. 
Mittwoch, den 20. d. M 


Penſion. Auch Einzelſtunden. 
Aufnahme neuer Schüler und Um vielfachen Wünſchen zu 
Schülerinnen, ſoweit Platz vor⸗ entſprechen, auch Nachmittags⸗ 
handen iſt: der Knaben von ſtunden im Kurſus mit vorwiegend 


pril. Proſpekte ſtehen zur 
548 


9—12 Uhr, der Mädchen von ſchriftlichen Uebungen. 

35 Uhr. Erforderlich find der br. Theile, 
Geburts⸗ und Impf⸗ bezw. 5697 Poſen. Bismarckſtr. 5 
Wiederimpfſchein, von evange 


Bad Reiner z 


in Preussisch-Schlesien, klimatischer, waldreicher 


Frauen und Töchter aller Stände erhalten 


als Mitglieder der deutſchen Frauen⸗Erwerbs⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft Berlin lohnenden Erwerb im Hauſe. 
Meldungen beim Vorſtand, Berlin, Königsgrätzer⸗ 
ſtraße 41, oder bei den Genoſſenſchaftsverkaufsſtellen, 
in Poſen bei der Firma Hoffmeyer & Weide⸗ 
mann. 569 


Die Deutſche Hypothekenbank (All. Heſ) 
in Berlin 


gewährt kündbare und unkündbare Hypotheken auf ländliche und 
ſtädtiſche Grundſtücke (auch in größeren Städten der Provinz) 
unter billigen und günſtigen Bedingungen. 


Die General⸗ Agentur: 
Alex Bernstein in Posen, 


Jriedrichſtraße 15. 5784 


Kuransiall Hedwigsbad. 


Telegraphie. Trebnitz i. Schles. Post. 
Geöffnet von Anfang Mai bis Ende September. 5662 


Klimatischer Kurort, Wasserheilanstalt, Moorbad, Massage, 
Dampf-Douchebäder, medicinische W annenbäder, Milch, Molken, 
Kefir, fremde Brunnen. Terrainkuren. Näh. Ausk d. Badeverwaltung. 


Bad Charlottenbrunn i. Schl. 


Eisenbahnstation. Sommerfahrkarten 45 Tg. giltig. Altbewährter 
klimatischer Kurort, 469-500 m. über dem Meere, umgeben von 
herrlichen Parkanlagen u. waldreichen Bergen. Für Lungen- u. 
Herzkranke, sowie an Nervenschwäche, Blutarmuth u. chronischen 
Verdauuugsstörungen Leidende. Alkalische Quelle, mineral- und 
kohlensäurehaltige Bäder, Douchen, Inhalatorium, Molken, Kefir, 
Milch (Appenzeller Schweizer), Kräutersäfte. Kurzeit Mai bis O- 
tober. Vom 15. August halbe Kurtaxe. Auskunft durch die 
Bade-Verwaltung. 5660 


Höhen-Kurort — 
Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige 
Eisentrink-Quellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche 
Molken- und Milchkur-Anstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten 
der Respiration, der Ernährung und Konstitution. Frequenz 7000 Per- 
sonen. 6 Bade-Aerzte. Saison-Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahn-End- 
station Rückers-Reinerz 4 km. Prospekte gratis und franco. 4600 


Saison 1. Mai bis anirli N) Frequenz 1891: 
Ende September. Königliches Soolhad Kögel. 2235 Kurgäste. 
Best eingerichtete Bade- und Inhalir-Anstalten, Trinkhalle, 
Wellenbäder. 8 5484 
Kaiserin Auguste-Vietoria Kinderheilstätte, 
Ausführliche Prospecte durch die Königliche Bade-Direction. 


Saison von Mai B AD CUDOW A. Regie: ungs-Bezirk 


bis Oktober, Breslau. 
1235 Fuss über dem Meere. Post- und Telegraphenstation 
Bahnstation Nachod. Arsen-Eisenquelle: gegen Blut-, Nerven-, Herz-, 
Frauen-Krankheiten, Lithionquelle: gegen Gicht-, Nieren- und Blasen- 
Leiden. Alle Arten Bäder und moderne Heilverfahren. Concerts, 
Reunion, Theater. Illustrirter Wegweiser 50 Pfg. Prospecte gratis. 
Brunnenversandt das ganze Jahr durch. Die Badedirection. 


Unjere Kohlenſäure⸗ 


liſchen Lernanfängern außerdem 
der Taufſchein. 56 
Franke, Rektor. 


Höhere Mädchenschule. 


Schulanfang: 5513 
Donnerftag, 21. April, 
9 Uhr. 


Aufnahme neuer Schülerinnen: 


Mittwoch, den 20. April, 
um 11 Uhr. 


Oſtern der beſte Aufnahme⸗ 
Termin für Anfängerinnen. 


Therese Valentin, 


Wilhelmsplatz 14. 


Höhere Knabenſchule 
zu Grätz. 
Gymnaſtalklaſſen Sexla bis 
Aulet-Hecunda einſchl. 


Die Aufnahme der neu ein⸗ 
tretenden Schüler findet Mitt⸗ 
woch, den 20. April, Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr ſtatt. Bei der 
Aufnahme ſind vorzulegen: 1) 
der Tauf⸗ bz. Geburtsſchein, 2) 
der Impfſchein, bei Schülern 
über 12 Jahre der Schein über 
die Wiederimpfung, 3) das Ab⸗ 
gangszeugniß von der zuletzt be⸗ 
ſuchten Schule. 


b. Lage i. Schl. 
langbewährte, geſund und 
ſchön geleg. Lehr⸗ und Er⸗ 
ziehungsanſt. Kleine Claſſ. 
(real. u. gymn. Serta⸗ 
Prima, Vorb. z. Freiwill. 
Prüfg.) Treue gewiſſenh. 
Pflege jüng. Zöglinge, volle 
Berückſichtigung ſchwächer 
Begabter. Beſte Erfolge u. 
Empfehl. Broipect koſtenfrei. 
1244 r. H. Hartung. 


für höheres und elementares Kla⸗ 
vierſpiel. 
Neue Kurſe beginnen am 21. d., 
Meldungen am 20. April Nach⸗ 
mittags 2—6. 4847 
6. R. Hennig, 


Stöniglicher Muſikdirektor. 
„Seligionsiäule 
der ist. Brüder Gemeinde. 


Das Sommerhalbjahr beginnt 
Sonntag, den 24. April. 
Aumeldungen nehme ich täglich 
in meiner Wohnung (Berliner⸗ 
ſtraße 15, II.) 3—4 Uhr Nach⸗ 
mittags entgegen. 5455 

Rabb. Dr. Philipp Bloch. 


Poſtfachſchule. © 
Sichere und fachgemäße Aus⸗ 
ae ehilfen⸗Examen. 
„Gute Reſultate.“ 
Lehrer und Leiter der Anſtalt ſind 
raktiſch erfahrene Schulmänner. 
äheres durch den Dirigenten 


F. Schulz, Areslauerſr 35. 


Für ſchwächl. u. minder⸗ 
begabte Knaben! 


Gediegenes Penſionat 


z. Hirſchberg i. Nielengeb., 


direkt a. Cavalierberg, eng. Fa⸗ 
milienanſchl., tägl. an 
chriſtl⸗deutſche Erziehung, eauf⸗ 
ſichtigung der Arb., Nachhil e, 
Gymn am Orte. 5597 

Verbund. mit dem Penſionat 
Kurſe (klein) 3. Vorbereitg. 
für alle Schulexam. u. d. Einj.⸗ 


Greite-Beiung, EINEN 
Lehrerfolge. Barmempiont. 


durch d. Herren Gympaſ.⸗Dir. Dr. 
Lindner, Hirſchberg, Superintend. 
Prox, Stonsdorf u. a. m. Proſp. 
durch den Dir. R. Butter. 


Bierapparate ha- g. 
ben ſich in kurzer 
Zeit ſchnell Ein⸗ 


ang verſchafft, 
Betrieb bil⸗ 5 
liger als Bier 
mit Luft⸗ hält ſich 
druck. wochen⸗ 
lang wohl⸗ 
ſchmeckend. 
Gebr. Franz, 


Königsberg i. Pt. 
Vörſenlr. 16. 
teisconranf gralis u. [rauco. 
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2⸗—gjähr. ſtarke Rambonillet⸗ 
Muttern zur Zucht, ſowie engl. 
Jährlinge u. junge ſtarke Ram⸗ 
bouillet: Sammel kauft i. größ. 
Poſten. Offert. mit Durchſchnitts⸗ 
gewicht u. Preisangabe an 5655 
Robert Gäbler, L.⸗Plagwitz. 


Handwagen 


zu kaufen geſucht vom Kohlen⸗ 
geſchäft Unt. Mühlenſtr. 7. (5774 


Friſchen Murau. 


Rheinwein 
Moselwein 
Apfelwein 
deutsch. Schaumwein 


= 
2 
— 
— 
=) 
* 
= 
D 


Ungarwein 
Rothwein 
Portwein 
Madeira 
Sherry 
Samos 


empfiehlt na 


E. Brechts Wwe. 
BENZINER 


Veſten Gartenkies 


geben wir ab Grube Malta bei 
Poſen. 5688 


Hintz & Westphal, 


Gr. Gerberſtr. 9. 


Neue 
und gebrauchte Paletots, Anzüge, 
gold. u. ſilb. Uhren, gold. Ketten 
u. Goldſachen verkauft ſpottbillig 
Israels Pfandleih, Breiteſtr. 15. 


Dampi-balke 


von 120 Pf. an bis 2 M., 
letzte Sorte ſehr fein, empfiehlt 


J. N. Leitgeber, 


Gerber⸗ und Waſſerſtraßen⸗Ecke. 
Schultaschen 


für Knaben und Mädchen, 
beſtes Fabrikat, ſowie alle Schul⸗ 
Schreib: u. Zeichen⸗Matertalten 
zu billigften Preiſen empfehlen 
Michaelis & Kantorowiez, 
Nitteritraße 39._5780 


Geldſchränke 


mit Stahlpanzer in ſehr gediegener 
Bauart 
1 thürige von 115 Mark an 
2 thürige , 220 „ „ 
unter 10= jähriger Garantie em⸗ 
pfiehlt 

Rehfeld Elkeles, 

Größt Helſch nt 

ößte eldſchranklager der 

Stadt und Provinz. 5704 


Hayn, 


Breslauerſtr. 22, a. d. . 
Empfehle ſämmtliche Schul⸗ 


artikel, Schultaſchen für Knaben 


und Mädchen in bekannter Güte. 
Preiſe billigſt. 5781 


Verkäufe e Verpachtung N 


Kohlenlieferung. 


Die Lieferung der zum Be⸗ 
triebe der ſtromfiskaliſchen Dampf⸗ 
boote und Dampfbagger im Etats⸗ 
1000 3 1892,93 erforderlichen etwa 

tr. Steinkohlen und etwa 3 
80 8 — Schmiedekohlen frei 
5 ffsgefäß oder Lagerſchuppen 
Orzechowo, Schrimm, 
Voſen Wronke oder Birn⸗ 
aum ſoll auf Grund der Mi⸗ 
emden vom 17. 
Sul 1885 vergeben werden. 
Schriftliche, mit der bezüg⸗ 
Boden u . verſehene ir 
bote find 


Mon, den 2. . N. 
Vormittags 11 Uhr, 
im Amtszimmer des Unterzeich⸗ 
neten, Halbdorfſtraße 23, III., hier 
einzureichen, woſelbſt die Liefe⸗ 
rungsbedingungen eingeſehen od. 
egen vorherige ad Einſen⸗ 
— von 40 Br. in Abſchrift be⸗ 
4 werden können. Zuſchlags⸗ 


Posen, ben 16. April 1892 


dr Mulan. 


Thomany. 


Bekanntmachung. 

Wir liefern 7 Ztr. Coks für 
1 Mark 13 Pf. in die Wohnung 
oder Lagerſtelle. 

Beſtellungen werden angenom⸗ 
men in der Gasanſtalt, und bei 
den Kaufleuten: 3747 

E. Feckert, Viktoxiaſtr. 8, 

W. Kronthal, Wilhelmspl. 1, 

Jul. Kirschner, Alter Markt 99u 

Fraas Nachf., Breiteſtr. 14. 

Der Betrag für den Coks iſt 
dem Ueberbringer zu übergeben. 

Die Betriebs⸗Verwaltung 
der Gas und Waſſerwerke. 


Bekanntmachung. 
Die Verpachtung der Gras⸗ 
dan 8 auf den ſtädtiſchen Wieſen, 
dem Hüteanger, dem Werder und 
ar 2 a am alten 


Damm, Toll . 
Montag, den 2. Mai d. J. 
Vormittags 10 Uhr, 
im Maglitrat3 = Bureau e eu 
den, wozu wir Pachtluſtige 115 

dem Bemerken einladen, daß d 

8 im Termin 1 5 

Bean: werden. 567 
Birnbaum, den 9. April 1892. 


Der Magiſtrat. 


V. Kafka. 


Bekanntmachung. 
Das zur Sporleder & Ben⸗ 

ker'ſchen Konkursmaſſe von Tie⸗ 

fenfurt gehörtge Waarenlager 

weißes Porzellan) gelangt zu 
iefenfurt, Kr. Bunzlau, 

Dienſtag, 
den 19. April er., von 


Vormittags 10 Uhr an, 


zum öffentlichen Verkauf. 5543 
Bunzlau, den 11. April 1892. 


Der Maſſenverwalter. 


Beninde, 
Rechts⸗Anwalt. 


Für dutskäuter u. 


Pächter 


ar. Auswahl a. 3. verkaufen 
u. zu verpacht. ſeienden Be⸗ 
fißungen j. d. 7 öſtlichen Pro⸗ 
vinz. b. Böchſt günſtig. Bedin⸗ 
gungen i. 5715 


Central - Güter- 
Agentur 
Posen, Yilterittahe 38. 


In Folge Krankheit des 
Beſitzers iſt in Wongrowitz 
die Fabrik landwirlhſchafl⸗ 
liche Naſchinen ſofort unter 
günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. 

Näheres bei A. Musolff 
daſelbſt. 5675 

Ich bin ermächtigt, 
die Grundſtücke Breiteſtr. 1 
und Gr. Gerberſtr. 1 55 


zu verkaufen. 
Placzek. _Neitsanmalt 


Sichere Sole. 


Auf ein Grundſtück in beit 
Lage einer jehr lebhaften 5 5 — 
Stadt werden zum 1. 
früher 15,000 Mark in Höh 

pupfllariſcher Sicherheit geſucht. 
sun Offerten Se die 

— 5 on d. Ztg. sub M. K. 
37. 4337 


Mein in Rawitſch ſtehendes 


Hauseckgrundſtück 


Berlinerſtraßſe 195 an der 
Promenade mit 1 5 Woh⸗ 
1 5 n, Kellereien, Remiſen und 
Stallung beabſichtige ich unter 
günſtigen Bedingungen bei ge⸗ 
8 ringer Anzahlung und feſten 
billigen Hypotheken zu, 11.57 


Julins Braun, Berlin N 37 
Prenzlauer Allee 21 III. 

Ein vorzügliches Colonialw.⸗ 

88 iſt Er Haus bei circa 

3000 Thlr. Anz. zu verk. durch 

W. Schulz Nachf., Landsberg a. W. 

Eine flott gehende 5569 


oßtſchlächterei 
iſt billig zu verkaufen durch 
W. Schulz Nachf., Landsberg a. / W. 


Dominium Schokken (Poſt) 
hat zwei Waſſermühlen mit 
Land und Vieſen zu ver⸗ 
kaufen. 5596 


Mecklenburg. 

Mein Gut von 270 Morgen 
beiten Rüben» und Weizenboden 
in beſter Rübengegend Mecklen⸗ 
burgs (6 Fabriken erreichbar) 
wünſche Umſtände halber ſchleu 
nigſt mit ſchönem Inventar bei 
30—40 Mille Mark Anzahlung 
zu verkaufen. 5654 
Me,! b. Telerow in Pecklenburg. 
Conrad Burmeiſter. 


Eine Wirthſchaft, 


125 Morgen . inkl. 
20 Morgen Wieſe, eine Meile 
von der nächſten Stadt gelegen, 
ſowie ſämmtliches Inventar iſt u 
alterswegen ſofort zu verkaufen. 
Näheres zu erfahren beim Beſitzer. 


. Sroczynski, 
Zerniki v. Zerkow. 


Parfümerien, 
vornehme Neuheiten ! 


6. I. Onhmie-Weidlich, 


Zeitz u. Basel, 


Fabrik feiner Seifen und Par- 
fümerien 
empfiehlt als hochfeine Neuheiten: 


Balsama-Extrait, 

Balsama-Seife, 

Balsama-Kopf- 
waschwasser. 


Diefer Geruch einer Orient⸗ 
blume entſtammend, iſt außer⸗ 
ordentlich angenehm und wohl⸗ 
thuend und von einer anhalten⸗ 
den Stärke und großen Feinheit, 
wie ſie bei anderen Gerüchen 
nicht angetroffen wird. 

Balſama⸗ Ertrait iſt das 
Feinſte aller Taſchentuch⸗Parfüms, 
die in den letzten Jahren neu 
hergeſtellt worden ſind. 

Balſama Seife iſt eine hoch⸗ 
feine Totlette⸗Seife, macht die 
Haut weiß und geſchmeidig und 
hält den Wohlgeruch im Waſch⸗ 
tiſch unverändert bei. 

Balſama⸗Kopfwaſchwaſſer 
iſt auf das Feinſte zuſammen⸗ 
geſetzt, erhält den Haarwuchs, 
reinigt die Kopfhaut und über⸗ 
trifft durch ſeine hervorragenden 
cosmetiſchen Eigenſchaften das 
vielfach noch vorgezogene Eau 
de Quinine, hat außerdem den 
großen Vorzug eines weſentlich 
feineren und angenehmeren Wohl, 


geruchs. 5532 


Ferner empfehle ich meine au- L 


N vorzüglichen Fabrikate in: 
Valdduft⸗(Tannenduft⸗) Seife, 
Waldduft⸗ (Tannenduft⸗) Er⸗ 


trait, 
Veilchen⸗Eryſtall⸗ Gipcerin⸗ 
ſeife transparent, 
Nofen, Eryſtall⸗Glyeerinſeife 
transparent, 
Oehmig⸗Weidlichs Zahnpaſta 
die beſte und feinſte, die herge⸗ 
ſtellt werden kann. 
Alleiniges Depot bei Paul 
Wolf, e een, Wil⸗ 
. el 


N 


Im ſtädtiſchen 5 
Sapiehaplatz Nr. 10 ſind 

und II. Stock Boine 19 
je 7 Zimmern mit Zubehör vom 
1 Oktober d. J. ab zu Ex 
miethen. 
Angebote auf Miethung dieser 
Wohnungen 8 bei uns ent⸗ 
gegen genomm 

b den en 12. n 9 57 1892. 
Mag 


Bismarck traße 2 


erſte und zweite Etage, beſtehend 
aus je 1 Saal, 4 Zimmern, Küche, 
Badezimmer u. reichlichem Neben⸗ 
gelaß, ferner: 


Bismarckſtraße 3 


eine Parterrewohnung, beſtehend 
aus 1 Saal, 4 Zimmern, Küche, 
Badezimmer und reichlichem Ne⸗ 
bengelaß per 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Näh. beim one 
thümer, Bismarckſtraßſe 4, 
I. Etage. 8687 

m Hauſe Berlinerſtr. 17, 
welches zur hieſigen 3 


noſſenſchaft „Pomoc“ 


gehört, ſind vom 1. Oktober er. 
zu ein Ef 4682 
beſtehend aus 


Ein Cafb, einem Laden, 


einem Berliner und einem Damen⸗ 
zimmer, 2 Sälen und einem Durch⸗ 
gang im . von 
ca. 242 Qu.⸗M. mit einem an⸗ 
liegenden, 6 Ar großen, Garten. 
Zwei geräumige Läden mit 
großen bis in die Kellerräume 
reichenden Schaufenſtern. 
Wohnungen im I., II. und 
111. Stock, mit dem größten 
Komfort und allen Anſprüchen 
der Neuzeit genügend, einge⸗ 
richtet, beitebend aus 9 Zimmern, 
wovon 3 mit getäfeltem ; ußboden 
ausgelegt find, Küche, Speiſe⸗ und 
Badekammer, 2 Entrés, 2 Kloſets ꝛc. 
und Wohnungen im IV. Stock 
beſtehend aus je 3 Zimmern 


nd Küche 
Nähere Auskunft ertheilt 
A, Cichowiez, hier, 
linerſtraße 7. 
Bergſtr. 12, 
Wohn., 6 Zimm., 
n %., Joi od. ſpät. 3. verm. 
imm., Badez., Mäd⸗ 
chenz. u Bine, 
Küche 12 per 1. Okt. zu verm. 
Näh. Bergſtr. 12, p. r. 2621 


Kleine Herberſtraße 95 


4 Zimmer, Balcon, Küche u. Z. 
vom. 1. Oktober 1892 ab zu verm. 


Friedrichſtraße 30 — Ecke 
Wilhelmsſtraße — iſt der 
Eckladen nebſt Wohnung, in wel⸗ 
chem das Blumengeſchäft von 


Frau Weigt d der ı. 

Oktober cr. zu vermiethen. 4888 
Samuel Reinstein. 

Theaterſir 3, II Treppen eine 


freundliche Wohnung v. 3 Zim⸗ 
mern u. Küche p. Okt. zu verm. 


Wienerſtraße 5 


5 auch 4 Zim., Küche u. Neben⸗ 
gelaß vom 1. October zu verm. 


Kanonenplatz 10, 


Parterre, iſt eine Wohnung von 
6 auch 5 oder 4 Zimmern nebſt 
Küche und Nebengelaß ſofort oder 
zum 1. Oktober zu verm. 5205 


Große Räume zum 


Restaurant 
zu verm. Näh. Bergſtraße 12 b 
eee 5335 


2 fr) % 
Wilhelmsplatz Nr. 2 
iſt die 1. Etage, beſtehend 
aus 9 Zimmern, Küche, 
Nebengelaß per 1. Okt. er. 
ganz oder getheilt „ge 

vermiethen. 


W. F. Meyer & co. 


Ein moderner 


Laden m. groß. Schaufenfer 
ft Wilhelmſtraße 8 per 1. Oktob. 

d. J. zu vermiethen. Näheres 
beim Hof⸗Photographen 

J. Engelmann, Wilhelmſtraße 8. 


Ritterſtraße 2 


iſt ein Laden n. angrenzender |? 


Wohnung, bejteh. aus 4 Stuben, 
Küchen Zubehör, ſofortevent. 1255 
z. verm. Näh b. Wirth III Tr l. 

Möbl. Zimmer ev. m. Penſion 
zum 1. Mat zu verm. Naumaun⸗ 
ſtraße 15 p. r. 5731 


err 
er⸗ 


herrſch 
Bades, Mäd⸗ 


Wohnungen 
1 Etg. 1 Be 3 Zim., 17 5 x. 


„ 5 Zimmer 1 


III, Be 5 m 


3 Zim 
a. 1. Ott. St. Martin 51 Ecke z. v. 
572 Guſtau Schubert. 

St. Martin 41 am Berliner u 
Thor 3 Zimmer, Balkon, Badez., 
viel Nebengelaß in der 1. Etage 
zum 1. Oktober zu verm. 5469 

> Haufe Schild - Fröhlich, 
Fiſcherei 3 Zimmer, Küche ſofort 
verſetzungshalber billig zu verm. 
Waſſerſtraßſe 25, I. Etage 
4 Zimmer, Küche u. reichl. Neben⸗ 
gelaß per 1. Oktober zu verm. 
Näheres bei Goslinskl. 5567 


Grabenſtraße 3 


1 großer Werkſtattraum mit Hof 
und Schuppen iſt per ſofort oder 
ſpäter miethsfrei eventl. mit 1 
oder 2 Gasmotoren, welche au 
einzeln billig in betriebsfähigem 


uſtande de verkaufen ſind. 
5 erlinerſtraße 10 1 
Comtoir. 153 


St. Martin 64, I. Et. 5 Zim⸗ 
mer, 1 Saal, Küche und Neben⸗ 
gelaß per 1. Okt. cr. zu verm., 
auch ein Pferdeſtall. 5458 


Wilhelmsplatz 4 
II. Et. Wohnung von 5 Zimmern 
1. Juli oder ſpäter zu ver⸗ 
mieten. I. Et. Balkonwohnung, 
Saal u. 4 Zimmer zum 1. Okto⸗ 
ber zu vermiethen. 5499 
Näheres im Anwaltsbureau, 
Schloßſtr. 4, 4—7 Nachmittags. 
Schlfferſtraße 22 find 
Speicherrüume 

ſofort zu vermiethen. Näheres 
im Anwaltsbureau Schloßſtr. 4. 


Gartenſtr. 2, 1. Et. 


Wohnung v. 4 imm, worunter 
1 Erkerz. u. 1 Kabinet, Baderaum 
2c. pr. I. Okt. zu verm. Okt. zu verm. 


Wilhelnsstr. 2 


ift die 2. Etage, ſowie 7 
kleinere Wohnung ſofort z 
vermiethen. Näheres daſelbſt 
im Goldwaarengeſchäft. 


Friedrichsſtr. 31 


iſt ein Laden vom 1. 9 
zu vermiethen. 


Gebrüder Pincus. 


Wohnung 


6 Zim. und 1 mit 5 Ein⸗ 
gängen, part., z. 1. Oct.; E 
Näh. Klctoriatit. 20, 2. Et. l. 

Wilhelmſtraße 28 vom 


1. Oktober zu vermiethen: 


0 1 Laden, 
2) Wohnung im 3. Stock 

von 6 Zimmern. ere 
Wronkerplatz 45 


iſt verſetzungsh. eine Wohnung, 
beſteh. aus 5 Zim., Balkon, Küche 
u. reichl. Nebengel., ſof. od. ſpäter 
zu verm. Aber im Comtoir, 
St. Adalbertſtr. 1 572 


Halbdorfſtr. 5 


ein Laden 95 angrenz. Wohn. 
Daſelbſt 4 auch 6 Zimmer, 
reichl. Nebengel. per 1. Okt. 1. Okt. z. v. 


Im Neuban 
Lindenſtr. 3 


ſind noch im I. und II. 
Stock herrſchaftliche Woh⸗ 
nungen nach neueſtem 
Stile zum Oktober er. zu 
vermiethen. 

Zu erfr. v. al Vorm. 9555 
12—4 Nachm. bei 1 

Adolf Basz ynski, 

Gr. e ee 33. 


Herrihntlihe Wohnungen 


in verſchiedenen . nebſt 
Zubehör, ſowie 2 Ställe ſind 
Louiſenſtr. 4 per ſofort, 1. Juli 
und 1. Oktober zu ve rmiethen. 


HPeeſucht 
1. Oktober 7-8 Zimmer I. St. 


Offerten sub. P. O. 20. an die 
Exp. dieſer Zeitung. 5734 


Sommermohnungen 
3—10 Zim. mit Gartenbenußuitg 
au vermiethen. Ober- Wilda 26. 
Näheres Bergſtr. 2. B. I. 5735 


der 


Eine Kutſcherwohnung, kleiner 
Lagerraum und ein Pferdeſtall 
ſind per ſofort billig zu ver⸗ 
miethen. 57 
J. Bergas, Teichſtr. 4. 


Wilhelmsſtraße 16, 


ae ‚5 5 Küche, Badeſt. 
. ſ. w. p. 1. Oktob. zu verm. 


Petrip latz 2 


Laden mit angrenzender Stube 
zu vermiethen. 5779 


Königsplatz 10 
eine Wohnung I. Stock 10 Zim⸗ 
mer, Balkon vom Oktober zu ver⸗ 
miethen, von ſofort eine von 
5 Zimmern. 5764 


Königsplatz 10 
ein ſehr heller Keller ſofort zu 
vermiethen. 5765 


Wienerſtr. 6 p. r. 1 f. möbl. 2 


& | fenſt Vorder. z. m. ſep. Eing z. verm. 


Gr. Gerberſtr. 41, vom 

1. Okt. Wohnung von 5—6 Zim. 
u. ſofort Lagerkeller, Werkſtelle 
u. kl. Wohnungen. 5642 
St. Martinſtr. 57 iſt bon 
ſofort im 1. Stock eine herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung von 5 Zim⸗ 
mern mit vielem Zubehör und 
vom 1. Oktober d. J. ab im 
2. Stock eine gleiche Wohnung 
Näh 
5026 
Am Grün. Platz, Schützen⸗ 
ſtraße 6, find verſetzh. i. d. II Etg. 
v. 1. Juli oder 1. Okt. ab 4 Stuben, 
Küche, Speiſk. ꝛc. z. verm. 5733 


Ein großer h 
Getreideſpeicher 


iſt vom 1. eh 9 1 
vermiethen. 


A. Krzyzanowski. 


— Biellen - Angebote, 3 


Eine große leiſtungsfähige d 


Netallkapfelfabtik in Deukſch- 


land | ucht 


für Poſen gegen gute Proviſion 


tüchtige Vertreter 


welche in der Branche be⸗ 
7 kannt find. Nur wirklich flei⸗ 
Bine Reflektanten wollen ihre 

Offerten unter A, 697 an 
Rudolf Moſſe, Nürnberg, 
gelangen laſſen. 5183 


Shut, anfändiger Cllen, anftändiger Eltern, 


welche das Barbier⸗ und Fri⸗ 
ſeurgeſchäft erlernen wollen, er⸗ 
halten durch das Nachweiſe.⸗ — 
Bureau der Innung, Sapieha: 
platz Nr. 10 Stellung. 5225 
Für mein Deftillationsgeichäft 
en gros & detail in der Provinz 
Poſen fuche einen Hraktiſchen 
5347 Deſtillateur, 
der deutſchen und poln. Sprache 
mächtig, per 1. Mat. Off. mit 
Gehaltsanſpr. u. Zeugn.⸗Abſchr. 
u. W. 48 Leo Kramer, Annoncen⸗ 
Exped. Berlin, Leipzigerſtraße 86. 


Einen Lehrling 
zur gründlichen Erlernung 


Buchbinderei und 
Galanterie-Arbeiten ſucht 


Manko, 3376 
in in Schrimm, Bez. Bosen Bez. Poſen. 


100 Erdarbeiler 


bei hohem Accordverdienſt Sofort 
verlangt 5552 
Bomſt i. /Poſen. 
demann, 


Ban ⸗ Unternehmer, 


Ein tüchtiger, zuverläſſiger 


Virthſch.⸗Veame, 


unverh., deutſch und polniſch —. 
chend, der unter Leitung des 
hl zu wirthſchaften hat, wird 
für ein Gut von 1800 Morgen 
Er 19800 755 früher gelen 

eha —750 

Offerten unter A. 8. 1 1 Meeſch⸗ 
Ikow poſtlagernd. 


Ein Lehrling 


mit entſprechender Schulbildung 
findet ſofort in unſerem Gejchäft 
Aufnahme. 5342 

Wir berückſichtigen nur eigen⸗ 
händig geſchriebene Bewerbungen. 


Gebr. Andersch. 


preiswerth zu vermiethen. 
bei Oswald Schäpe. 


In Folge Wahl des Unter⸗ 
zeichneten zum N 
einer 7 6 Stadt wird 3 


56 ausſichtlich d 


Hürgermeiſterſtelle 


hieſiger Stadt in Kurzem neu zu 
beſetzen ſein. 

Bewerber um dieſe Stelle, 
welche nicht unter 28 und nicht 
über 40 Jahre alt ſein dürfen 
und ſich im Kommunal⸗Verwal⸗ 
9 tungs ⸗Dienſt bereits bewährt 
haben, werden aufgefordert, ihre 
Geſuche unter DEE eines 
Lebenslaufes, ihrer Zeugniſſe und 
eines amtlichen 1 
Atteſtes bis zum 30. Mai d. J. 
an den Stadtverordnetenvorſteher 
Herrn Kaufmann E. Schober 
hierſelbſt gelangen zu laſſen. Das 
penſionsfähige Gehalt beträgt 
vorbehaltlich der Genehmigung 
durch den Bezirks⸗Aus⸗ 


ſchuß 2700 M., 
für die Verwaltung des 
undes Amts wer⸗ 
I M., 
7 für die Bearbeitung 
derProvinzial⸗Feuer⸗ 
Soctetäts⸗Sachen ca. 100 M. 


gewährt. 

Für die Verwaltung der Amts⸗ 
anwaltsgeſchäfte erhält der Bür⸗ 
germeiſter, wenn ihm ſolche über⸗ 
tragen werden 1140 M. aus der 
Juſtiz⸗Haupttaſſe. 

Die ſtädtiſchen Beamten ſind 
verpflichtet der Provinzlal⸗ 
eng und Waiſen⸗Kaſſe bei⸗ 
zutrete 

Per den 13. April 1892. 


r Magiſtrat. 


x“ Deditius. 
Liqueur⸗ 
Reiſender 


wird bei hohem Gehalt und 
feſten Reiſeſpeſen per 1. Juli 
geſucht Nur ſolche, welche für 

e Firmen gereiſt haben, wollen 
10 sub K. 18 an dle Exped. 
dieſer Zeitung wenden. 5069 


Stellenvermiielung 
des Allgemeinen 


Deutſchen Lehre⸗ 


rinnenvereins. 


Zentralbureau: Leipzig, 
Pfaffendorferſtr. 17. ) 


Gin zuverlällige Kaſſirerin 


guter Handſchrift, der pol⸗ 
lichen Sprache mächtig, kann 
ſich ſofort melden bei 5691 


. Schnabel, 
Alter Markt Nr. 37. 


Gin junger Mann 


mit guten Schulkenntniſſen kann 
ſofort oder ſpäter bei uns als 
Lehrling eintreten. 5685 


Poſen. Ed. Bote & G. Bock, 
Buch⸗ und Muſikalien⸗ Sanblung, 


Für mein 5668 
Bank⸗, Getreide- und 


Spiritus⸗Engros ⸗Geſchäft 
ſuche ich ver 1. Mai cr. einen 


Lehrling, 


chriſtlicher Konfeſſion, mit der 
Berechtigung zum einjährigen 
Dienſt, der auch polniſch ſpricht. 


. Herrnberg, 
Allenſtein Oſtpr. 


Einen Lehrling 


mit entſprechender Sen 
ſucht ſofort 5716 
Filigl e Gustav Se babert, 
St. Martin⸗ und Ritterſtr.⸗Ecke. 
Zur Beauſſichtigung der 
Schularbeſten eines bieliaen Ser- 
taners wird ein Gymnaftaft höhe⸗ 
rer Flaſſe geſucht Offerten unt. 
L. B. 8 poſtlag. 5762 


Lehrling 


ür Getreide, Saaten⸗ und 
Auttermniktel handlung geſucht. 
Monatliche Vergütung. 5772 

Seiöftaefchriebene Offerten unt. 
T. 49 Erp. d. Ztg. abzugeben. 


Für mein Kolonſalwaaren⸗ u. 
Delikateſſen⸗ ⸗Geſchäft ſuche 


einen Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen und 
beider Landesſprachen mächtig. 


. Hummel, 


5758 Friedrichſtr. 10. 


Ein kr kraft. j. Bedienung ſ. verl. 
Viktoriaſtr. 16. III rechts. 5738 


3. Beilage zur Poſener Zeitung. 


inführung einer Hundeſteuer eine Publikation erforderlich iſt. eine Leiche. Ein Herzſchlag hatte ihrem Leben ein Ende gemacht. 
Sie Crhöbung berfelben faßt man in ſtädtiſchen Kreiſen nur als] Die Künſtlerin, welche ſeit vergangenem Jahre in Hannover thätig 
eine Abänderung 1425 nen ne Rn iſt Se ae früher zehn Jahre dem Hamburger Stadttheater an⸗ 
der Anſicht, daß hierfür der Zwang der Veröffentlichung ni . 9 3 8 
ſtehe. Nochdem a nun Anfangs nicht recht wußte, ob man vor⸗ Zu jung und nett fürs Ballet. Fräulein Marietta Balbo. 
läufig und wie lange den bisherigen Steuerſatz für die Vierfüßler 
gelten laſſen oder ſchon die erhöhte Abgabe erhöhen ſollte, iſt man 
nunmehr zu dem Entſchluß gelangt, die Erhöhung bis auf Weiteres 
als berechtigt beſtehen zu laſſen. Hierbei mag wohl der Umſtand 
beſonders ins Gewicht gefallen ſein, daß ein Theil der Hundebeſitzer 
die erhöhte Steuer bereits freiwillig entrichtet hat, und es eine 
heilloſe Verwirrung herbeiführen würde, wenn nun ein anderer 
Theil einen e Satz zahlen würde. Um eben den Kom⸗ 
petenzkonflikt möglichſt aus der Welt zu ſchaffen, iſt die Entſcheidung 
des Minſſters des Innern angerufen worden, und man darf ge⸗ 
ſpannt ſein, zu weſſen Gunſten der Spruch erfolgen wird. 

Verſchwundem iſt ſeit Dienſtag Abend der in den weiteſten 

Kreiſen bekannte fa G. Remans, Rheinsbergerſtr. 24 wohn⸗ 


be 1 Ad 
a Er 


= N Ey eee u > r ere = - mr 


N 17. April 1892. 


— le de veloppement de l’industrie in Baſel und den Bankier 


in Kürze folgender: Die Société Générale hatte dem Grafen, 


derer des Stuttgarter „Neuen a Widmann, widmet der 
welcher im Jahre 1890 zu Nauheim wohnte und Inhaber der 


erſe: Freunden der Terpſichore 
er Seele weh, — Daß auch Balbo, die Divina 


haft. Thatſache iſt nun, daß R. bereits am Dienſtag ſeiner Fa⸗ 
milie gegenüber die Erklärung abgegeben hat, er wolle ſich in den 
Humboldthafen ſtürzen und ertränken. Die Polizei iſt eifrig bemüht, 
den Vermißten ausfindig zu machen. Ueber die Gründe der Ent⸗ 
fernung verlautet noch nichts Beſtimmtes. 

8 Ein Kindesmord der von thieriſcher, beſtialiſcher Rohheit 
zeugt, hat geſtern unſer Nachbarſtädtchen 3 in Auf⸗ 
regung verſetzt. Wieder iſt es ein Dienſtmädchen, von welchem das 
entſetzliche Verbrechen begangen worden iſt. Die Kindesmörderin 
heißt Ida Markart und ſtammt aus Tilſit. Dieſelbe war in Alt⸗ 
Landsberg bei dem Ackerbürger Ferdinand Bredereck in Dienſt ge⸗ 
weſen. Geſtern Morgen genas ſie eines Knäbleins. Die Raben⸗ 
mutter ſuchte jedoch das Kind alsbald wieder aus der Welt zu 
ſchaffen, indem fie das arme Weſen mit geradezu beiſpielloſer |[ 
Grauſamkeit mißhandelte. Sie verſetzte ihm tiefe Meſſerſtiche am 
Kopf und richtete es am ganzen Körper entſetzlich zu. Das Blut 
| dem kleinen Geſchöpf aus Naſe und Mund, jo daß das un⸗ 
glückliche Weſen einen herzzerreißenden Anblick bot. Das Kind iſt 
nach kurzen Qualen geſtorben, während die entartete Mutter vor⸗ 
läufig im ſtädtiſchen Krankenhauſe untergebracht wurde. Später 
wird ſie nach dem Unterſuchungsgefängiß überführt wurden und 
dort ihrer wohlverdienten Beſtrafung entgegenſehen. 

+ Der Fauſt ruſſifizirt. In der reichen ruſſiſchen Handels⸗ 
ſtadt Jelez fand kürzlich eine ruſſiſche Aufführung von Goethe's 
Bar ſtatt, di nik nachſtehendem Plakat bekannt gemacht wurde: 
„Fauſt“. — Das Werk des unſterblichen großen Schriftſtellers 
Goethe, Muſik von Gounod, in 5 Akten und 10 Bildern. Die 
Piece wird im Arrangement des bekannten Münchener Hofſchau⸗ 
ſptelers E. Poſſart geſtellt. Dieſe Tragödie diente der bekannten Kälte im Mittel je 4000 Wärme⸗Einheiten ſtündlich, alſo 960 
Oper „Fauſt“ von Gounod als Thema. Für die Piece find | Wärme Einheiten äulammen oder etwa 1900 Kilogramm Dampf. 
mehrere neue Dekorationen gemacht worden. „Die Macht Satans Jede Wohnung verbraucht durchſchnittlich 3 Stüd 16⸗kerzige Glüh⸗ 
oder die Vernichtung des gehelmnißvollen kabbaliſtiſchen Symbols fampen; es find alſo 240 Glühlampen in Benutzung, für die man 
„Pentagramm“ durch Ratten.“ Zum Schluß die Apotheoſe: „Ge⸗ etwa 25 Pferdekräfte oder 700 Kilogramm friſchen Dampf 
rettet oder die Niederwerfung des Satans.“ Dekorationen in den nöthig hat. a 
Wolken von P. D. Lauchen. Mitwirkung der geſammten Truppe. 
Bei Vorſtellung der Tragödie werden mehrere muſikaliſche Nummern 
aus der Gounod'ſchen Oper „Fauſt“ ausgeführt werden: die Ro⸗ 
manze Siebel's (?!) „Oh erzählt es, Ihr Blumen“ (ausgeführt von 
Frl. Wolski), die „Ballade von der Ratte“ (ausgeführt von Herrn 
Kapylow). Das Orcheſter unter Leitung des Herrn O. Treu wird 
in den Entreakts alle Orcheſternummern aus der Qper „Fauſt“ 
ſpielen. Zum Schluß wird ein hieſiger (Jelezer) Dilettant den 
ruſſiſchen 2 


egeben, und deren Einlöſung dieſer zu bewirken hatte, fällig. Der 
Su bewirkte weder die Einlöſung dieſer Accepte, noch überſandte 
age in Aachen. Auf einem der Grundſtücke jenes Häuferblodes 
befindet ſich die Dampfkeſſel⸗Anlage. Der entwickelte Dampf be⸗ 
treibt zunächſt eine Dampfmaſchine, die Elektrizität erzeugt und 
damit für die Beleuchtung ſorgt; ſodann wird der Dampf in die 
Leitung der für den ganzen Block gemeinſamen Niederdrud-Dampf- 
heizung entlaſſen. In den Häuſern ſind, mit Ausnahme der 
Küchen, keine Feuerungen, und da man mit Dampf kochen, mit 
Gasflammen braten kann, ſo ſind die Kohlenbehälter und das 
Herbeiſchaffen der Kohlen überhaupt entbehrlich. Die Unter⸗ 
bringung des Röhrennetzes begegnete keinen Schwierigkeiten; die 
Röhrenweite und damit die Koſten und Wärmeverluſte ſind wegen 
der nicht großen Röhrenanlage und der von jeder Anlage ver⸗ 
brauchten Dampfmenge gering. Es enthält der Block 20 Häuſer 
zu je 4 Wohnungen mit je 3 heizbaren Zimmern, zuſammen alſo 
80 Wohnungen mit 240 Zimmern: dieſe verbrauchen bei a 


m hieſigen er rang I., erklärte fich 
chen Accepte jederzeit 


Handel und Verkehr. 


* Auswärtige Konkurſe. In dem Konkurſe über das 
Vermögen des Kaufmanns Chriſtian Sonntag, in Firma Berliner 
Hanf⸗Induſtrie⸗Werke Gebr. Sonntag in Berlin, ſchätzte der 
Verwalter Roſenbach im Prüfungstermin die den Forderungen 
ohne Vorrecht von etwa 114000 Mark bei Durchführung des 
Verfahrens in Ausſicht ſtehende Dividende im günſtigſten Falle 
auf 7,4 Prozent. — Konkurs iſt eröffnet über das Vermögen des 
Kaufmanns an Knigge in Berlin Markgrafenſtraße 62. — 
Photograph Andreas Reinhold Möhring in Bremerhaven. — 
Gutsbeſitzer Karl Gottlieb Spahn in Paulshain. — Kommandit⸗ 
Fired „Daub Linnepe & Co.“ in Duisburg. — Söldner 

ichael Fiſcher in Holenſtein, Gemeinde Bühlerzell. — Buch⸗ 
binder und Papierhändler Joſeph Richard in Hamburg. — Schloß⸗ 
fabrikant Auguſt Deutzmann in Velbert. — Nachlaß des Bau⸗ 
unternehmers Karl Geisler in Liegnitz. — Privatus Chriſtian 
Heinrich Friedrich Voß in Köln. 

** Köln, 14. April. Die „Kölniſche Volkszeitung“ meldet, bis 
um 11. April ſei der Zuſchlag auf die große Kohlenſubmiſſion der 
bayerischen Staatsbahnen noch nicht ertheilt geweſen; indeſſen ſeien 
diejenigen Offerenten, deren Angebote Berückſichtigung finden 
dürften, ſämmtlich auf 13 M. pro Tonne frei Guſtavburg herab⸗ 
egangen. 
sa Köln, 14. April. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Bochum 
vom heutigen Tage: Die Verſammlung der Zechengemeinſchaft 
hat eine allgemeine Einſchränkung der Kohlenförderung um 
10 Prozent bis Ende Juni beſchloſſen. In den Vorbeſprechungen 
war die Rede von einer Einſchränkung um 20 Prozent, die heutige 
e hielt jedoch eine ſolche um 10 Prozent für aus⸗ 
reichend. 

Wien, 14. April. Der Verwaltungsrath der Kalſer Fer⸗ 
dinands⸗Nordbahn hat beſchloſſen, der für den 30. Mai anbe⸗ 
raumten Generalverſammlung vorzuſchlagen, von dem nach Abzug 
des 612 790 Fl. betragenden Gewinnantheiles des Staates ver⸗ 
bleibenden Reingewinne in Höbe von 10 139 947 Fl. die Geſammt⸗ 
dividende für 1891 auf 135¼ Fl. auf die ganze Aktie feſtzuſetzen, 
ſodaß der Julikupon mit 109 ¼ Fl. eingelöſt wird. 

** Paris, 14. April. Ban kaus weis. 

Baarvorrath in Gold . 1428343000 Zun. 10 626 000 Fred. 
do. in Silber . 1 272 195 000 Abn. 702000 „ 
Portef. der Hauptb. und 


ationaltanz „Kamarinſkaja“ aufführen .. 

Die indiſche Dienerſchaft der Königin von England, 
Die neue Praxis, daß die Königin ihre indiſchen Diener auf ihren 
Reifen nach dem Kontinent mitnimmt. verurſacht den Hofbeomten, 
die die Anordnungen für das Reiſeprogramm zu entwerfen haben, 
unglaubliche Mühe. Dieſe Orientalen reiſen in ihrem eigenen 
Salonwagen. Alle Mahlzeiten nehmen ſie im Coupe ein, ſtatt an 
das Buffet der Eiſenbahnſtationen zu gehen, wie die europäiſche 
Dienerſchaft. In den Hotels verlangen dieſe Inder auch allerhand 
Beſonderes. Zu thun haben ſie thatſächlich gar nichts und ſind 
deshalb völlig überflüſſig. 

+ Eine Uhr, aus Papier gefertigt, jo ſchreibt das bayeriſche 
„Vaterland“, iſt gegenwärtig bei dem Uhrmacher C. Heyne in 
München ausgeſtellt und dürfte wohl in ihrer Art ein Unitum ge⸗ 
nannt werden. Geſtell, Pendel, das ganze höchſt ſinnreich und ein⸗ 
fach konſtruirte Räderwerk (Grahamanker) — alles iſt aus Papier 
gefertigt. Trotzdem funktionirt das Werk de lt und kann von 
einer Abnutzung der einzelnen Theile — die Uhr läuft ſchon ſeit 
10 Jahren — kaum geſprochen werden. Das Kurioſum wiegt etwa 
150 bis 200 Gramm. Zwei Schweſteruhren befinden ſich in einem 
Wiener Muſeum und in Caſtan's Panoptikum in Berlin. 

T Lehrerwelt und Zoologiſcher Garten. Die „Frankf. 
Ztg.“ ſchreibt über dieſes Thema: Eine an dieſer Stelle veröffent⸗ 
lichte Notiz „Palmarum“ fährt fort, uns . Mittheilungen 
über das Erſcheinen der befiederten Frühlingsboten aus unſerem 
Leſerkreiſe zu bringen. Man ſieht hieraus, daß die Verfeinerung 
der Lebensgewohnheiten keineswegs, wie vielfach geglaubt wird, 
gegen die Eindrücke und Genüſſe der Natur blind oder gleichgiltig 
macht. Wo dies der Fall zu jein Scheint, wird man nur allzuhäufig 
die Urſache in einer gewaltigen Beeinfluſſung der Geiſter von außen 
oder oben finden können. Einen draſtiſchen Beleg für dieſe That⸗ 
ſache liefert ſoeben eine Zuſchrift des Herrn Dr. Wilhelm Haacke, 
wiſſenſchaftlichen Leiters des Frankfurter Zoologiſchen Gartens an 
die „Kleine SERIE. Der angeſehene Gelehrte wiederholt darin die 
von ihm jüngſt in der Geſellſchaft der Vogelfreunde gemachte Be⸗ 


mögensobjekte des Grafen, zu denen auch die fraglichen Wechſel 
gehören, zu erlangen ſuchen. — Das Landgericht I. beſtätigte indeß 
die einſtweilige be de des Amtsgerichts I., wogegen nur Bankier 
Lindner Berufung bei dem Kammergericht mit dem Antrage einlegte, 
den ihn betreffenden Theil der einſtw. Verfügung i Er 
könne, ſo führte ſein Mandatar aus, nicht eher in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden, als bis die Mitprovokation, die Societé, welche 
vor dem Landgericht wegen ungenügender Ladung nicht vertreten 
geweſen, nicht korrekt geladen worden. Die Verfügung jet alſo 
materiell und formell ungerechtfertigt. Er L. jei auch lediglich 
kaſſomandatar, der durch die zwiſchen dem Grafen und der 
ociéte betriebenen Wechſelgeſchüfte, die man als Wechſelreiterei 
bezeichnen könnte, gar nicht berührt werde. Schließlich jet die Ver⸗ 
bandlung zu vertagen, da es vor 14 Tagen nach der Verſicherung 
des Kommerztenraths Stängle zwiſchen dem jetzt in Wien wohnen⸗ 
den Grafen und der qu. Bank zu einem Vergleich gekommen jet. 
Der Mandatar des Grafen beitritt letzteres, da er bei Uebernahme 
ſeines Mandats vor 5 Tagen nicht die geringſte Nachricht darüber 
vom Grafen bekommen habe. Im Uebrigen charakteriſire ſich das 
Verfahren der Société mindeſtens als unberechtigte Selbſthilfe, 
und ſei nach alledem die Berufung zurückzuweiſen. — Das 
Kammergericht erkannte hierauf nach längerer Berathung 
dieſem Antrage gemäß, indem es einerſeits den Einwand, daß die 
Société nicht geladen geweſen, deswegen für hinfällig erachtete, 
well Lindner auch allein ſchon von dem Grafen hätte belangt wer⸗ 
= ee . — aa ne 1 au eines 
ergleichs nicht glaubhaft genug nachgewieſen . 

B.C. Berlin, 14. April, Der Kaufmann $. bierjelbit beſitzt im 
Bezirk des Brandenburgiſchen Knappſchaftsvereins eine Anzahl von 
Bergwerken, welche nicht im: Betriebe find. Trotzdem wurde auf 
Grund des $ 17 Nr. 3 des Knappſchaftsſtatuts jeitens des Knapp⸗ 
ſchaftsvereins von F. für jedes dieſer Bergwerke eine Eintritts⸗ 

ebühr von 50 M. erhoben, welche F. unter Proteſt zahlte, aber 
— wagt in wieder unter der Behauptung zurückforderte, daß 
ein nicht im Betrieb befindliches Bergwerk zu dem Knappſchafts⸗ 
verein beizutreten und beizutragen nicht verpflichtet ſei. Der Knapp⸗ 


tsverein ſtützte ſich demgegenüber auf $ 168 des Bergwerks⸗ merkung, daß trotz der an Frankfurter Lehrer verabfolgten Eintritts⸗ der Filialen 537 726 000 Abn. 5 913 000 „ 
ee wonach alle in Bezirken des Arbſchaf svereing be⸗ karten zum Zoologiſchen Garten doch deſſen einzig daſtehende] Notenumlauf 3161 274000 Zum. 29595 00% - 
legenen Bergwerke dem Verein beizutreten verpflichtet ſind, und Sammlung lebender deutſcher Vögel von keinem Frankfurter Lehrer] Lauf. Rechn. d. Priv. 425 277 000 Abn. 25812000 „ 
meinte, daß es dieſer Beſtimmung gegenüber gleichgiltig ſei, ob das mit dauerndem Intereſſe ſtudirt werde. Herr Dr. Haacke fügt jedoch! Guthaben des Staats⸗ 
betr. Bergwerk betrieben werde oder nicht, wie dies auch in bezüg⸗ hinzu, nicht die Lehrer ſelbſt ſeien für den bei ihnen berrſchenden ſchatees . 1142 329 000 Zun. 289100 „ 
lichen Rekursbeſcheiden des betr. Reſſortminiſters früher ange⸗ Mangel an Sinn für das Studium der heimiſchen Vogelwelt zu] Geſammt⸗Vorſchüſſe . 332 790 000 Abn. 7 708 000 „ 
nommen worden ſei. Das Landgericht Guben hat ſich jedoch der tadeln, ſondern „Diejenigen, deren Amtes es fein ſollte, die Lehrer] Zins⸗ und Diskont⸗Er⸗ 
klügeriſchen Rechtsanſchauung angeſchloſſen und den Knappſchafts⸗ auf die unerläßlich doe dae dieſes Studiums nachdrücklichſt Kanns 7 665 000 Zun. 61400 „ 
verein zur Zurückzahlung der betr. Beträge verurthellt. Das binzuweiſen. Den ſchärfſten Tadel verdient vor allen Anderen die Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 85,42. 


Paris, 15. April. Eine von den Couliſſters abgehaltene 
e u Wage t ex den ne 
ange auf den Handel in ruffi zu verz 
Letztere werden von nun an ausſchließlich im Parket gehandelt 
wen is, 15. April. Der von den Couliſſiers gefaßte Beſchluß 
ri „April. en Con efaßte Be 5 
ruſſiſche Werthe fortan in der Couliſſe nicht mehr zu handeln, gilt 
auch für italieniſche Werthe. > j 
London, 14. April. Bantausweis. 


offizielle deutſche Zoologie, in deren Augen ſich ſicher Derjenige für 
einen akademiſchen Lehrſtuhl der Zoologie disqualifiziren würde, 
der die Unvorſichtigkeit begehen wollte, ein Intereſſe für unſere 
herrliche dentſche Vogelwelt zu zeigen. Gegen dieſen beſchränkten 
Standpunkt der Katheder⸗Zoologie anzukämpfen, iſt die Aufgabe 
Aller, welche noch ein Herz und ein Auge für nicht mikroskopische, 
en unzerſtückelte Thiere, für ſolche unſerer Heimath insbeſondere, 
t. 


Die Opernſängerin Frau Brandt⸗Görtz vom kal Theater 


Kammergericht (10. C.⸗S.) trat heute nach langer Berathung 
dieſer Entſcheidung bei und wies die dagegen eingelegte Berufung 
des Knappſchaftsvereins zurück. — Dleſe Eutſcheidung des Kammer⸗ 
gerichts tit für die betreffenden Intereſſentenkreiſe um jo wichtiger, 
als fie in dieſer von den Untergerichten bisher verſchiedenartig 
beurtheilten Frage die erſte dieſer Art iſt und daher ein maßgeben⸗ 
des Präjudtiz für ähnliche Streitfragen bildet. 


Vermiſchtes. in Hannover iſt am Dienſtag in Kaſſel bei einer Zahnope⸗ Totalreierve . . - 14537 900 Abn. 912 000 Pfd. Sterl. 

. Aus der Reichshauptſtadt Die Erböhung derſration an einem Herzſchlag plötzlich geſtorben. Frau Brandt⸗ Notenum lauf. 206 250 000 Zun. 161000 = = 
Hundeftener für Berlin auf jährlich 20 M. ſcheint nicht ſo[ Görtz war am Montag bei ihrer in Kaſſel lebenden Familie ein. Baarvorrath.. - + 24337000 Abn. 751000 = _ 
ganz glatt von Statten gehen zu jollen; denn der Oberpräſident getroffen. Am folgenden Tage begab fie ſich zu einem Zahnarzt, Portefeuille . . 26849000 Abn. 2485000 = = 
der Provinz Brandenburg hat den Beſchluß des Magiſtrats be: um einen loſen Zahn ausziehen zu laſſen, welcher ihr ſeit Monaten] Guthaben der Privaten. 28 195000 Abn. 236400 = - 
mängelt, weil eine bezügliche Publikation nicht erfolgt fit. Der] Schmerzen verurſachte. Der Zahn wurde ohne Anwendung von do. des Staats. 6671000 Abn. 1055000. = . 
Moagiftrat glaubt ſich aber in ſeinem Recht und ftügt ſich auf eine | Betäubungsmitteln glatt ausgezogen. Bei der Ausſpülung des Notenreſervte - - - - 13216000 Abn. 58000 = = 
Kublnetsorbre vom Jahre 1829, auf Grund welcher nur bei der] Mundes ſank Frau Brandt⸗Gört in den Seſſel zurück und war! Regierungsſicherheiten. . 11 256 000 unverändert 
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Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 41½ gegen 
40%, in der Vorwoche. a BR 

le douſe⸗Umſatz 139 Millionen, gegen die Sede 

e weniger 17 Millionen. 

os ars 14. April. Die Direktoren der Kupferminen 
traten geſtern hierſelbſt zuſammen, um über die Frage einer ge⸗ 
meinſamen Aktion behufs Beſchränkung der Produktlon zu berathen. 
Die Verſammlung fahte jedoch noch keinen Beſchluß und vertagte 
ſich bis zur nächſten Woche. 


Vom W 


am ſtärkſten beſchickt und von Käufern ziemlich gut beſucht Das 
25 0 fe ziemlich g ſuch 


50 Pf. roher Speck 65 
6 Se und Wurſt au 


71 wenig. 
Tauben 80-9) Pf. 3 f. 
gut verkäuflich. Die s Mandel Cie 6 65 Pf 1 id. Butter 1, 10 bis 
* M. 1 Liter Milch 13 Pf. Die Metze Kartoffeln 15 Pf 
ße Wurzel Meerretig 8—10 Pf. 4—5 rothe Rüben 5—8 Pf. 
elleriewurzel 8-10 Pf. Spinat eine Hand voll 1 1 Bund 
e 5—8 Pf. 1 Bund Schnittlauch 5 Pf. 1 Kopf Salat 
5 Pf. Ver —. genügend. 1 Kopf Blumenkohl 20—25 Pf. 

1 Pfd. Aepfel 12 — 20 


Börſe zu Poſen. 
oſen, 16. April. [Amtlicher Börſenbericht. 
iritus Gekündigt — . 8. 1 (50er) 58 20, 
{7Dex) 38.70. en . dab) (50er) 58,20 Mr 870. 
wien, . Bri vat⸗Bericht. Wetter: ſchön 
eins All Roto ohne Faß (0er) 58,20, (70er, 38.70. 


Marktberichte. 


(Nachdruck nur mit Quellenangabe pete 
W. Poſen, 100 April. [(Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wochenbericht.] Nach vorübergehendem b den . 
war es die ganze Woche hindurch frühlingsmäßig ſchön. Für die 
Winterſaaten kam der Regen ſehr erwünſcht und berechtigt der 
jetzige Stand zu den beſten Erwartungen. Das Angebot aller 
F daß war in Folge der Feldarbeit nur ſchwach und beſchränkte 

ch daſſelbe Tor ausſchließlich aus zweiter Hand. Roggen wird | 39 
aus der Provinz andauernd in bedeutenden Poſten nach Schleſien 
verladen, die Auen Platz entzogen werden. Von Sommer: 

treide kamen unbedeutende Partien aus Weſtpreußen heran. 

urch ſtärker hervortretende Konſum⸗ und Exportfrage bewahrte 
der Geſchäftsverkehr eine feſte Tendenz und waren namentlich die 
beſſeren Qualitäten gefragt. Vom Lager wurden größere Poſten 
zum Bahnverſandt abſorbirt. 

Weizen begegnete einer regen Nachfrage und erzielten Ver⸗ 
käufer höhere Forderungen. Feine Qualitäten, die ſich äußerſt 
Kam n rachten von hieſigen Müllern vielfach über höchſte 

Otiz 
oggen 15 zu beſſeren 0 0 Abnahme. Bu 
Berſandtzwecken wurde Vieles gekauft, 202— 210 M. 

Gerſte war etwas beſſer beachtet und e feine Quali⸗ 
täten A5 Preiſe, 145—175 M. 

Hafer bei 1 Angebot etwas theurer. Aus Schleſien 
fehlten Offerten, 152— 162 M.., Saatwaare bis 172 M. 

Erbſen äußerſt — . — und . im Preiſe, 

175—185 M., Kochwaare 205 - 210 
Lupinen zu Saatzwecken gefragter, N Fr andauernd 
vernachläſſigt, blaue 63—72 M., gelbe 7382 M 

Wicken holten feſte Preiſe, 120—128 M. 

Spiritus Beeinflußt durch die nern niedriger lauten⸗ 
den Notirungen büßten Preiſe in der e fte der Woche über 
1 M. ein, beſſerten ſich aber alsdann, ſo d dieſelben die vor⸗ 
wöchentlichen Schlußkurſe wieder erreichten. Die Lage des Marktes 
bleibt mißlich, da für Rohwaare immer noch jeder Abzug fehlt, 
ſelbſt ab entfernteren Bahnſtationen gelieferte Waare wird hierher 
dirigirt, ſodaß ſich die Läger hier immer mehr vergrößern. 
Erwähnenswerth iſt der feitene Fall, daß eine hieſige Spritfabrif 
in den Kähnen Spiritus nach Berlin abladet, weil ihre Vorräthe 
von Spiritus den geringen Spritbedarf bei Weitem überſteigt. Der 
Brennereibetrieb verringert ſich immer mehr. Auch für ſpätere 
Lieferung gehen auf Sprit nur ſehr geringe Aufträge ein. 

Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 58,30 M., (70er) 38.80 M. 


Berlin, 14. April. Zentral⸗ Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der adele N ar 105 Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch 
Mäßige ufußr, fehr Get Geſchäft. Praise feſt, EA 
Höher. ild und Geflügel. Mäßige Zufuhren, lebhaftes 
Geſchaft , Wüdſchweine gut .cc 1 la. Enten und Puten. 

iſche. ufuhren reichlich, doch feine Seefiſche und Hummern 
app. Geſchäft lebhaft, Preiſe gedrückt.. Butter und Käſe 
lebhaft, Preiſe feſt. S Spinat, Spruten, Radieschen 
billiger. O bit und Südfrüchte unverändert. 
\ lei he ia 59— 62, II 48— 58, IIIa 36—46 Kalb 


Futterwaare 
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ch. 
ne la 58—65 M., IIa 40 — 54. ammelfieljch 1 4855, IIa 40—48 
weinefleiſch 48—57 M., = onier do. 47—49 M., Serbiſches 
Ruſſiſches — M. p. lo. 


N 50 Ki 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 65—83 M., do, ohne Knochen 75—110 M., Lachs⸗ 
infen 110-140 M., Speck, ger. 5 ar M., harte Schlackwurd 
O. 


feinſter über Notiz. 


ee mit 8"/, pCt. od. 2 Schock p. Kiſte Rabatt 2,45 bis 
Durchſchnittswaare do. — p. Scho 
Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche in n Baggonie. p. 50 Kilo 
3,30—3,60 M., do. einzelne Ztr. 4— 4,50 M., do. weiße runde 
do. 400 Mart, Zwiebeln per 50 7,50 * 2 a 
Mobrrüben, lange, . 50 Ltr. 1,25 1,75 pr 
Bund —— M., do. Kohlrüben p. Schock a iR, Peterſille 
p. Bund 10—20 Pf. Sellerie, groß p. Schock 
Obſt. Musäpfel p. 50 Liter 7,50 8,50 m "Bienen, p. 50 
28. Fungetiner — M., diverſe Sorten p. 50 L — M. 
eintrauben, ital., p. Kilo — Pf., do. Almeria p. Ses 08 — M., 
. Meſſina p Kiſte ca. 200 St. 12—15 M., do. Blut 16 


Berlin, 14. April. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus loko ohne Faß frei 
br eg oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter à 100 

zent: 


Bas gen 41 0 60 P 


Weizen gute geſunde 
— Roggen, 40 geſunde Nittelwaare je 775 
Qualität 190 200 M., ‚ feinter über Notiz. — Gerſte 150 — 160 M., 
Brau= 160-165 M. Hafer 150 — 100 M. — Sytritus für 
100.0 Literprozent 50er Konſum 60,50 M., 70er 41,09 M. 


Marktprelſe zu Breslau am 14. April 


Berlin, 16. 5 5 Schtan Cene Not. 14 

Weizen pr. April⸗Weat 189 50 189 25 

bo, uni⸗ ul . 189 Bu 189 25 

Kronen pr. pril⸗ cal. 201 50 203 — 

uni⸗Jult 5 189 75 191 75 

clrkers Mach amtlichen Rottrungn Nat 14, 

70er loko 41 — 41 40 

4 70er April: Mai. 40 70 40 80 

do. 70er Juni⸗Juli 41 40 41 60 

do. Tier Juli⸗ r 41 90 42 10 

do. 70er Aug. Sept. 42 40 42 50 

dn. 50er 5 60 50 (0 90 

el S⸗Anl. 85 80 85 75 — 25 ſdbrf. 65 25 66 

Kon 1 „ Anl. 106 80 108 70] Poln. Liquid.⸗Pfbrf 62 29 85 ee 2 
100 99 90 Ungar. 4 Goldr. 93 30, 93 20 


of 4% Pian brf 101 80 01 Zul do. 


Bot. 3¼% Pfdb 5% Papierr. 87 — — — 


rf. 95 70 95 6) J Oeſtr. Kred.⸗ „Att. 8.169 — 1168 40 


Po Nentendriefe 102 7502 75 Deſtr. fr. Staatsb. =: 2 123 
85 Prov. Oblig. 93 75 93 75 Kombarden 8 42 75 
„Oeſtr. Banknoten 171 201171 50 Fondſtimmung 


N, f d Bb. 55 5 205 2 
7% Bdk. Pföbr. 95 75 95 3 


Oſtpr. Südb. E. S. A. 74 — 74 10 Juowre S 32 — 2 
1 ghet, DONE en n an 
Marienb. Meiaw ) ur-Bobenb.EifbA 242 60 
ed Rente 89 10 89 — Elbethaldahn * > 99 65 75 80 
ſſagkonf unt 1880 92 90 92 80 Gallzler 80 90 90 
dito. zw. Orient. Anl. 65 60 64 75 Schweizer Cente 185 75136 — 
Rum. 4% Anl. 1880 82 20 82 30 Berl. Handelsgeſeb 141 — 140 25 
Türk. I konſ. Ani. 19 75| 19 60 Deutſche Vant⸗ t 1161 2561 — 


Oeſtr. Silberrente. 80 80 80 75 woc | 


Poſ. Spritfabr. B. A. — — — istont. Kommand 189 — 1158 86 
Feſtſetzungen gute . | Gruſon Werte 142 50 = 50 1 Königs⸗ u. Pe 110 401110 40 
der ſtädtiſchen Markt⸗Höch⸗ Nie⸗ |: e⸗ Schwarzkopf 236 — 231 10 Bochumer Gußftaß 120 — 119 30 
ſter dri . Dortm. St. Pr. L.A. 48 90 8 100 Ruß B. f ausw. 9 — — 64 50 
Notirungs⸗Kommiſſton M. Pf. U BER .] Gelſenlirch. Koblev 131 69/131 80 
eisen, weißer Na hb bör rie: Steauisbapr 123 40, Her 168 50 Distontg 
fetten gelber pro 18 — Fommandit 188 40. 
— 100 7 7 27 Stettin. 16. April Telear. Agentur B. Helmann, Boien.) 
ä 751. 14. 
Jaſer Kilo 12 90 12 40 Ken matt = Spiritus matt 
bien 18 — |1750 do. April⸗ 7 = —208. — [per loko 70 M. Abg. 49 22 41 — 
Bredtan, 14. Nil, (Umtiiher Pradutzen Börfen- Yeriät bo men mat 205 206 — - Auril er 40 20] 40 50 
Roggen p dle 1 . Abr i EN 50 Apr, 502 25 N W 2 8 2 2⁰ 
ie 10 p 75 er 100685 Aab 90100 100 CD Milo) Nad um 200 f d. der Into 10.70) 10.76 
2, Morit 55,00 Br Suiten z 0. 100 Ne 1 100 Rear) din 0. ren 52 75 82 70 
dir 15 19 hey 5880 Gd. April Jer, 20.90 GS. Ari Ae do Sehe, 51 7 . 
er, * pril (70er) „ a N 1 
6 N August 41,30 Gd. Auguſt⸗September 41,30 Gd. Petroleum Loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 
Sat. Obne Umſatz. Die Börfenkommifhen, — 
Stettin, 14. April. Wetter: leicht bewölkt, Lemperatur + 9 Gebraunler 
Gr. R. Barom. 755 mm. Wind: SSO. 18 4814 
eigen matt, ue 1000 e ioto 200-213 DR, per April Yava-Haffee 
Mai, Mai⸗Juni und Juni⸗Juli 205,5 M. Br., 26 M. G 


11 . wenig verändert, per 1900 Stv loto 190—200 Fr ber 
Mai BEE er 203 M. Gd., per Mai⸗Juni 201,5 M. 
5 201 M. B per Junt⸗Juli 197,5 bis 197 M. bez., 
per Jul Anguft 180 M Br. — Genie ohne Handel. — Hafer 
unverändert, per 1000 Kllo foto 1514 M. — Spiritus feiter, 
ver 10 000 Yiter-Wros. lolo ohne Faß Tuer 41 M. bez., per April- 

at 70er bez., per Juli⸗Auguſt 70er 42,2 M., Auguſt⸗ 
Sept. 70er 42,2 M. nom. — Angemeldet: Nichts. — Regulfrungs⸗ 


preiſe: Weizen 206 M., Roggen 203 M., Spiritus u 40.5 M. 
Nichtamtlich: Petroleum' loko 10,6 M. verz. (Oſtſee⸗Ztg.) 
* Stettin 1125 April. [Petroleum.)] a Lagerbeſtand 
bean am 31. 34 955 Brls 
a ſind von Amerika 3457 „ 
38 412 Brls. 
Verſand vom 31. März bis 7. April d. J. en = 
45 am 7. April d. 00 Brls. 
r Abzug vom 1. fanıar bis 7. April d. 85 betrug 
63 372 Brls. gegen 48 779 Brls. in 1891. 


zu n Erwartung nichts. 
ie Lagerbeſtände loto und 3 8 in: 


1891 

Barrels Barrels 

Stettin am 7. April 33 800 22 303 

Bremen = = = 175 720 335 836 

Fan 4 * 5 196 760 219 470 

ntwerpen = = = 38 989 37 619 
Amfterdam= = = A 87 352 34 

Rotterdam = = = 103 550 91102 

Bufammen 636 171 740 730 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 
Preiſe für greifbare Waare. 
A. t r 


April. 14. April. 
fein a che 29,00—29,25 M 29,00—29,25 M. 
fein Brodra e 75 N 75 M. 
Jem. Rafftnade 28,50 29,00 M 28,50 29,00 M 
Jem. Melis L 27,25 „25 M. 
Fenner L 27.50 M 27,50 M. 
Kryſtallzucker II. | — 
Tendenz am = April, Vormitta 3 10%, Uhr: Ruhig. 
B. Ohne 165 zſteuet 
3. April. 14. April. 
Sranulirter Zucker — 
Rornzuck. Rend. 92 Proz. 18, 1018.35 M. 18,10 18,35 M. 
dto. Rend. 88 5 17.10 17.50 M. 17,10—17,50 M. 
Nachpr. Rend. 75 1350-1480 M. 13.50-14.80 M. 
Tendenz am 11 April Vormutaas 11 Uhr: Ruhig. 


100—140 er Gänfebrüte Wochenumſatz 50000 Zentner. 
Wild . Ia. p. 4, l . Pf., do. Ila. do. . — Pf, * Leipzig 14. April. gc e 
3 p. Kilo Pf. do. leichtes do. — M. Damwild Handel. La lata. Grundmuſter B. pr. 
% Rilo — f.. do. leichtes da. —,— pf, Wildihipeine . Mal 3,85 M., pr Jun 387 5 pr. ai "3,87%, Mt, x. Anguſt 
= Pf., 1 . a 7 69-81 a * f. ge 387% „., pr. Septbr. a: ‚per 20 . 3,874, 3 her 
—.— M., unthier⸗ 1 / ½ 
ice 55 95 fn ch 3 5 . 75 8 ei a 3,87, Me., p. Dezbr. 3,87%, p. Jan. 3,.87½ M., p. Febr. 387 M. 
ah me eflügel, ge achte 5 o —, do. 
bung p St A M. En 1 5 100 Mt, SM. ühner en Börſen⸗ Telegramme. 
P. 70— ! apaunen — x eiman 
Tauben bo. 50 Pf, Puten p 0 So 6098 Bi. een ee , e 
Fiſche. Hechte, p. Kilo 43—58 M., do. große do. 47 | Weizen flau Jeviritus matter 
M., Zander, 100 M., Barſche 35-36 M., Karpfen, große do. April⸗Mai 188 251189 — 1 loto o ne daß Hr — 41 40 
90 do. mittelgr. do. 84 Mark do. kleine do. 70— 72 do. Juni⸗Jult 188 189 — 70er April-Mat 40 80 
M., Schlelhe 96 M., Bleie do. 39 M., Aale, große, 126 hang gen flau "der unt⸗Jull 41 90 41 60 
M., do. e do. 90 M., * kleine do. 73-85 De. prll⸗Mai 201 — 202 50 70er Juli⸗Auguſt 41 80 42 20 
Buappen do. — M., Karauſchen do. 45—50 M., Roddow do. 20 38 Juni⸗Juli 189 25/191 50 3 — Aug. Sept 42 342 60 
M., Wels do t. Näbdl fetter 50er loko 7 5 Faß 60 500 60 90 
Butter. ja. per 50 Kilo 104—108 M., (a do. 96— 102 do. April⸗Weat 53 700 53 50 Hafer 
MN. geringere Hoſbutter 965596 M., Lanbvutter 80-90 M., Poln. 5 Sept⸗Okt. 51 70 51 50 do. April⸗Mal 144 501144 — 


— 


„Margarine 50 65 9 


Eier. Pomm. Eier mit 6 pCt. Rab —— M., Prime 


en 5 Wſypl. 


Kündigung in 
8 (70er) 20 000 Otx., (Oer) —.— Ltr. 


Kündigung in 


Seelen 


unübertroffen an Aroma, Neinßeit und Kraſl repräfentirt die anerkannt 
. Marke. Käufl. in allen beſſeren Geſchäften d. Konſumbrauche. 


Das Geheimniß der großen Beliebtheit iſt die Wirk⸗ 
ſamkeit. Groß⸗Elſingen, Reg. Bez. Bromberg. Die mir 
12900 andten Apotheker Richard Brandt 8 Schweszerpiben (Aà Schachtel 

1 M in den Apotheken) haben mir und meiner Frau die beiten 
Dienſte gethan, denn das Gliederreißen und der Magenkrampf tft 
ganz verſchwunden. Baſch. — Man achte beim Einkauf ſtets auf 
das weißte Kreuz im rothen Grunde. 1147 


Die vielen Freunde des echten Potsdamer Profeſſor 
Grahambrodes — Fabrikant Kaiſerlich Königlicher Hoflieferant 
Rudolf Gericke — machen wir auf die hieſige Verkaufsſtelle bei 
A. Cichowiez aufmerkſam; es 
leichter bekömmliches Brod wie das 


tebt ärztlich anerkannt keln 
otsdamer. 61¹09 


— —— 


ee 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Wer Dampfbetrieb einzurichien oder jeine beſtehende Anlage 
zu verändern wünſcht, wende ſich an R. Wolf, Magdeburg⸗ 
Buckau. Dieſe Firma, die bedeutendſte Locomobil-F abrit Deutſch⸗ 
lands, baut auf Grund ähriger Erfahrungen Locomobilen 
mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln, fahrbar und feſt⸗ 
ſtehend, welche in der Landwirthſchaft und jeglichen Betrieben der 
Klein⸗ und Großinduſtrie zu Tauſenden Verwendung gefunden und 
ſich als ſparſamſte und dauerhafteſte Betriebsmaſch ale vorzüglich 
bewährt haben. Wolf'ſche Locomobilen gingen aus allen deutſchen 
Locomobil-Prüfungen wegen ihres äußert t geringen Brennmaterial⸗ 
Verbrauchs als Sieger hervor. 

— ed — — — — 


Eine Pflicht der Dankbarkeit hat die bekannte Lebig's⸗ 
Kompagnie durch die Veröffentlichung einer Serie ſehr hübſch aus⸗ 
geführter Chromos erfüllt, in denen einige der bedeutendſten 
Forſcher und Entdecker fremder Länder in ihrer Wirkfamkeit vor⸗ 
geführt werden. Denn neben dem großen Dank, welchen die 


geſammte Menichheit dieſen unerſchrockenen Männern ſchuldet, hat 


die Liebigs⸗Compagnie dieſen Helden der Kultur darin noch gan 
beſonders zu danken, daß ganz neue, ungeahnt große Gebiete er 
die Träger des Fortſchritts und der Wi Nenicaft dem unübertroffenen, 
vorzüglichen Küchenpröparat erſchloſſen wurden. Bei diefer 
Gelegenheit ſei übrigens erwähnt, daß alle neueren Forſchungs⸗ 
reiſende Liebigs Steiicestratt als eins ihrer wichtigſten Proviant⸗ 
mittel betrachteten, welches ihnen oft in unbewohnten Gegenden 
buch eine ſchnell bereitete Bouillon Stärkung und Erquidung 
verſchaffte 


Da die Ziehung der 6. Metienbisäger Geldlotterie bereits am 

28. und 29, d. Mis, beſtimmt ſtattfindet, wollen wir nicht verfehlen, 

unſere 135 auf, 775 überaus günſtige . aufmerkſam 

u machen. it dem geringen Fina von 3 Mark pro Loos (für 

1 5 5 Liſte 30 Pfg. extra) ſind eee g 155 Mk. 90 005, 

5 000 ꝛc. ꝛc. zu erzielen, die ohne bana dar ausgezahlt 

ee fr Bezuge von Original, Loofen à 3 Mark ſowie halben 

Antheilen à Mark 1,75 können wir das als durchaus reell bekannte 

Lotterie⸗Geſchäft von D. Lewin, Berlin C., Spandauerbrüde 16, 
beſtens e 


17272... ̃ 


Offertb⸗ tiefe auf ale Art Annoncen, wie An⸗ und 
Bertäure, 


Stellen⸗Geſuche und ⸗Angebote ꝛc. werden ſtets unter 
ſtrengſter Diskretion und ohne Koſten von der Zentral⸗Annoncen⸗ 
Expebitlon G. L. Daube & Co. in Poſen, Friedrichſtraße 31, 
gane ee und den Inſerenten auf dem ſchnellſten Wege 
ugeſtellt. Kataloge gratis und franko. Sorgfältige Auskunft, 2 
die geeignetſten Zeitungen. 


Der berühmte Leberthran von Peter Möller in Christiania 


in Flaſchen zu 1 Mark, zu haben in den Apotheken u. Drogenhandlungen, in Poſen bei Paul Wolff, Drogenhandlung, Wilhelmsplatz 3, von zuverläſſiger Wirkung, wird wegen 


ſeines milden angenehmen Geſchmackes von Kindern gern genommen. 


Deulſche Militärdient-Deriiherungs- Anltalt 


in Hannover. Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilbafteſten. Von 
1878 bis Ende 1891 wurden verſichert 190000 Knaben mit 216 000 000 Mf. Eine fo große Betheiligung bat nie ein 
Deutſches Berſicherungs⸗Inſtitut gefunden. — Proſpekte ꝛc. verſenden kostenfrei die Direktion und die Vertreter. 5542 


Nächsie botterle-Tle ungen 


Zwei Loose, je eins von nachstehenden Lotterien einschliesslich Gewinnlisten und Porti M. 4,50. 


Am 28. April 1892: 


Ziehung der VI. Marienburger Geld-Lotterie. Loose à 3 M. 3372 Gewinne 
ohne Abzug sofort bei Erhalt zahlbar. Hauptgewinn 90000 M. 5330 


Am 17. Mai 1892: 


Ziehung der XVII. Pferde- und Equipagen-Verloosung in Stettin. Loose 
à 1 M. 2666 Gewinne. Hauptgewinne 1.—10. ‚je eine komplett bespannte 
Equipage. 11. Gewinn: 2 gerittene, gesattelte und gezäumte Pferde (ein 
Herren- und ein Damen-Pferd), in Summa 150 Pferde. 


Prospekte auf Verlangen gratis und franko. — Jede Gewinnliste 10 Pf. 


irt Heine E 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


Reichsbank Giro-Konto. 


Yusuwered use sue quodes sud self suo op esd 
sorquum 30 enbueg ep Sell eden 9130] ad ELLSJoT op 


Szelliq anef depunmep op Sid yuos eusgweITy,T ep Sıoyep 
| us Jusınomsp mb ego op szeffiq seo ep Session 897 


N 


Es empfiehlt sich, die Bestellungen sowie die genaue Adresse auf den Abschnitt der Post-Anweisung 
schreiben und jede weitere briefliche Mittheilung zu unterlassen. 


= Marte II: Geld- Hauptgewinn 


Ziehung 28. u. 29. April er. 


N * * 
Originallooſe 
à 3 M., ½ Antheile 1,50, 
Porto u. Liſte 30 Pf. 


Lotterie. 90000 M. baar. 


8 Georg Joseph, Berlin 0. Grünstr. 2. = 


TEUTONIA, 


Allgemein enen. Kapilal- und Leben: Zerſcherungsbanß 


in Leipzig, errichtet 1852. 
Geſammtvermögen 24 Millionen Mark. 


Unfall⸗Verſicherungen mit und obne 


Prämienrückgewähr. 


Lebens⸗, Ausftener- und Reuten⸗Verſicherungen. 
Niedrige Prämien. Günſtigſte Bedingungen. Kriegsverſicherung. 
Alles Nähere aus den Proſpekten und Verſicherungsbedingun⸗ 
gen, welche zu beziehen ſind von 2343 
Herren: ©. Langbein, Poſen, General-Agent. & 
P. Mikolaiezak, „ . 
M. Selka, * 


gung, Kinderausſteuer, 
Grhühung des Nenteneinkonmens ohne Rift 


ä zerſicherungen der ſeit 1838 unter bejonderer Staat: 
eh a eitiateit beftebenben, bei 80 Millionen M. Ver⸗ 
mögen die größte S cherheit bietenden F 444 
Preußischen Senten-Berliherungs-Wnftalt zu Berlin 

Proſpette durch die Direktion, Berlin W. 41, Kaiſerhofſtr. 2 


und folgendem Vertreter: 
= Adolf Fenner in Poſen, Bismarckſtr. 3. 


Einem geehrten Publikum von Poſen und Umgegend 
mache hiermit die ergebene Anzeige, daß ich die Vertretung 
der ſeit 25 Jahren hier beſtens eingeführten Ofen⸗ 
und Thonwaarenfabrik d. Herrn W. Thiele 
in Velten übernommen habe und halte mich bei 


Altersverſor 


— 


Glühlampen, 


Bed weißen Schmelzöfen 1., 2. und 3. Klaſſe 
er Miajolika⸗Oefen bei billigſtem Preiſe ei Fassungen, Ausschalter, Kohlenstifte 
und 
en Hochachtungsvoll — sämmtliche Bedarfs- N 
8 Artikel 
W. Heinze, be 
Ofeufabrikaut. ge 5 W führt 
0 elektrische 


Markiſen⸗Drells, bunt geſtreift und 


glatt grau, Markiſenfranzen, 


Matratzen Drells in allen Breiten, ſowie Roßhaare, Seegras, 
Indiafaſern, Aeerſtziündernnafederg Polſtergurte, Jalouſie⸗ 
gurte, alle Sorten Bindfäden und Schnüre empfiehlt zu billi⸗ 
gen Preiſen en gros & en detail. 4497 


ail 
J. Gabriel, 
Markf- und Preslauerſlraßen- Ecke. 


Harmoniums z. Fabrikpreis. 


ze — U— . —-— — 
— Theilzahl., 15jähr. Garantie. 
Freo.-Probesendg.bewilligt. 
Preis. u.Zeugn. steh. z.Diensten 
Pianofabrik Georg Hoffmann, 
BERLIN SW. 19, 4570 

Kommandantenstr. 20. 


. Marienburapt_ Cell, Laden 


rii er. 4991 


Uebertragungsanlagen 


in jedem Umfange aus. 
383 


Vertreten in Posen durch H. A. Vogt, Berlinerstr. 3. 


ll 
| N | 
I 


DI TR) 


terable 


Ziehung bestimmt 28. u. 8 . 
Hanpigewime A. 90.000, 30.000, 15 000 . = ee 


unregelmäßiger 
Menſtruation, Blutarmuth 
3ER und allen aus dieſen reſultirenden f N 
Leiden. N 
s. um ſich vor Nachahmungen zu |NR| 
ſchützen, wird erſucht, die auf der grü⸗ il 


Originalloose 4 II. 3, halbe Anteile M. 1,7. 


D. Lewin, Berlin C., Spandauerbrücke 16. 
Porto u. Liste 30 Pf. 


Schuckert & 60. 


Nürnberg, München, | Zinſtallirten 


al’Iodureferreux mal 


nen Umhüllung — Anton u 1 
6 000 Dynamos, m) 9 8 8 e . . 2 N " 


25 000 Bogenlampen, 
500 000 Glühlampen. 


2210 Breslau, 
Köln, Leipzig, iR ereits 


3118 
PP 
Geldschränke! 5 HOCOLAT 
feuerfeſt und diebesficher, in aner⸗ & \ FAT SEE RT 
kannt bewährtem Fabrikat 0 19 
mit neueſtem Pateutſchloß, uc Ar 
wie diebesſichere Caſſetten 2 


empfiehlt billigſt die Haupt⸗ 
niederlage ſeit 1866 von 5702 


Moritz Tuch in Posen. 


( 3 
5 


Beſte und Einfachſte 
Nilch⸗Hand⸗Centrifuge 


der Gegenwart. % 
„Die Geräufchloje‘ 

Erſparniß an Milch bis 3 Liter 
per Pfd. Butter. Vorzüge: Leichter, 
geräuſchloſer Gang, keine Zahn⸗ 
räder, kein Vorgelege, daher auch 
keine Abnutzung und keine Repa⸗ 
ratur. Die Centrifuge iſt ſtets 
auf Lager und wird gern auf 
Probe gegeben. Proſpekte, Re⸗ 
ferenzen u. Zeugniſſe gratis u. 
franco. Die Vertreter für die 

Provinz Poſen: 


Gebrüder Lesser, 
Poſen. jetzt Rilterſlraße 16, 


vier Häuſer weiter von un⸗ 
ſerem früheren Lager. 
Dom. Fabianow v. 
Pleſchen Bhf. hat noch 
einige Ztr. Schwed. Klee 
abzugeben. 5599 


Aprikosen- 
und 


[Pfirsich- 


Spalierbäume, in der Vegetation 
noch zurück, ſtark, beſte Sorte, 
5 Stück 5,50 M., 10 Stück 10 Mk. 
einſchlteßl. Verpackung verkauft 
Garteninſpektor Silex zu Tamſel; 


Oſtbahn. 560 


S munoP0l, 
RI, 7 HONENZOLLERN 
SV SECT. 
A.BUEHLaC! COBLENZ 
CHAMPAGNER-KELLEREK 
nach französ.Methade: 


| Tüchtige Agenten gewünscht. 


Mundwasser 


nach Vorschrift des 


Zahnfleli 
entfernt sofort jeden üblen Geruch 
sus dem Munde. 
Preis / Fl. & 1,—, ½ Fl. & 0,50. 
Allein bereitet von 
W. Neudorff & Co.,Königsbergi/Pr., 
Anstalt künstl. Bade-S te. 


. urroga! 
(Gegründet 1854.) 


unserer 
obiger Schutzmarke versehen ist. 


Niederlagen bei: #Hofapotheker 
Dr. Mankiewiez, Apoth. Dr. Citron, 
Apoth. R. Mottek; J. Schleyer, 
R. Barcikowski, Jasinski & Olynski, 
Paul Wolff, F. 6. Fraas Nachf. 


Saatkartoffeln, 


2 | Daberiche, Gelbe Roſe, Achilles, 
Imperator, Anderſon u. |. w. hat 
4 [absugeben 32 


252 


Eduard sn, 


(regen Hann nreiniukeiten 


Mitesser, Finnen, |, Flechten, Röthe 

des Gesichts etc. ist die wirk 

samste Seife 4796 
Bergmann’s Birkenbalsamseife 


= VEREINIGT VORZUGLICHSTE; 
OBALKTAT MIT MASSIGEMTPREISE 


Preuss. Staats-Medaille 1881 


CEPR r 
Cacao Puro. 
Ein garantirt reines 

5 nnd leichtlösliches 

Cacao-Pulver. 
Ein Pfund ergiebt 
100 Tassen. 

Preis pro Pfund: 

In /, ½ u. Ind» 

Biechbüchsen M. 8. 

lose M. 2.00 u. M. 2.2 


| Bei gleicher 
== drumliläs billiger 
wie ausländische Fabrikate 


Damatt Biieahai, Bresiap. 


Alten und jungen Männern 
wird die soeben in neuer vermehrter 
Aufl erschienene Schrift dos Med. 
Rath Dr. Müller über das 


zeslörle Arknen- und 
Se. System 


sowie dessen radicale Heilung zur De- 
tehrung dringend empfohlen. 

Preis incl. Zusendung unter Couv. ı Mk. 
C. Kreikenbaum, Braunschweig. 


Gentral- Annoncen - Expedition 


der deutschen und aus- 
ländischen Zeitungen. 
Frankfurt am Main 
Berlin, Hamburg, Leipzig etc. 
Prompte und billige Bedienung. 
Höchster Rabatt! 
Entwürfe von Anzeigen in 
fälliger u. geschmackvoller Weise, 


Kostenanschläge und 
Kataloge gratis! 
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Zu beziehen durch alle Weinhandlungen, f 


Gegründet 1828. 


Kanoldt's 
Tamarinden 
Erfriſchender, Likör 


ebführenne? Fruchtlikör. 


Keine Medicin. eg 
Borbeugungsmittel gegen 
alle durch Verſtoß fung und deren 
Folgen 12 Leiden, mild 
und reizlos für Magen und Darm, 
den Appetit und die Verdauung 
anregend und fördernd von ange» 
nehmſtem Geſchmack. 
Preis pro Flaſche (160 gr) 4 1.— 


mit ausführlichem Prospect. Vor⸗ 
räthig — — 
In Buk bei A Baum, 


aa, 


Bureau in Posen: Friedrichstr. 31. 


Magazın für Ausstalkungen! 


— 1 


Porzellan, 
Fayence und Lampen. 


Fl I HINIEIN 


Gerhardt), 


POSEN, Wilhelmsplatz 3. 


5710 


Margarine FF 


aus der Fabrik von A. L. Mohr in Bahrenfeld bei Ottenſen, 
welche nach dem Gutachten des Gerichts⸗ Chemikers Herrn Dr. 
Biſchoff in Berlin, denſelben Nährwerth und Geſchmack beſitzt, 
als gute Naturbutter, empfehlen bei jetzigen hohen Butterpreiſen als 


vollſtändigen Erſatz für feine Butter, ſowohl um auf Brot geitrichen | arm 


zu werden, als zu allen Küchenzwecken, 4286 


pr. Pfund SO Pf. mE 


zu haben in Poſen bei: 


E. Brechts Wwe., 
E. Bandmann, 


C. R. Bartz, 
Rudolph Chaym, 


Tobias Levy, 
J. N. Pawlowski, 
eopold Placzek, 


en Placzek & Sohn, 
r. Domagalski. . Mekoſiewiez, 

ons Freundlich, K. Schultz, 
Nobert Fabian, Adolf Schwinger, 
Simon Gottſchalk, J. Smyezynski, 


B. Glabiſz, 
Eduard Krug & Sohn, 
A. Lützkendorff, 
Vertreter mit Engros⸗Lager: 


Heinrich Dobriner, 
St. Martinſtraße 29. 


J. G EHLE RT. Graveur. Ih 


Fabrik fürKautschukstempel.Nur Berg-Str. 
Bau- und Isolir - Material. 


k. Waſſermann & Sohn. 
Paul Weich. 


Neuestes 


mit Nut und Falz. 
Vorzüge: 
Verwendbarkeit in jeder Jahreszein ſelbſt mitten im Winter. 


Schnellſte Herſtellung trockener und geſunder Wohnräume. 

Vorzügliche Iſolirung gegen Näſſe, Kälte und Hitze. 
euerſicherheit der mit Gipsdielen hergeſtellten Räume. 

Weſentliche Schalldämpfung. 

Leichtigkeit der Konſtruktion. 

Reinlichkeit und Schutz gegen Ungeziefer. 


Ghrendiplom  erfier Kliſe als hüchfte Wusgeichmung 


für praktiſche Verwendung in beſonderer Rückſicht auf die 
beſondere hygieniſche Wichtigkeit auf der 
Ausstellung London 1891. 
Vertreter: 


Hintz & Westphal, 


Baugeſellſchaft, Gr. Gerberſtraße Nr. 9. 


Größeres Lager vorräthig! 
ch verſende franco an Jedermann: 


Mein reichhaltiges Muſter⸗Sortiment 


von Tuchen, Buckskin und Regenmantelſtoffen in nur 
bewährten Qualitäten zu Engros-Preisen. 
2710 


Stolf zu einer Hofe von 2—15 Mark. 


zu einem Anzug von 5—40 Mark. 
R. Lenneberg, Attendorn i. W., 


5289 


zu einem Ueberzieher von 3,50—24 Mark. 
Versandhaus. 


. 


zu Obersalzbrunn 1. Schl. 


wird ärztlicherseits empfohlen gegen Nieren- u. Blasenleiden, Gries- und Steinbeschwerden, 
Gicht, sowie Gelenkrheumatismus. Ferner gegen katarrhalische 


die verschiedenen Formen der 
Affeotionen des Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen- und D 
Versand: 


ca. 2 Million Flaschen. 


Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen. 
Brochliren mit Gebrauchsanwelsung auf Wunsch gratis und franco. 


he, — Jähr 


3941 


licher 


Hauptniederlage 
der 
Kronenquelle. 


J. S. Schleyer, 


NORDSEEBÄDER 


WESTERLAND- 


WENNINGSTEDT- 


MILCH- 


SILI. 


Stärliſter Wellenſchlag der Weſtküſte. 
REICHHALTIGE STAHLQUELLE. 

UND BRUNNENKUREN. 

Bequente Verbindung auf dem Maſſer- und Zandbmwege. 


m EINENBAHNFAHRT BIS HOTERSCHLEUSE 
NE BINOBRICHTET:: DAMPFWASCHANSTALT, 


Sommer: und Rundreiſe⸗Fahrkarten auf allen größeren Stationen. 


(ANLEGEPLATZ 
DER DAMPFER), 


BROSCHÜREN, PROSPECTE, WOHNUNGSNACHWEIS, SOWIE ALLES NÄHERE DURCH DIE 
SEEBADE-DIREKTION IN WESTERLANN-SYLT, 


* 9 407 Mtr. Seehöhe, mildes Gebirgsklima. Saison 
vom 1. Mat bis Ende September. Alkaliſche Quellen erſten Ranges, Be 
rühmte Molkenanſtalt. Rationelle Milchſteriliſtrungs⸗ und Desinfeetiond — 
Einrichtungen. Badeanftalten. Maſſage. Großartige Anlagen. Wo 
nungen zu allen Preiſen. Heilbewährt Erkran * der Athmungs⸗ 
segame und ned Manend, bel Gerophulofe, Mieren, und Biafenieiden, Sicht, 7 
Hämorrhoidalbeſchwerden und Diab 3 befonder® auch angezeigt für Blut⸗ n 

e und Recoubaledcenten, Verſendung der feit 1807 mebieintih SE 
bekannten Hauptquelle 8 


b die Herren Kurbach & Sirienboti. Alles Nahere, Nachwers von Wohnungen 7c. 
— die Fürstliche Brunnen -Inspection. 


Sagan 


2 „= Bad Elgersburg im Thür. Walde. 314 
2 OR ’ 2 4 
Dr. Barwinski's Wasserheilanstalt. 
Aelteste und renommirteste Kur-Anstalt Deutschlands. 
Zweiter Arzt: Dr.Mamroth. — Eisenbahnstation. —52Um über'm Meer. 
DER Prämürt: Ostende und Stuttgart. 
Näh. durch Gratis-Prospect. Die Anfragen beliebe man nur 
zu richten an Sanitätsrath Dr. Barwinski, 


777 . N 
8 2 


Natron-Lithionquelle. 
Heilbewihrt gegen Nieren- und Blasenlelden, Gries und Stelnbe 
Rheumatismus, en un und Darmcatarrh, sowie 
Gleichzeitig versägliches alelwasser. Zu bestehen in Ki 
in stets frischer Füllung dureh den 


Besitzer der Quelle: Carl Walter Altwasser l Sch 
Sanatorium und Waſſerheilanſtalt, 
Zuckmantel, Oeſterr. Schleſien. 
Hydro⸗, Mechano⸗, Elektrotherapie. Elektriſches Zwei⸗Zellen⸗Bad. 
Diit-, Terrainkuren. Herrliche Hochgebirgs⸗ und Waldluft. Preiſe 
mäßig. Proſpekte franco und gratis. 

Eigenthümer und ärztlicher Leiter Dr. Ludwig Schweinburg, 


Imngiäßriger I. Aſſiſtent des Prof. Winternig in Wien⸗Kaltenleut⸗ 
geben. ? 


Ullersdorf bei Liebau i. Schl. 


2 Km. vom Bahnhof Liebau entfernt. 4940 


Gaſt⸗ und Logirhaus zum „Hubertus“, 
in reizender Lage am Fuße des Raben⸗ und Ueberſchaarge⸗ 
birges, mit herrlicher Ausſicht nach dem nahen Rieſengebirge; 
prächtige Waldpartien in unmittelbarer Nähe — empfiehlt ſeine 
behaglich eingerichteten Sommerwohnungen zu ſoliden Preiſen. An⸗ 
genehme Reſtaurationsräumlichkeiten. Gute Küche. 

C. Harbig. 


Unentgeltliche Reise- Versicherung. J! 


w Caron s Patent” 


Metall-Hosenknöpfe, welche 
niemals abreissen, 


7 


I an der Hose trägt, 


Food 


ist damit gegen 

Reise - Unfall 

Met 2 Rückseite, versichert. 
Zur Beachtung! 


2 Deröffentliche beeidigteHamburgische Notar HermannStockfleth, 
Doktor der Rechte, bescheinigt hierdurch, dass die Firma J. M. 
Caron & Co, B.-Rittershausen, der Wittwe Sch waar hier- 
selbst den Betrug von Eintausend Mark Baar 
in meiner Gegenwart zur Auszahlung gebracht hat, nachdem 
deren Ehemann am 13. August a. d. durch Eisenbahnunfall 
ums Leben gekommen ist. Derselbe trug zur Zeit des Unfalls 
ächte „Oaron's Patent“ Hosenknöpfo. 
Hamburg, den 5. September 1891. 


zeichnet auf all. Weltausstellungen. 


Vorgrösserle 


"gusjeg s,uoseg" 
1odına]se3 oyyasyony Jap zun uuom ug my 


7 


sPatent";ausg 


Alle Knopf-Grossisten und grösseren Schneider führen 


„Caron 


„Fin wahrer Schatz 


für die unglücklichen Opfer der 
Selbstbefleokung (Onanie) und ge- 
heimen Ausschwelfungen ist das 
berühmte Werk 


Dr. Raus Selbsthewahrung 


80. Aufl, Mit 27 Abbild. Preis 
8 Mark. Lese es Jeder, der an 
den schrecklichen Folgen dieses 


ziehen durch das Verlags-Magazin 
in Leipzig, Neumarkt Nr. 34, 
sowie durch jede Buchhandlung. 
In Posen vorräthig in der Buch- 
handlung von 4. Spiro. 


x 


2 1arte, weisse Haut. 
jugendfrifgen Teint erhält man ſicher, 


verſchwinden unbedingt deim tägl. Ge⸗ 
brauch von 


Bergmann's Lilienmilch-Seife 
v. 5 & ., Dresden, à St. 
50 Pf. bei: 


R. Bareikowski, Neueſtr. 7; 
2, Eckart, St Martin 14; 
S. Otocki & Co, Berliner⸗ 
ſtraße 2; Apoth. Szymanski, 
Breslauerſtr. 31; J. Schleyer, 
Breiteſtr. 13 in Poſen, ſowie 
Otto Kluge in Schwerſenz. 


55. verbesserte Auflage. 


Die Selbsthilfe, 


treuer . für junge uud alte 
onen, die 


871 


t fühl 
323 


8 er. N 


Die beſte Einreibung bei 
Sicht, Aheumalismus,Gliederteißen. 

opſſchmerzen, Hüſtweh, Küden- 
ſchmerzen uſw. it Richters 


Auler⸗ 15627 | 
| Hain» Expeller._ 
f Jahren 


Das ſeit mehr als 20 
amilien 


in den meiſten 
als ſchmerz⸗ 
tillende ler 2 
kannte ausmittel iſt 
78 50 Pf. und 1 Mk. die 7 
Flaſche in faſt allen Apo⸗ 
theken zu haben. Da es 
Nachahmungen giebt, ſo 
verlange man beim Ein⸗ 
kauf gefl. ausdrücklich: 


„Anker-Pain-Eipeller.“ 


Waſſerſucht⸗, 
eee eee 


leren- u. Verfet⸗ 
— 5 erhalten Rath 


Aan 1 
8 uke 
a Hülfe. Zahlloſe 
täglich einlaufende Dank⸗ und 
Anerkennungsſchreiben beſtätigen 
die großartigen Erfolge. 15149 
Friedrich Meyer, 


Münſter i. W. 


a | Ausstellungen. 


nn. 


Zum Üsterieste 
Nofel-, Ahein. u. Schaum- 

weine. 
Jotdeauk- u. Angarweine 


empfiehlt in gar. rein. 
Qualität zu billigſten 
Engrospreiſen 5575 


Weingroßhandlg. 
Wolf Lacher 


Probirſtube Ritterſtr. 39. 


N 


Gustav. Naunenberg. 
Feuerwehr⸗Requiſite brif, 


Hannover, 


liefert ſämmtliche Ausrüſtungs⸗ 
ſtücke für Feuerwehren in ſach⸗ 
gemäßer und ſolider Ausführung. 

Spezialität: Helme. 
Illuſtrirte Preisliſten gratis 
und franko! Prämiirt auf vielen 
741 


kreuzs., v 380 M. an 
allllos. Ohne Anz. à 15 M. mon 
Franco A wöch. Probesend. Fabr 
Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


Bromwasser, 


er 3 a Nac ner⸗ 
enkranken, an nervöſ. Kopfſchme 
u. an Schlafloſigkeit leidenden Bere 
ſonen ärztlich empfohlen. „Flaſche 
50 Pf., ½ Fl. 30 Pf., 10 Flaſchen 
4 Mark reſp. 2,50 Mark incl. Fl. 
Königl. priv. Rothe Apoth 
Poſen, Markt 37. 2381 
6 Pf. kostet ein 


Hühnerauge M 


ohne zu schneiden und ohne zu 
Atzen, in einig. Min. nach Gebr. 
meiner Tilophag-Platten z. entfern. 
Ich versende 12 Stück solcher 
Platten franco gegen Finsend. 
von 70 Pf. in Briefm. 2709 
Alexander Freund, 

vom hohen Minist. aut. Hühner- 

augenoperateur in Oedenburg., 


Aur rationellen Pflege des 
Mundes u. der Zähne em⸗ 
pfehle ih Euealyptus⸗Mund⸗ u. 
Zahneſſenz. Dieſelbe zerſtört vers 
möge ihrerantiſeptiſchenEigenſchaf⸗ 
ten alle im Munde vorkommenden 
Pilze und Keime . jeden 
üblen Geruch, beſchränkt ie Ver⸗ 
derbniß der Zähne und iſt das 
ſicherſte Mittel gegen Babnfmerg 
der von cariöſen 0 0 herrũ 
Preis pro Fl. 1 Mk. NT 
Zahnpulver pr. Sch tel 75 Pf. 


Königl. Privil. Rothe 
a . th 


Poſen, Markt 37. 3114 


Bei Huſten u. Heiſerkeſt, Ver⸗ 
jöleimung und Kratzen im Halſe 
empfehle ich den vorzüͤgl. bewährt. 

Scar pus Font 
a Fl. 60 Pfg. 3627 

Rothe Apotheke. 

Markt⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke. 
Jedes Hühnerauge, Hornhaut und 
Warze wird in kürzester Zeit 
durch blosses Ueberpinseln 
mit dem rühmlichst bekannten, 
allein echten Apotheker Radlauer- 
scher Hühneraugenmittel sicher 
und schmerzlos beseitigt. Carton 
60 Pf. Depöt in Posen in der 4947 


Ruin J ar 37 
Gelöſchränke zer rr 


kleinere 110 Mk., 
mittelgroße 135 Mk H. Goldberg, 
Berlin, Spandauerſtr. 2a. 5317 


Echt Dalmatiner 5383 


Inſektenpulver, 


r rein, außerordentlich 
ewährt und wirkſam. In Blech⸗ 
doſen mit Streuvorrichtung à 25 
Pfg., 50 Pfg. u. 1 Mark. Das 
Pfund koſtet 3 M. 
Mottenpulver in geſchloſſenen 
Kapjeln in die Falten der Möbel, 
Sachen ꝛc. zu ſtecken pro Schtl. 
50 Big. — Mottenpapier pro Bo⸗ 
gen 10 Pfg. — Karton mit 10 
Bogen 80 Pfg. 


Kolbe Apolheke, Markt 37. 


